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kinder 1703 ‚gedruckten UfuabtWMarritel 
&jabe idy von einigen Reichslanden ans 
m abweichende Nachrichten bekommen. 
yihniffe und die Ordnung der Ctände eis 
Veiſes find vornehmlich auf das 145fle 
ud. Jobann Jacob Moſers deut: : 
caatot echt gebauet, deſſen übriae Nach⸗ 
n ——— ich mir auch zu Nutze ges 


Bapeim Babe ich gebrauchet die biftoris 
geograpbifche Beſchreibung deffelbin, 
exfafler ich Aychesang von Iſecern ges 
%; Bernardini Erbeei Notitiam regni Bohe- 
Lx die allerneueſte Siſtorie des Ads 
u: Böheim von dem Tod des Raifers 
bis auf den beutigen Tag; Bobuslai Bal- 
[eellanea :hiftorica regni Bohemiz; Melch. 





am allerſch 
Weil er aber doch — 
adſten Kreiſe iſt, und ich aus demfelben vor⸗ 
Bi Diele Ninchrichten befommen habe, fo ıft 
me Bercreibung deffelben nicht ohne Grund 
"änftig, auch zugleich ziemlich voliſtaͤndig ges 
men. Dom Bischum Paderborn hat oh. 
ich von Steinen im aten Theil feiner weſt⸗ 
en GSeſchichte ©. 466. bis 674. eine 
weitlaͤuftige Befchreibung aeliefert, bey wel⸗ 
ih des Freyherrn Serdinand von Fuͤrſtenberg 
I nta paderbernenfia noch beſonders aebraus 
(bie. Das Hochſtift Muͤnſter habe ich ber 
(rden aus Job. Hobbelings Beithreibung des 
em Stifts Münfter, ſowohl tie felche von 
n berausgegeben, wermehret und er; ;äutert 
ke ale auch aus einer andern ın einigen E rücken 
Wh volftändigeren Handſchrift von derfelben; aus 


eben 














inalis; Marci Hanfızii Germaniz herz 
ı Mpphi Meizger hitt. Salisburgeni. Joh. 
kers Einleicung in das churfürftlich 
kStaatstecht: Car. ‚Meicheibeck hilt. 
t6ründliche Nachricht und Vorſtel⸗ 
r der Stadt Nuͤrnberg allergnädigjt 
tbeyde boͤbmiſche Lebnguͤter Rotben⸗ 
Gartenſtein betreffend, in Luͤnigs⸗ 
curopauſcher Potenzen Gerechtſame. Th. 
p weldye die befte hiſtoriiche Abhandlung 
ven Pfalz enthält; Hanfzii Prodromus 

Ton. III. de epifcopatu ratisbo- 
) Die darüber mit dem Abe zu Emmeran 
» Steeitichriften; drey Deductionen von 
haft Pleyſtein, von 1746; Bayeriſche 
a en der wolfſieiniſchen Güter, 
—& juris publici, T. 20. 21. 23. 24. 
ers deutfches Staatsrecht, TH. 26. 











und darunter gehörigen Pfarren 
KHebrauchbar iſt; Schöttgens und 
jatifche und curieufe Nachleſe 
von Oberfachfen und angränzens 
- ölf Theile; Kreyſigs Beytraͤge 
der cbur« und fürftlichsfächfifchen 
3 KReyßlers Reifen, Th.2:0learii 
‚buringicarum; alte und neue thuͤ · 
ite; Schameli bijtorifche Des 
der Alöfter zu Roßleben ‚zu Mem⸗ 
and Sittichenbadh ‚aud) Nach⸗ 
dem Städtchen Sertsn, ben. dee 
des Kloſters S. Georg vor Naum⸗ 
s en der Refidens 
Airfehreibung des grünen Bewölbes 
Seckels biftsrifche Befchreibung 


29 Rönigfiein, und etivas von der al« 
Ahnne Go Ziftario Ava Cürädte 


‚und Codex, plo 
m J Abels preufjts 
deandenburgifcdye Reichs · und Staats ⸗ 
Wie, nchit ibtet Fortſetzung; Beckmanns 
we Beſchreibung der Ebur und Mark 
burg, 2° ünde; Papens geographiſche 
bung der Cburmart Brandenburg 
es mcorporirten Landen, auf 2 Bogen; 
afıwd von Ibile Nachticht von der 
chur⸗ vi 
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„ welche der Hofrath Scheidt her⸗ 
Mi bat, wind eben deſſelben ſehr ſchätzba⸗ 
metangen und zuſaͤtze zu Herrn Mo⸗ 
isiaumg in das braunſchweig⸗luͤnebur⸗ 
Gaatstecht, aus welchen ich in mein 
Ian beträchtlichen Schatz von hiſtoriſchen 
eaiogiſchen Nachrichten eingetragen habe; 
‘auch Die bey Merians Erben 1654. ang 
tretene Topographie, oder eigentliche 
bung der vornchmfien Städte, Schlöfs 
anderer Pläse und Oerter in den Her⸗ 
nern Braunſchweig und Lüneburg bies 
u Rathe gezogen, und in den hannöveris 
elehrten Anzeigen von 1750, sı und 53, 
en bansverifchen nüglidyen Sammlun⸗ 
1757, einige gute und brauchbare Abhands 
dungen 
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rg ereyenn ms nach 
a irre, De Aagıfs u Cat 
vig waͤhtendes $e 


ifelben die Eventualhuldigung ein, und 
Herzog Angufts Tod gm wirklichen 


ee Seruargums ift ein mit 


ath sr der König von 
zu — (meiden = 

in Danern, als Herzog in Bayern, und 
Schere en au * 


g 5* ri —— 
sfchreibenden Fürften und nn 

der Einleitung ju biefem Kreis 
en. Der Keihsmatrifular-An| rd 
yestguums ift 43 9u Pferd, 196 zu Fuß, oder 





gm meswene wur uw [uavogen vn yvunmenyan nen 


Kin Serzogthuni befoldet, der Bau bey ben td 
MmBebäuden, Aemtern, Waffergebäuden, hub 
m, mebft andern Ausgaben, beftristen, 
ußan bie, fänigl, Generaldomainen - 
iefert. Syn die Oberſteuer⸗ und Brieges⸗ 
Riefien die Contributlonen oder Steuern, 
die Fourage - und Spelfegelder für bie. 
vom Sand, die Confumtions-Aeccife, aus 
1, Die Landſchafts. Acciſe, und andere Eina 
(ches alles an die Generalkriegscaſſe ab. 
ober von derſelben denen im Sand ſtehenden 
Her zu. ihrer Verpflegung angewieſen wird, . 
ling der Steuern und anderer zur Oberfieners 


) fälle find in jedem Kreis gewiſſe 

) he an welche die Einnehmer 

en Städfenund Dörfern ſolche monatlich 
Lmüffen „‚darüiber ein jeder Landrath (deren 


in über bie Graffchaft Mansfeld ungerechnet, 


ie Aninam @rsie dio Nirserian nd Kuffiche 
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MITTE. 1505 wid peite unge 08 wur, TDUr- 
ira, und 1577 wurde in demſelben von 6 lu⸗ 
Segen die Formula Concordiz völlig ausge» 
a1 wurde das Klofter zugleich mit der Stadt 
midret Es hat jetzt einen evangelifchen Abt, 
Weingerichtetes und berühmtes Paͤdagogium; 
ziftdie Berfaffung deffelben 1770 und 71 merte 
rn worden. In dem Kllofter ift ein Vorwerk, 
ı6ren dem Klofter die Dorfer Bucko, Ofters 
DieKdorf und Todendorf, und die Güter, 
unmeit Zchoͤnebeck, das Gut zu Schleibnig, 
1 zu Shlldorf, das Gut zu Oftenveodingen, 
Anılzenaericht zu Calenberge, und noch andere, 
ımensleben, ein fatholifches Mannslloſter Bes 
Irdeng, in melchem ein Abt und 15 Mönche le⸗ 
3 Riofter it ein Vorwerk, e8 gehoͤret demfelben 
orf Broß: Ammensleben. 

uden⸗leben, ein katholiſches Nonnentlofter 
sDrben®, nicht weit von ber Stadt News 
n und von der Ohre, welches Gero, Graf 
eben, um das Jahr 965 gefliftet hat. Die 
dtigkeit Über daffelbige hatte Herzog Heinrich 
als er aber in die Ächt erfläret war, brachte 


Ib. 





telbare Städte 
der Ihe, im wel 





MInfgectien , eine lutheriſche und eine refors 
fr welche Iektere mit der zu Wettin verbune 
einiſche Schule, ein Hofpiral, einen Fenige 
Merichter , welcher Amis ſchutze genennet Wird, 
at ven 5 Perfonen. 1755 betrugen ihre 

infte 1016 Rihlr. Die Stadt bat 
Kaiſers Otto 1 gefinden, und ift in 

von den Grafen von Wertin mit befeffen 
jſt das Dbertbeil, und 1299 bag Untertbeil 
Ersitft gekommen. Sie hat im röten 

ert oftmals Brandfchaden, infonder» 
"Bey der Stadt iſt cin Eteinfohlen- 





seem, eine Stadt, welche innerhalb der Mate 

änfer, und in > Vorfläbten noch 134 
ſt aber, außer der lutheriſchen Grmeine, auch 
At, melche mit der zu Wettin verbunden iſt, 
‚ein Hofpital, einen Stadtvogt, und ine 
ma gDerfonen hat. 17351 betrug die Kanrmes 
we 766 Nr. Eir iR urall, und 1064, obery 
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Bein Epurlanden find 7 veformirte 
and im Herzogthum Bremen find eben fo 
Imien. Den Katholiken ift vermöge eines 
wien Kaifer errichteten befondern Vertrages, 
Ei und Schule zu Hanover zugelaffen wor⸗ 
W wegen ber daſigen Fatholifhen Religions. 
za eine churfuͤrſtliche Verordnung erfolger. 
Eſchen welclichen Priefter, welche dem Got- 
kütefer Kirche vorfiehen, werben von dem 
eſten / beſtaͤtiget. Zu Göttingen und Hameln 
atofifcher Gottesbienft erlaubet. In dem ade · 
erbergiſchen Flecken Noͤrten, eine Meile von 
in, iſt ein katholiſches Collegiatſtift, welches 
nExsbifchof zu Maynz fteht, und das Klofter 
bbe hat einen katholiſchen Abt und Eonvenr. 
ushzaufen haben die daſigen Katholiken einen 
v Prieſter zur Haltung des Gottesdienſtes 
‚Privathaus. Die Juden, melde in den 
yon aebulbet und aefchiüket werben. haben 








—— Share, Dal ce. und 
ershertent Sande. melche ar den Slanen ah⸗ 








Air, und Herzog Witdn Braunſchweig befanr, 

Qrkstere ſtarb 1292 ohne Kinder, und fein andes- 

ul kam groͤßtentheils an Herzog Albrecht, das 

Öse aber an Herzog Heinrid, Diefer, welcher 

Fr ubenbagıfche Linie ftiftere, ſtarb 1922, und 

kinen vielen Söhnen, die er hinterließ, find vor: 

ich Heinrich und Ernft allhier zu merken, Dod) 

hienes Nachkommenſchaft mit Otto von Tarent, 

die neapolitanifche Königin Johanna vermah 

par; dieſer aber fegte die grubenhagenſche Linie 
und hinterließ 2 Söhne, Albrecht und rider 

letztern fiel die Graffchaft Lutterberg nebſt Scharz 

del⸗ ein eroͤffnetes Lehn heim, er verſetzte fie aber 

ia Birafen Heinrich von Hohnſtein, und fein Sohn 

Ita farb ohne männliche eibeserben ; hingegen D. 

Ubrecht hatte feinen Sohn Erich zum Nachfolger, dei: 


fen Fa 





Biel das an — und Die obere 
fe Hoya. Der dritte, weldyer Adminiſtrator 
Hiifres Halberſtadt gewefen, brachte die Ober- 
and Aominiftration des Stiftes Walkenried 
Haus, nahm aud) von ber eröffneren Graf⸗ 

Blankenburg und von bem Fuͤrſtenthum Gru- 

Men Befig. Der vierte fiarb 1634, umd feine 
Ten an die luneburgifche Linie. 

diefe koͤmmt obgevachtermaßen vom H. Bern: 

er, und iſt ven deffelben Sohn Friderich forr- 

het worden, der feine Söhne überlebere, daher 

8 feines Sohnes, Otto des Siegreihen, Sohn, 

ich der Mittlere, folgete, welcher 1522 fein ganzes 

an feine 3 Söhne, Otto, Ernft und Franz, und 

feteibeserben auf ewig abtrat, ge Aelteſie, 9: 

Ch. 39. 59 Do, 





"Die Eiigtei, 
r — 


t, 9. Georg, ein in der Ges 

n Krieges berühmter Held; hin⸗ 

te, nämlic; Chriſtian Lidwig, Georg 
yann Friderid) und Ernſt Auguſt, und 
dEt war, daß ihnen die Fuͤrſtenthuͤmer 
ı &üneburg ebenfalls anfallen würden, 
Yinem Teftament die väterlic)e Vererd⸗ 
: 2 die Negierung führen ſollten, untet 
© gecheilet wurden; H. Chriftian Lud⸗ 
Fuͤrſtenthum füneburg, H: Georg Wils 
Fũrſtenthum Calenberg; Als aber jener 
ie ſich der dritte Bruder, H: Johann 
Rn Befig bes Fuͤrſtenthums Luͤneburg, 
en ihm und feinem ältern Bruder große 
ten entſtunden, welchen aber noch in ebert 
de durch einen Vergleich abgeholfen 
beſſen H. Georg Wilhelm das Fuͤrſten⸗ 
Lan⸗burg, das Stift Walfentied, Amt 
E53 Schauen, 





fahren laſſen, als bi 
es nd. anftändiges Erz: Amt ausfindig gemacht 
nedm, Baher es ſich nicht nur eben ſowehl als Churs 
Mal esErzfihasineifter- Titels bebienct, ſondern auch 
Weis Erz; Amt 1742 ben der Krönung Kaifer Karls 
und. 7745 bey der Krönung Kaifers Franz, in 
As Abweſenheit, wicklich verwalter hat. 
ede · des Hauſes Braunſchweig / Luneburg 
Mg, und 1796 von dem Haus Braunſchweig- 
Bofenbijttel, und 1708 von dem ganzen Neid) erz 
kant, und hierauf die wirkliche Einführung in das 
Aurfürftliche Collegium erfolget, in welchem Chur: 
kumfäproeig Die gre Stelle Hat, im fürftlichen Collte 
I aber feine vorigen 3 Stimmen, wegen Celle, Ca: 
mberg und Grubenhagen, beybehalten, und alſo we- 
meinerley Lande ſowohl im Er Pirficien alten 
. 3 eis 





Rang: 

= 1766 ourbe, ſie in 10 Baraillons, jedes von 509 
San getheilet, welche nach. den Provinzen folgende 
Raren befamen, ‚das Hannoveraniſche, das Zelliſche, 
de⸗ Lalenbergiſche, das Küneburgifche, das Gruben: 
Rugmfche, das Wendenſche das Hamelſche, das 
naifche, das Goͤttingiſche, das Diephoiziſche. Man 
at au: daß Bremen, Verden und Lauen⸗ 

n ud —5— begriffen find. 

auch damals ſammtliche zum Dienſt 

kichtige Invaliden auf, um im Noth- 

ng® » Batäillons davon zu machen, 

den vorne En Feftungen, das Hamel- 

Mienburgiſche, das Stadiſche und das Haar⸗ 

burgifche: genannt utden. "Es wurden aud) aus 
denen af Penfion gefegten Artilleriften eine An- 
ul ausgeſucht, welche jedoch nur in. Kriegszeiten 
gebraud 


























zogthuͤmer 

gende Collegia geſehet Die Res 
aus 3 Regietungsraͤthen, und iſt dem 
collegio zu Hanover unterworfen, 
— ſitzen die 3 Negierungsräthe, ein 




















ober Fegeſack, ein Dorf an der Wefer, 
n iernen Hafen, weldhee aber der Stadt Ber 
Bm pachöret. 
GR 9 Dörfer. 
Las Gericht Neukirchen machet auch ein reformir« 
W frhfpiel aus, und enthält das Pfarrdorf WReukir⸗ 
dead noch 3 Dörfer, 
1. Das Amt Zagen liegt an ber Wefer, iſt 2 ſtarke 
Ben lang, und eben fo breit, beſteht cheils aus Marfih- 
aus Geeftland; zu jenem gehören ı1, zu dieſem 22 
. Sn der Marfch bauet man Meizen, Roggen, 
Ser, Bohnen, Napfaat, eiwas Flache ud Hanf, ud 
Brose Hornvieh⸗ und Pferdezucht; auf der Geeſt bauet 
Bar Roggen, Hafer und Buchweizen, und leget fich af 
fe Hornvieh = Pferdesund Bienen Zucht, Das Amt wid 
2 Difricte abgetheilet, welche find 
1) Die Öfteritader Marſch, welche aus s Kirchſt 
hen befüeht.. Die Pfattdoörfer ſigd Buͤttel, welches I 
juber Sraffchaft Didendurg, und zioar zu dem Land 
gehdret, Sandſtedt, Werſabe, Bruch und Meble 
Die ofterfradfichen Junkern oder Edelleute find nicht fü 
Wofffig, fondern fliehen anter * Amtes Hagen Be 
. 2 ars; 











zu Bremen, die Domkuche. Das Domfapi 
beſicht aus. einem Probft, einem Dechant, 
onicis, 8 Canonicis preb. min. und 30 Vicarüis 
us. Die Pfruͤnden werden von bern König und 
mfapitel wechſelsweiſe vergeben, alfo, daß, wenn 
ein Canonicat erlediget wird, ſolches der Kos 
wenn es im Hornung erlediget wird, ſolches dag 
tel vergiebt, und fo wechfelt 68 immer um. Der 
ton Damemark hat wegen der Herifchaft Pinnes 
h eine Präbende zu vergeben. 
d, Die gefibloffenen adelichen Berichte, 
ich nad) der Ordnung der oben abgehandelten 
=, Diftricte und Gerichte anführen, und alfo 
m Gegend des Amtes Zeven anfangen will, 
Das Gericht Rubmüblen gehöret denen von 


Dis Gericht Badenſtedt gehurer dem abelich — 














im der Börde Oldendorf. 
liegt in der Kragen 
indes, an ber Elbe, iſt zu Peuen⸗ 
eret, und enthalt 75 Feuerſtellen "ak Ge⸗ 
eren find die Gevettern von Diring. 

8 Dis Gericht Hrincop , auch im Kirchſpiel Neuen- 
Sa der dritten Meile des alten Landes, gebörct des 
Nies von Roͤnne Erben. 

B das Gericht Rübfe, auch im der dritten Meile 
Wien Landes und im Kirchfpiel Efletrügge, gebürer 
ansen Schulten zur Eſteburg. 

2 Das Gericht an dei e und in der Leeswig, 
X Eſtebruͤgge, geböret des Doctors Bergſten 


Mn Gericht zu Wifh, im Kirchfpiel Neukirchen, 
ten Meile des alten Landes, gehoͤret des Aſſeſſors 

Mäönne Erden. 

2. Das Gericht Sauenſieck gehöret eben denfelben. 

3. Das Gericht Delm begreift die Kirchfpiele Apen⸗ 
fm nd Bliedersdorf, und gehöret denen von Diving, 
den Zeiterfletb und andern Theilnebmern. 

24. Des Gericht Horneburg ift in dem Flecken Hor⸗ 
nebneg, welcher an der Aue liegt, die bier Den Namen 
tübe befömmt. Es gehöret den dafigen Burgmanın, 

3%.38.5%. 5 welche 





ewandien 
in erg wor⸗ 


Eile Zahlung geſchahe von ber Krone Schwe ⸗ 

9, welche hierauf 1700 Gtadt, Gift und — 
2 Gerechtigfeiten und Zugche' 

eig und Luͤneburg unten Andtich, » 

ifihen Frieden aber, zugleich mit den Herz, 
ermdremen und Verden, auf ewig abgetreten und ii 
header. Die Streitigkeit, welche mit der Grafſchaft 
Dersurg wegen der Granze und beyderſeiligen Unter 
dea Serechtfame obgewaltet, find 1736 durch einen Ber 

Egethan und beygeleger worden, 

De Stade WOildesbaufen liegt an ber Hunte, hat, 
het landesherrſchaftlichen und gottesbienitlichen Ge 
Baleyzın Feuerſtellen, und ift mit einem verfallenen Wall 

ie vömig he 
r die Hälfte aller Einwohner ausmachen, duͤrfen 
ga Sehuf ihres. Gottesdienfied, welcher in einen Pri= 
Seaꝛs angeftellet wird, einen weltlichen Priefter halten. 
nüden der Biſchof zu Muͤnſter beſoldet; fie muͤſſen ſich 
E des Gelautes, der Kirchenmuſik und der Proceſſionen 
Mhalten ;esrwerden auch die bey ihnen vorfallenden Trau 
wa, Kindertaufen und ————— durch die lutheri⸗ 
x 3 ſch 











fi e,Buchmeige engrüße, 
3 — Heidel- area, 
busen, als welchen die Einwohner des Umtes Haar- 
kayjägrfich einige taufend Thaler zu Hamburg loͤſen, 
Anton, Floß · und Krummbolz, Balken, Majt- 
— alferlen hoͤlzern Geraͤth, Fluß- und See— 
"in, Pferden, Hornvieh, Mich, Butter, Kür 
en Kälbern, (deren aus dem Amt Winfen 
| er Sühe jährlich für 5 bis 6000 Thaler nach Ham. 

gebracht werden,) Federvieh, Wolle, gemeinerr 
—— Wachs, Honig, Salz, Neunau— 
Zucker, leinen Garn, allerley Leinwand, ge 
a und gewirkten Struͤmpfen, Tuͤchern, alt: 
m Silberarbeiten, u.d.m. Die Durchfuhr ber 
Sufmannswaaren, welche von und nah Hamburg, 
übe und Altona geben, gersicher dem Sand auch zur 
Refrung, und es-ernähren ſich viele Einwohner von 
drade 7 
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melder aber Dernach 
hs befanı, der noch gewöhnlich Hi Zu der Sıels 
kind kandichaftsdirectorg prafentirer das Landraths⸗ 
Mae dem Landesherrn aus dem Mittel der Ritter 
Müzier 3 dazu gefcbiefte Perfonen, von welchen der 
eine ermähler und bejtatiget. Dev Yand- 
or wohnet in der Abtey, und fo wie ehemals 
der vornehinſte Landſtand des Fuͤrſtenthums ge— 
nit, alio bat auch der Landſchaftsdirector den Vor⸗ 
item landfihaftlichen Eollegio, den Rang nach din 
geheimen Ratben, wird Ercellen; genenner, ud 
Ei in ben Lehnbriefen des Titels: Von Gottes 
ERNST und Herr vom Haus ©. Mi: 
re Er hat auch die Dberaufficht 
———— in welcher junge Edelleute des 
Laͤneburg umfonft, —— aber fuͤr 
En a don 3 Brofe zu⸗ 
‚ einem franzoͤſiſchen Sprachmeifter, 
—— imd einem Tanzmeiſter, wie auch von 
en unterrichtet werben. Die Aabenifen 
32. * I wohnen 





sah denentenigen, mel: 

„ oder ein Anıpeil an Derfelben eder 

ich ober miethsweiſe befigen, und dieſe nennet 
ülfgıifter, welche größtentpeild Patricien der 


Eudt 

allen 54 Saljtören find 216 Pfannen, in welchen 
ae and und jede Kote wird gereinigt zu 

al dam aaagen, 10, dag das Kanıral 

ah 

22 ie Koten viel wohlfeiler, 

ieen Salzgutern —— gehoͤret dem Lande⸗ bertn 
eigenthuͤmich, welcher von denen jur Zeit 

tion angezogenen Kloͤſtern herruͤbret und 
felbft verwalten laßt. Es werden auch von 
Hu an fogenannten Sülfmeifterev gren: 
ſalzgeldern, imgleichen fir das 
——— und den Suͤlzzoll, jahrlich 

hir. an die tönigl. Kammer entrichtet 
als dag Galz flarker abgegangen, find 
Sit; über 008 Chor ober eat 
52 Satzes, 


A 


„_erresgpHägrmgen 





\ I de Tod nahm die Stadt zwar "anfangs den 
— für ibren Herrn an, wie fie ıbm denn 
1 bey jenes ‚Lebzeiten vorläufig gehufdiger hatte, 
—— aber auf kaiſerlichen Befehl an den Herzog 
Wert von Sachſen, und untermarf fich deinfelben. 
die Bürger die Feſtung durch eine Liſt cin, 
ſich auch 1442 das Eigenthum derfelben von 
Wilhelm Friderich und Dtte, 1636 fien- 
weden eine Belagerung der Stadt am, welche 
ne Die Uebergabe der Stadt und des Kall 
Rrgel geentbigee wurde. 1637 bemächtigte ſich Herzog 
—— Lüneburg der Stadt und des Kallbergs, und 
ee: Stadt ihr Recht daran an Herzog Chriſtian 
ab, welcher denfelben beffer befeftigen ließ. 
* eine Stadt an der Elmenau, deren 2 Arme 
eßen, und welche hier erſt ihren Namen erbalt, 
fie aus it Auen oder Bachen, die in biefiger Ge- 
ı = fließen, entftanden, und dem Anfeben nach 
benannt worden a iſt die Elmenau 
von 





tuftigkanglen und des 
— Ara Hide 3&ofle- 
in dem Kanilevgesäube verſammlen, des Jand- 
—— in welchem bie Landtage "diefes 5 Fu 
gebalten werden, der Großvogtey und B 
eitep Celle, und einer der beyben Generalfuperinten- 
Dr, deffelden , und einer Speriglfuperintendentur, 
+ ‚mlbe-ber "Generalfuperintenbent mit verwaltet, der an 
Stadtkirche als Dber; one fieht. Die übrigen 
Gebäube find, das Ratbhaus, das Reithans, 
der Marftall, und das Zeughaus, Der Magiſtrat 
niebern Berichte in der Stadt und an einigen Or— 
den Borflädten, und in fo fern einiges Anebeil an 
Gerichtsbarkeit, daß er die Verbrecher, welche 
de find, gefangen nehmen läßt, und ſummariſch 
das einige Glieder des Rathes ber Tortur bev- 
r und daß der regierende Bürgermeifter dem dag 
5 eröffnenden Burgvogt das Todesurtheil uͤber⸗ 
— nebſt den Inguiſitionsacten dem Magiſtrat 
R fligfanzlen zugeſtellet wird. Er beſorget and 
dem 





ceycommiſſar Die Policey inder Stadt. Diele 
I4 bat 


ifrabee jebe Bequems: denn Die Cebiffe neben 
fen Canal umd die bey der Feſtung befindliche große 
amd neue Schleufe und den Hafen, ſowohl in die Elbe, al 
aus diefer in das mitten in der Stadt beym Kauf hau 
befindliche Baſſin, welches die Seeve machet, Die 
berfaber über die Elbe nach und von Hamburg gefibiel: 
Anit den großen und Eleinen Evern oder Fahrzeugen; jenen 
find allzeit 9, und diefer allegeit 8, und fie behalten be- 
ig ihre Namen, fie mögen an Eigentbümer durch 
Erdfhafr oder Berfauffommen, anmelchefiewollen. Cs 
führen täglich von Saarburg nach Hamburg zum Behuf 
der überfabrenden Perfonen, 2 Heine Ever, und wenn auch 
mr 16 bi8 20 Schiffpfund Kaufmannsg uͤter vorhanden 
find, muß auch ein großer Ever abgeben. Die Koſten 
Ueberfahrt für Perfoner und Güter-find feſtgeſetzet 
if hieſelbſt ein Burglebn, den Freyberren Grote ji: 
—— augebörig. Die Feſtang liege wiſchen der Stadt 
e, und iſt ein regelmäßiges Fuͤnfeck. In derſel 
ben findet man das Schloß, auf welchem von 1527 bi? 
1642 unterfchiedene Herzoge gewohnet haben, des Co 
wandanten- Wohnung, des Landdroſten Wahnung, das 
FI Zeug 





jesigen 
pe eg heit 1324, 
often Seifen 


wert 
tlenfen d 
122 feinem 
geweſen oder Reſormatien 
onnen biſchet. 
melche: 1233 


geſtifttt 
greienter Nennen 
einer griorintt, 
onentualinnet 


x Iſe, welches werſt 
n geſtüter/ 
he Jo⸗ 





— Jatricien 
ıvq ge werden. Am dem eigen 
Dr melcher vor —* ellenfen hieß, ſteht es ſei 
Hacdent es vorher, und von 1228, ſeinem erſten Stiftung 
haöran, an andern Ortengemwefen. Vorder Reformatie 


4) Das Blofter zu Wienbauſen, welches 1233 geſtiftet 
— und vor der Reformation Ciſtercienfer Nonnen 
t iſt es mit einer Acbtiffinn, einer Priorinn, 

ae — een tbeils bürgerlichen Conventualinnen 


3 Das Alofer zu fenbagen, ander Iſe, welches zuerſt 
1343 in dein benachbarten Dorf Alt: Xienbagen geftiftet, 
ie Ciſterclenſer Mönchen befeget worden, welche Jo⸗ 
Siſchof zu Hildesheim, 1257 nach Bafenrode ai 
fm, worauf das Klofter von Cifterienfer Nonnen eing 
kommen worden, die 681345 an dem jegigen Drt aufgefub- 
wtbaben. Es hat eine Aebeifinn und z4 theilg abeliche, 
theild biargerliche Comventuelitinen. 
6) Das adeliche Sränleinklofter zu Walsrode welches 
im Jahr 986 von sinem ſachſi a Walo, 
: w 





ey te 
das Br ron Tofteor iſt Sn Wintermoor ent: 


hit die Seev, 

Das * wilbelmsburg, welches in der Elbe 
földen dem Suͤder- und Norderſtrom derfelben liegt, 
warahr eine Meile lang, und eben fo breit if DerZo- 
Ma it Marfebland, aber von unterichiedener Guͤte. Die 

Bauen zwar Weizen, Roggen, Hafer, etwas 

‚und Feidbohnen, haben aber ibre vornehmite 
von ber Milch ihrer Kübe und von den vielen 
—6 welche fie nach Hamburg bringen. Ce 

in Schiffszimmerwerft, aufwelcbem große 

nland auf den Walfiihfang gebende Schiffe ge: 
werben, Diefes Amt iſt ehedeſſen ein geichloffenes Ge 
der Groten geweſen, deren einer, Namens Werner, 
om Grafen Ybolph von Schaumburg die Kebnsberr- 
über Stilborn erhalten bat. Herzog Wilbelm kau⸗ 

es diefem adelichen Befchlecht 1672 ab, verwanbelte es 
ein Amt, und benennete ed nach feinem Namen. "Die 
find von Einquattierung völlig befrenet, und 
werden 
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Moden gute Steine gebrochen. Das Amt wird in 3 Dis 
feite geiheiler , welche find: 

Die sausvogier, von 7 Doͤrfern. Dahin gehöret 

tu Heinerfen , im gten Jahrhundert Meunreſſol, ein 

an der Ocker, in welchem das Amthaus ift. Die 

Befiger deffelben find bie Herren von Meine: 
„deren Burg, Auf welcher fie gemohnet N 
em fogenannten Weinberg an der Ocker geftanden hat. 
gs Duo der Strenge nahm ihnen die Burg, und and 
an die son Wenden, welches 1316 gefchehen feyn fall. 

Bode Seſchlechter find ausgeflorben. 
5) Perfe , ein Pfarcdorf, 

2). Die Dogtep Uetze, von 18 Dörfern, unter wel⸗ 
da die Dfarrdörfer Uetze, woſelbſt ein Rittergut uf, ie» 
Terabsanfen, woſelbſt eine Superintendentur und ein Nir- 
Hengut iſt, und »sänigfen. Bey Gienershaufen wurde 
15$2eine Schiacht zwiſchen Maıkgrafen Albrecht von Brat« 
denturg, Churfürft Mori zu Sachen, und Herzog Hein⸗ 
zu Braunfchweig gehalten. un 

ar 





pefieober bie Beklagten ge» 
hören ——— da denn die Amtevoͤg⸗ 
tediefelben unterfuchen, und bie Sachen bey angeitel 
temmindlichem Berhör entweder abthun oder verg 
oder rechtlichen Befcheid darinn ertheilen, Der 
Fann die bey den Amtsvogteyen abgehalte- 
Ren Protocolle durchfeben, und ſolche nach Befinden 
nfimiren ober reformiren. Wenn die Partenen 
mit den ihnen ertheileten Befcheiden nicht zufrieden 
find, und die Sache über 20 Fl. Luͤbiſch betrifft, kon— 
men fie entweder an die Kanzlen, oder an das Hofge- 
&idht appelliren. Mit Eriminalfachen hat der Groß⸗ 
Vogt nichts zu thun, es wären benn geringe Werbr 
die vor dem Landgericht abgethan werden fü 
hen. Die in Celle befindlichen landesherrſchaftlichen 
H-Stall- und Yagdbediente, und die Amtsvoͤgte, 
haben vor dem Großvogt Fe erften nn 
enn 






u un anbertbalß Meile bre Der in iſt in 
den meiſten Gegenden fandig, in einigen aber moraftig. 
Vom Aderbau können die Einmohner ihre Hauptnabrung 
ncht haben, welche fie daher in der Viehzucht, in der 
— und in Frachtfuhren ſuchen Die Amts⸗ 
veztey enthält 
N Wienbeufen, ein Pfarrdorf an der Aller, welche 
ib bier in 2 Arme tbeilet, Davon einer weſtwaͤrts, der an: 
— durch dieſes Dorf fließt, beyde aber einige 100 

unterhalb ſich wieder vereinigen. Es iſt 
ſtliches Schloß mit einem Garten, ein lanz 
—2— Probſteyhof, und das oben beſchriebene 


a) Groß-idlingen , ein Dorf, woſelbſt der Amts— 
2 Nienbagen, ein Pfarrborf mit einem Rittergut. 

2 MWabtlingen, ein Pfarrdorf mit 2 Rittergürern, 
nie mit dem biefigen gefchloffenen adelichen Bericht 


Befiger haben. 
9 Bröde, ein Warrdon, weft ein langer Stein: 
damm 







nd Botbmet, woſeloſt 
ie von a 3 Nittersüter und eine 
— mit einem beſondern Prediger bat. 
ie Amtsrogtey Winfen an der Aller, welche 
— lang und anderthalb Meile breit iſt. Der Boden 
Heibe und Sand, und tragt vornebmlich Roggen und 
Dweijen. Man bat auch Schafwolle, Honig und 
at. der Amtsvogtey gehören ı8 Derfer, 2 ein- 
ine Kittergüter, ein einzelner Hof, um np ein Forſthaus. 
a dem Pfarrdorf Winfen-an der Aller iſt dag Amt- 
—— ein Rittergut. 1388 verloren bie Sachſen und 
urgiſchen Bürger bey dieſem Ort eine Schlacht wi 
Bars Herzoge Friderich und Heinrich, behielten cher 
das Dorf, darinnen die Lüneburger 1389 ein Schtoß 
Aqueten, welches die Herzoge 1396 abbrannten, Ben 
Woltbaufen if in der Derze ein landesherrſchaftlicher 
Lachsfang. Bey dem Dorf Wiese am Fluß gleiches 
Namens, findet man Theeradern in einem ganz fandichten 
Boden, Wenn ber Cand oben weggeſchafft morden, ficht 
am fie in ber Dice eines Manngarms in dem ſandigen 
Boden fortlaufen: man reiniget den Theer vom Sand, 
> a thut ihn hierauf in Faſer 
24 8. Die 








orbmer, wofulßft 
die aleioe Gamilte von Zothmen 3 Nitterglter umd cine 
eigene Kische mit einem befondern Prediger bat, 
. Die Amtsvogtey Winfen an der Aller, melch 
fang und anderthalb Meite breit if. Der Boden 
und Sand, und trägt vornebmlich Roggen und 
- ger. Man bat auch Schbafwolle, Honig und 
Baht. Zu der Amtsvogtey gehören ı8 Dörfer, 2 ein 
Rittergüter, ein einzelner Hof, und ein Forſthaus. 
dem Barrdorf Minfen-an der Aller ift da 
und ein Rittergut. 1388 verloren bie Sac 
——7 — Bürger bey dieſem Ort eine Schlacht wi 
die Herzoge-Friderich und Heinrich, bebielten aber 
Lehdas Dorf, darinnem die Fineburger 1389 ein Schlog 
haucten, welches die Herjoge 1396 abbrannten. Bey 
Woltbzufen iſt in der Derze ein lanbesberofchaftli 
hsfang. Bey dem Dorf Miese am Kluf gleiches 
Bamens, findet man Iheeradern in einem ganz fandichten 
Baden, Bern der Sand oben weggefhaft worden, ficht 
man ſie im der Dicke eines Mannsarms in dem fan 
Keen fortlaufen: man einiger den Theer von Sand, 
E 1 Ka Z Mir — 
e 





a 
: a” hierauf Das Pratocoll 
— de Eopey nehmen. Sand» und äch 
fer hier nicht vorhanden. ————— 
5 Esiftin {era Fürftenthum keine andere ui 
‚evangelifcg-turherifihe gortesdienftliche Webung 
ich, Die gu Pfarrficchen, welche man int, 
feben (die, fo in ben Städten Einbeck und Ofisrsr, 
yungerechnee,) zählet, find unter 4 Superintin. 
werrheilet, über welche ein Generalfuperintin. 
‚gefeger ift. Die Prediger in ben Städten Ein 
und Ofterode ftehen unter feiner von diefen Super: 
Kuren, fondern Die Seniores berfelben haben 
igezu bejorgen, was in den Inſpectionen auf dern 
d. den Superintendenten obliegt. Zu Einbeck, 
und Clausthal find die vornehmſten lateini⸗ 
Schulen. 
J . 6. An 
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daher den Namen bat, teil die Domtirche des 
8, welche jeßt zu Einbeck ift, zuerft hieſelbſt 
ben. 


2) Wachenbaufen, ein Dorf. 

+ Billeesbeim ober Gildersheim, ein Bfarrdorf, 
so1 Feuerſtellen hat. 1760 bramten 32 Haͤuſer ab. 
Iben gehöret die Feldmart des ehemaligen Dorfes 

tshauſen, welches eingeäfchert worden, morauf 
ie Einwohner deffelben zu Gillersheim angebauct 


Surerode, ein Dorf, bey welchem ehebeffen in ei» 
a Moraft eine Burg gelegen hat, die ſowohl als dag 

', nach Abgang derer von Soͤſe, an die Don Uslar, 
bieranf au die von Red gekommen ift, welche fle 1453 

Am das Kiofter Catlenburg verfaufer haben. Dieſem wur· 
ben Burg und Dorf von den edlen Herten von ber Pleffe 
Bern tmorauf langwierige Streitigkeiten entſtunden, 
1522 durch,einen Vergleich völlig bengeleget, und 

as Klofter im Defig derfelben ia morden. 
6) Berte, 

















u: und engern Bernd der Harz genenner wird. 
Die suft ift auf demfelben kalt, fo daß der Winter 
adentlicher Weile ein halbes Zar dauret: 08 giebt 
and auf demſelben mehr Mebel, Negen und Schnee, 

dl auf deni umliegenden ebenen Sand: nichts deflo- 
fetniger erreichen die Menfchen, weiche in folder Luft 
aufder Erde, und nicht in den Gruben und Hütten, 
leben und zu thun haben, ein eben fo hohes Alter, als 
auf dem 'ebenern fand. Aus dem Getraide- und 
Doftbau machet man hier nichts, weil beydes ſelten 
zur Reife koͤmmt: daher beiteht die ganze Ernte in 
gutem Heu. Von der Waldung, welche die Berge 
bedecfer, befteht etwa Z aus taub oder hartem Nols, 
nimlich aus Eichen, Büchen, Efhen, Efpen, Ellern, 
Birken, u, ſ. 10, Hingegen 3 aus Nadelhelz oder wei: 
Hm deb, naͤmlich aus Tannen, welchen Namen 
man 


r und Rathscolleglis auf 

dem ein ſeitig Vice⸗Berg⸗ 

hauptmann im Namen des fandesheren den Vorſitz: 

Inden Bergämtern, Forftamt und Rathscollegiis des 

gereinihafelichen Harzes aber haben den Vorſiß die 

Beghauptmänner beyber Sandesfürften, und zwar 

in Jahr um das andere, alfo, daß der Churfürftliche 

Jahr, welches eine gerade Zahl, der Fuͤrſtli- 

über in dem Jahr, weldes eine ungerade Zahl 

it, das Directorium führer, welches darin 

Daß Die dirigirende Berghauptmannfchaft je⸗ 

mal die Werordnungen und Beſcheide ausfertiget, 

der Michtditigirenden erft zur Beftätigung vor- 

k Die Appellationen gehen an den. Hof, welcher 

dus Jahr das Directorium führen läßt, und daſelbſt 

frben die Sachen ihre endliche Entſcheidung. Wenn 

Dienfte in der Communion exiediget werden, präfen- 

„3Tp- 3D.5% N tiret 
Fa 
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fern und Kaufleuten. Sie geben weder Licent noch 
Eonteibution, fondern die Abgaben beſtehen bloft 
derinn, 1) daß in den Städten jährlich ein fogenann- 
ts Pfarrgeld gegeben, und zur Erhaltung ber Kirchen 
ud Schulen verwendet wird, indem der Beſitzer bir 
ms eigenen Haufes oder ein jeder Bürger, er mag 
ein Bedienter oder Berg - und Handwertsmann fonn, 
1 Erempel zu Clausthal ı Rthlr., zu S. Andrease 
Reh. 9 Mgr., und zu Alterau ı Kthle. 20 
— Nor., ein Hausgenofe aner am erften Drt einen hol 
dm Rehir., am andern 32 Mgr. 4 Pf., und ambuıt- 
tm Ort 28 Mor. erleget; 2) daß zum Behuf des 
Vergbaues eine andere Abgabe ertrichtet wird, wel- 
de man zu ©. Andreasberg Zubuf, und zu Als 
tenau Stoflengeld nennet. Jene beträgt für ei 
im Handiwerfsmann, er ein Brauhaus hat, jähre, 
‘ 7 Wü 
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enb eine lareinifhe ©: 
en Seantühahen erfahren. 
ſtadtchen 
Tergtate von ungefäbr 
Harf in einem Tbal, welches auf alen Seiten 
he den unt wilt en Berzen umseben iſt. Sie iſt 152C 
erſi ana:!eget werden. Es im bier eine Silberhuͤtie 
. „9 Bantenthal, eine feine Zergſtadt von 253 R 
bänieen. (rs ft hier eine Eilberbütte, 

#5, Sänilenbert, mofeloft eine Silberbuͤtte iſt, 2 
mieſ⸗ un Aa'menklee, find Heine Derter: am lei 
MR ein Meverey, melche dem fürftlichen Haus allei 
seburet, 

2. Des Unterharzes, ober bes Atmen 








wie ich bei der — 
ſheſt Heffen erinnert 38 Sie durchſtroͤmet und 
berührer hierauf das Fuͤrſtenthum Calenberg in unter- 
+ fhiedenen Gegenden, nimmt aber indemfelben, außer 
‘der Zimmer und Summe, feine erhebliche Fleine 
fe auf. Sie ift überall (hiffbar. Die vornehm- 
fen Gebirge find der Deifter und Süntel im nord- 
icen, und der Sollingerwald im füblichen Theil 
des Fürftenthums. Außer benfelben find noch viele 
andere Bergevorhanben. Der bergichte und fteinichte 
Boden iſt zwar eben fowohl als der moorichte und mora- 
fige, bie Heibe, und das Sandland, nicht recht er- 
giebig, es giebt aber aud) hiefelbft viel marſchartiges 
Kley· und leimichtes mit Erde und Sand vermifchtes 
Sant, welches an allerley Früchten und Gewä 
ſtuchtbar ift. Man bauer Weizen, Roggen, © 
‚Safer, Anfen, Erbſen, Su Witen, Bu 


eigen, 





4 


der Ritter! 
abeliche Güter und ihre v ges 
Ten, Fre Alle dieſe Stände ft 

In; Otrartiere abgetheilet, nämlich in das bands 
derifche, göctingifche, und hämelfche und laue⸗ 
nauifhe Quar tier. Die lauenuaiſchen Stände 
haben 1640 zu der Graffchaft Schauenburg gebörer, 
Indaber damals, nad) Erlöfhung des Geſchlechtes der 
ten Grafen von Schauenburg, dem Fuͤrſtenthum 
Ealenberg heimgefallen, und 1701 dem hämelfchen 
einverleibet worden, Die Landtage wer- 

hen jährlich einmal zu Hanover gehalten, und die 
Bände von dem Sandesheren, oder, auf deffelben be— 
dndern Befehl, von feiner Regierung zufammen bes 
uſen. Die Sandfcyaft theilet ſich in den großen und 
ngern Außſchuß. Sie hat 4 Sand-und Schagräthe, 
deiche find ber Abe zu Lockum, und einer aus der Kit- 
erſchaft eines jeden ber3 Quartiere. Jedes Quartier 
woͤhlet den feinigen, und ber Landesherr beſtaͤtiget 


ihn. 


en 





x liefern, find joop) 
— als fhönen Farben, fehr berühmt und 
liebt ; der Commerciencommiffär Scharf läßt aud) ſo— 
N — als ſchwere feine Tuͤcher und Rattine von der 
beſten ſpaniſchen Wolle nach englaͤndiſcher Art verferti⸗ 
gen, welche ungezogen oder krumpfrey, und ohne die 
Saalleiſten eine Brabanter Elle breit find, jedes Stuͤck 
ber 3 Kleider ausmachet. Diefe vortrefflichen Tücher 
fo fein und von fo dauerhafter fchöner Farbe, daß 
die beften holländifchen Tücher nicht vorgezogen 
werben können, und werben doc) für einen gar maͤ 
Preis verkaufe. Die überaus feinen Woll 
pfe, welche zu Goͤttingen gewirket werden, ver- 
dienen auch einen beſondern Ruhm. Zu Hanover 
find zwey ſchoͤne Gold · und Silber - Fabriken, in wel- 
den Borten, Gallonen und Treffen, gekloͤppelte 
Eniten, geftistte und andere Arbeiten verfertiget 


werden, 





[ geführet, — — 
ben iſt 223 zu und 140 zu Fuß, 


$.10. In den Fürftenthümern Eafenberg, Gruben« 
hagen und Wolfenbüttel find die von. Oldershauſen 
Erbmarſchaͤlle, und follen, vermöge des 1495 zwi⸗ 
ſchen den Herzogen Heinrich und Eric) errichteten Rex 
ceffes, von beyden regierenden Fürften zu Calenberg 
ab Wolfenbüttel mit diefem Erbamt belehnet wer: 
den. Mit des Fuͤrſtenthums Ealenberg Erbkuͤchen⸗ 
, meiſteramt werden die von Roͤſſing jedod) auch 
die Goͤzen von Ohlenhauſen mit dem Kuͤchenamt 
wifhen dem Deifter und der Seine belehnet. Das 
calenber giſche Erbſchenkenamt tragen die von Re= 
den zu Reden zu gehn. 
Zu Hanover ift eine Juſtitzkanzley für 
ürftenthümer Calenberg und Grubenhagen, und 
für die Grafſchaften Rn und Diepholz; es if: Mn, 
daſe! 





die ſes von jedern achtet fen, ober 
Nechſchuß zu erlegen habe? wobey aber nicht die 
größte Strenge ausgeübet werben darf, In die fir 
\ sentkafle fließt auch die contributio nobilium, (melde 
ficenefren ſind,) forenfinm et cleri, welche aber niche 
del austraͤgt. Die contribntio forenfium befteht dar⸗ 
im, daß diejenigen, welche außerhalb diefes Fuͤrſten⸗ 
Hums wohnen, aber indemfelben contribuirende Gu⸗ 
‚, davon fie die Einfünfte auswärts ver zeh⸗ 

ten, bie Hälfte der 1686 üblich gewefenen Contribu⸗ 
fon davon bezahlen. Was vom Stempelpapier ge- 
haben wird, fließt auch in die Licentkaſſe. Da der $is 
mt zur Unterhaltung des Kriegsheeres gewidmet iſt, 
fwird die dazu noͤthige Summe von den licentein⸗ 
ichmern monatlich an die Rriegscommiflärs ausge, 







jahler, und die Sufpectores controllren die 
gem Der Sandfchaft werden ar 
3%,32.59. 8 7 


Bunforf an die Herzoge von Braunfchweig 
'emamen, und bie kehner ſlicht bat aufar- 
Der Stamm ber Grafen von Wunforf 
bed oben genannten Grafen Ludolphs Cohn, 
lich Pattenbaufen, ein Stoͤdt · 
und 5 landtagsfaͤhige adelicht 
peinliche Giericht&barteit über hieſelbſt 
bad Amt Galenderg aus. Ehedeſſen ift die Stadt mit 
Mauern , Wällen und Gräben umgeben gewefen. Vor 
berielbess wurde vor Alters auf dem Horn ein berühmtes 
reicht gehalen, 
. 27 [12 





der Tüneburgifchen Amtsvogter N 
aber davon gerrennet, umd zu 
gem werben ift. Sie begreift die Dörfer Doh 


einer Pfarrkirche; Wuͤltel und Laatzen , m: 
genennet werden, weil fie mit der Sa 
ie und andern Srenbekten begabet find. 
Das Amt Langenhagen, welches auch an die 
Hanover gränget, und 6 Vogteyen begreift: 
rg) Die Kangenbager Vogtey, iſt in 5 Derter ab⸗ 
In der ſogenannten Kirchbauerſchaft find dag 
„ eine Pfarrkirche, und 2 Tandtagsfähige ade⸗ 








Güter. 
 &) Die Öberer Vogtey, von 5 Derfern. 
"Die Borhfelder Vogtey, von 5 Dörfern, unter 
das Pfarrdorf Borbfeld ift. 

‚(4) Die Yogtey FEngelboiel, von 8 Doͤrfern, unter 

melden die Pfarrdoͤrfer Engelboftel und Stoͤcken find 

' Im legtern iſt ein landtagsfahiges adeliches Gut. 

Die⸗ Vorenwalder Vogtey begreift, außer dem 
3.38.52. » Dorf 


ie peinliche Gerichtsbarkeit in der Stadt 
ef augübe, iſt oben ben dieſer Stadt ſchon ange- 
werden. Sonſt gehoͤret zu dic a 
ad am Rbenberg, ein Gtädtihen an 
‚welche ſich vor demſelben in 2 Arme zertheilet; 
‚Hauptfirom if. eine ftriuerne Brücke von 3 
und über den Nebenſtrom oder ſogenann⸗ 
tal eine von 2 Schwibbögen gebauet, auch 
ber Schifffabrt auf der Peine, eine foffbare 
Quaderſteinen angeleget worden. Auf bem 
welchem die Stadt ihren Zunamen bat, ftebt 
Schloß, welches, wegen feiner ehemaligen Ber 
Landestroſt genannt, ſolcher Feſtungswerle 
beraubet worden, und jetzt der Sitz des Amtes 
IR bier eine Superintendentur, Die Stadt iſt 
md zulegt 1727, abgebrannt, Bor dem Leinethor ſt 
mit Anlegung einer neuen Straße gemacher 
Bor Alters bat die Stadt den Grafen von 
Br, welche oftmals darinn gewohnet und Urtin 
sgefertiger baben; es 2ER auch Graf Bernhard von 





Welpe 


f 


Amthaus. \ 
pneerenmit einer Pfarrkirche, und 


work 
g Dia Amt Welpe oder Wälpe, welches ungefähr 
"Meilen lang und breit iſt, viel Moor und gute Hoͤlzun⸗ 
1! 2 Die Einwohner ernabren fish fait allein von 
ichzucht. ie alten Grafen von Welpe, oder, wie 
Urkunden beißen, de Welipe, Wilips, Welepa, Wi- 
toimmen zuerſt vor der Mitte des ızten Jabr⸗ 
vor. Der berühmtefte unter denſelben ik Graf 
welcher ein treuer Anhänger Herzog Heinrichs 

und feines Haufes gewefen ift, und das Kl 
1215 geftiftet bat. Zu der Graffihafe Welse 
jer diefem Amt, das Amt Rehburg, die Bon: 
wald, die Stadt Neuffadt am Rübenberg, das 
De im ‚Jesigen Herzogthum Bremen, und 
} und Güter, geböret; die Grafen harten 
die Vogtey über Walsrode als cin Afterlehn von 
Beer zu Sraunſchweig inne. Herzog Otto der 
f von Braunſchweig und Fineburg, bat aufe 
Hit ſchon 1326 Be, b 
3 
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außer dem Amtbaus Woͤlpe, und denen bey demfelben 
ſtehenden Gebäuden: ? 

(1 Keichshagen, ein Flecken, welcher nach Holtorſ 
eingepfarret iſt 

(2) Die Parrdörfer Solterf, Yemfen, SteimbEe, 
Buſum und Hagen, und 20 andere Dörfer, J 

G) Rinsburg, ein 1757 groͤßtentheils abgebrochenes 
Sagdfchlo, und ein Eleines Dorf. K. Georg IT hielt fich 
1741 jum legtenmal auf dem Schloß auf, als ein Theil 
der Truppen hier campirte. 
; De Amt Blumenau, welche3 an der Leine liegt, und 

reife: 

ei Blumenau, das Amthaus ander Aue, welchenicht 
weit von hier fich in die Leine ergießt. Won diefem alten 
Schloß iſi oben in ber Befchichte der Grafſchaft Wunftorf 
etwas vorgekommen. 

(2) Die Vogtey Ahlem, von7 Dörfern, unter welchen 
zu bemerfen ift: 

Zimmer, ein Pfarrborfaufeiner Höhe an der eine, mel: 
ches das Angedenken an das ehemalige Schloß Linmer 
ober Rembet, und bie davon benannten Grafen erhält. 

(3) Die Vogtey Coilenfeld, von 2 Dörfern, welch 
find: das Pfarrdorf Eot:Infeld und Eronsboftel, 

‘ (4) Die Voatey Brofi: Munꝛel, von 8 Dörfern, um 
ter welchendie Piarrdörfer Groß Munsel, miteinem land: 
tagsfähigen abelichen Gut, Ricdhwebren, und Stemmen 
mit einem landtagsfähigen adelichen But. 

(5) Die Vogtey Autbe, zu welcher das Pfarrborf Aus 

tbe gehöret. . B 
(6) Die Vogtey Seelze, von 5Dörfern, Seelze ifl 
ein Pfarrdorf, mit einem Iandeagsfäbigen abelichen Gut, 
- Gegen demfelben über , am der Landftraße, fteht eine, 
von Quaderſteinen aufasführte vieredichte Pyramide, 
melche, Iaut der Infchrift, dem koͤnigl. daͤniſchen Ge 
neralieutenant, Joh. Mich. Aelias Obentraut, welche 
am 25 October 1625 hieſelbſt im Gefecht geblieben, zum 
Angebenfen errichtet worden ifl, Deenſen iſt auch eis 

Pfarrdorf. 

5. Di 


. 5 ex, 
meldhes 3 Städte, 10 Flecken, ı Stift, 128 Doͤr⸗ 
ft, und 164 lanbtagsfähige adeliche Güter, welche 
„Bltenmen 1g0 Rthlr. 21 Mar. Ritterſteuer geben, 


+, n dem hamelſchen Quartier find belegen: 
9) Solgenve kanzlegjäfige Seiv 
@) Kameln, inältern Zeiten oft Quern⸗ ober Muͤhlen⸗ 
mel, eing Stadt und Feſtung welche, der Orduung 
die.vierte unter ben großen Städten des Fuͤrſtenthu⸗ 
ed Ealenberg iſt. Gie liegt in einer ſchoͤnen Gegend au 
ee Beer , welche an ihrer Weſtſeite fließt, und eine aus 
, a Pfeilern und bölgernen Bögen beftsbende Brüste 
} auch hieſelbſt einen Heinen Werder oder cine 
Macher; und zur Bequemlichkeit der Schifffahrt mit einer 
sortrefftichen Schleufe verfeben ift, welche 1734, unter der 
Direstion des Geheimenrathes Gerlach Adolph, Feplerrn 
on Münhhaufen, zum Stand gekommen iſt, und Oo: 
BG. geloſtet hat. Die Sande von welcher Die Sıat 


den 





— a dr 
it arte‘ ederlage Diele Bepesenkern ER 
ins Jabr 1261, von dem Hoftath Scheidt aber 
3259 geleger. Sieif, nach Pater Feind wahr: 
dd 3 Mutbnaßung, die Veranlaſſung zu der Zabel 
der bamelichen Kinder gemei welche im 
. erdichtet worden. Es wird falicblich Horge 
im des Rarbbaufes Regiffratur einige Merkmaale 
fen wären. 1260 überkeß der Biſchof zu 
‚die Halfte der Stadt, fo wie er fie von der Abren 
jet hatte, an die Herzoge Albrecht und Johann 
Baunfchweig umd Füneburg, 1265 kam es wiſchen dem 
Minden an einer, und den Grafen von Eberitein 
Stadt Hameln am der andern Seite, zu einem 
dei, kraft deffen die beyden letztern den Siſchof ein: 
in, und ihn für den Landes und Grundberen erkennen 
im, die Huldigung aber follte fo fange ausgefeget wer- 
Big die Biſchoͤfe von Coͤln und Muͤnſter, ald — 
richter beſtimmet harten, ob fie dem Biſchof oder 
Srafen geleiſtet werden muͤſſe ? und die Stadt ſollte 
HASaAnntünneigiRhe Dirt, BRRAIRARE au 





1 jegt aber behilft man fich dafelbſt mit 
= hingegen an der Nordferte, wo der Fluß ſchmal 
— bat er noch cine Brücke, Sie bat 238 Feueritellen 
Be in derfelben 3 lanbragsfäbige adelicbe Güter, 
einem, tie dem bochatefich - hagkiſcher das 
der Weſer im Fürffenthum Wolfenbüttel belegene 
Buchhagen gehört. Der Magiſtrat bat die Civil 
inalgerichtsbarkeit 
—— von dem MM 
‚er wird von der Juftigkanzley zu Hanover cin 
Die Hauptnabrung der Stadt befkumd ſonſt im 
mit grober Leinewand, welche nach Bremen und 
rg gefchisfet ward, er hat aber ſehr abgenommen. 
De Stadt Bodenmwerder hat vor Alters den edlen Herren 
Homburg zugeböret, und, 1287 von Heinrich, etlen 
El von Homburg ihr eigenes Stadtrecht erhalten 
2) Das Stift 5. Bonifacii zu Hameln, welches aus 
"einem vrobſt, Dechaitt, und einigen Canonicis befkeht, und 
„unter den Ständen des Fürftentbums Calenberg anf der 
Prölatenbanf die dritte Stelle hat. Fuͤr den oe dh 





| 


? en an ber Saale, bat auch 

Homburg gehöre. Er har 15 Häufer, 

efirche, und einen eigenen Magiftrat. Ehe das 

ftliche Haus in der Altftadt Hanover erbauet 

aden, find die calenbergifchen Yandftände auf dem biefiz 
gen Katbbans zufammen gelommen. 

(d Ofterwald, cin Ort am Berg gleiches Namens, 
wird von Leuten bewohnet, welche Das biefige Steintoh⸗ 
I bearbeiten, und zu ber biefigen Olasbütte gee 
1:2 im welcher febr ſchoͤnes Glag verfirtiget wird, 

Eyme, fonft Einem, ein isleten von 71 Haͤuſern 
Bit einer Pfarrkirche. 
. (h) Oldendorf, ein Pfarrdorf an der Saale, von 66 
Hänfern. Deit diefer Pfarre iſt die zu Benftorf vereiniget. 

‚Ü Die Pfarrbörfer Esbeck, Deinfen, (auch Deden- 
fin)und Seble, por Alters Sevelde, in welchem letters 
ütlandingsfähiges adeliches Gut ift, und dag Dorf Dör- 
ae man gelbes irdenes Gefibire, und ſchwarze 
‚auf die Defen, verfertiget, F 

b). Die Oberbörde enthalt 3 Flecken und 10 Dörfer. 
De merfwürdigfhen md; 





co) Sal- 


, bemerke: * 
obnde, einen Flecken an der Weſer, über wel: 
6 bier eine Fahre gebt. Man findet bier das Amthaus 
ubft einem Vorwerk, und eine Kapelle, in welcher ber Dres 
Biger zu Hajen den Gottesdienft verwaltet. Es wird bier 
in kand⸗ und Mafferzoll erleget. 1421 (nicht 142 
Kepdiefem Drt eine Schlacht zwiſchen dem Herzog 

belım zu Braunfchweig md Luͤneburg und dem Grafen Vhi. 
Ipp von Spiegelberg, und beyder Yundesgenoffen, gehal⸗ 
ten worden, in welcher H. Albrecht zu Sachſen, welcher 
“in Domberr zu Hildesheim war, geblieben, ju deffen Anz 
ebenen bier bey der weitlichen Einfahrt in den Flecken, 
tin fieinernes Denkmaal zu feben ift. 

2b) Böreie, ein großes Dorf, welches in Ober- und 
Hiederböerie abgetheilet wird. In jedem Theil it eine 
Marrtirche, jener ift auch der Siß einer Superintenden 
ur geiwefen, (die nach Erzen verlegt morben,) und halt eis 


wen Jahrmarkt. 
© Seente, ein Kirchdorf, woſelbſt bie von ber Schu⸗ 


kasurg zu_SHeblen die niedern Gerichte alein, und an der 
Peinlichen Gerichtsbarkeit Ant heil haben. R 
:»379.3 8.52. 2 4 Knien, 








1, aſtenbeck denen von Neben ins 
drin, if in dem Pfarrdorf Haftenbed‘, weiches ein land» 
tagsfähiges adeliches Gut bat. 1757 war bier ein ſchar⸗ 
Rögreffen zwifcben dem churbraunſchweigiſchen und fean- 
Affen Kriegsheer, welches fich unvermuthet zum Bor- 
tel des letztern endigte. 
N.) Das Gericht Öbr, denen von Hafen zuftändig, id 
imdem Dorf Obr, woſelbſt ein landtagsfahiges adelis 
Gs Gut iſt 







(6) Das Bericht Hãmelſchenburg, denen von Klen⸗ 
—— iſt in dem Pfarrdorf Saͤmelſchenburg an 
ter ‚er, melthes ein landtagsfahiges adeliches Gut 
bat, Bor Alters bat es den Grafen von Eberfkein zu— 


Li 


3, Das lauenauifdye Quartier befteht aus 
rigen Aemtern, welche, nad) Abgang der legten Gra— 
fenvon Schauenburg, dem Haus Braunſchweig und 
tineburg heimgefallen find, wovon die Befchreibung 
Aus jeden derſelben Eralte Nachricht giebt. 1701 

2a wur⸗ 


ipp ev Laudgräfinn Hemilio 
B Heilen = Camel, daß Lauenau, Bo: 
oh ar Mesmerode beym Fuͤrſtenthum Calenberg ver: 

Nakeefoten. Es wurde auch Das jesige Amt Lachem eigen 

Himlih dazu geleget ; bingegen die Stadt Dldendorf und 

bat übrise von den Vogteven Lachen und Bisher wurden 

Make beifiieben Antheil an der Grafſchaft Schauenburg 

Wlelagen, jedoch verabredet, daß, nach Abgang des Man- 

"fmmes Landgrafen Wilhelms, die ganze visbeckiſche 

Gegen nad) ihrer nunmehrigen Befehaffenbeit, und nach 

Ds der rotbenburgifchen Linien, die Stadt Didendorf, 

Merselplich, frey und eigenthuͤmlich an das Fuͤrſtenthum 

Efallen, auch zu dieſem Ende die ünterthanen im 

Bil Stadt und Bogtev dem Landesfürſten des Fürſten 
"uns Talenberg zugleich mit den Landarafen zu Heſſen hul⸗ 
Sgenfofiten. Das Amt beftcht aus 2 Kırchfpielen, umd jedes 
auf gewiften Bauerſchaften, diefe aber aus Dörfern und 
timelnen Höfen. 

“u Das AemeringerAicchfpiel begreift die Bauerſchaf 
em Hemeringen von 2 Dörfern und 3 Höfen, Dehmker⸗ 
berbroek von 3 Dörfern, einem Hof, und einem Iandtand- 
fähigen adelichen Gut im Dot Pofteholz, Egge von Aa 

3 an 





4 








n peinliche 

Serichtsfchulgen — son mc 
ius iſt, in Namen gehol⸗ 
—— 

aan 9 — Di 
Basen En 223 Morgen, Sn derfelben 
Beften der En * Einfluß des Baches Gro- 
ws Ei feine, ein Hügel oder Heiner Berg, welcher auf 
genennet wird, merkwuͤrdig, weil auf bemfilr 
BE Alters die taiferliche Burg und Palzflätte Grone 
getanden hat, welche bie ältefte und erfte Pralzftätte ber 
Kdfiihen Kaifer geweſen ift, auf welcher fie ſich von Otto 
dem Großen an mehrentheild aufgehalten haben, und ein 
Pahgraf oder Hofrichter das hoͤchſte Gericht gehalten bat. 
&. Heinrich I verfchrich fie im Jahr 929 feiner Gemahliun 
Mathitdig zum Leibgeding, umd diefe ſchenkete die dafige 
Kapelle den Kloſter Bilde, K. Conrad III aber gab fie 1146 
dem Klofter Fredesloh, bis fie endlich eingieng, und die 
Güter davon famen. Die faiferl. Burg if endlich an die 
Bade Goͤttingen gefommen, welche ehedeffen vom Kaifer 
and Keich mit derfelben belehnet worden ift, ſich aber im 
Auern Zeiten aus erbeblichen Gründen der Lehnsempfäng- 
nig geweigert hat, als fie ihr angemutbet tworben. Die 
Sudt bat auch große Wiefen und Weiden, und Waldun« 
gen; es gehören ihr auch die im Amt Harfte belegenen Dor⸗ 
fir, Roringen und Hebethauſen in welchen fie die Vog · 
25 teygt · 
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‚mit einer ; wird Aber als ein fleuerbares 


Die Veſatung beflcher jegt,nur 
in der Stadt eitiqwartirt ifls Die 
J 1 Hergog Eich etbaue · 


1757 
. Die Beſatzung hat eigenen 
“ at 
nach dem Markt zu ein 


umd , fo wie die Büre 
. Weil die 


—— 

2000 Gärten, — b Bun 
Ackerbau. Es 

s——— 4 








nehm indiung und Factorey/ wodurch 

—* gejegen, und nicht hinausgeſühtet wird. 
ie Glter und Waaren, welche aus Heften , Thüringen, 
Sachſen, Frankfurt, Franfen, inſonderbeit Nürnberg und 
deyem zc. zu Waffer und Band hieher kommen, bleiben 
fur furze Zeit biefelbft liegen, und werben alsdenn die 
Veſet hinab gefendet, und was auf der Weſer herauf 
Hamt, geht großtentheuls wieder in die genannten kaͤnder. 
Kein Fremder, das ift, der nicht mündenfcher Bürger iſt, 
darf diefe Stade vorbenhandein, fondern muß feine Wan: 
tm einem hiefigen Factor anvertrauen, und alles, mas 
Ser zu Echiffe anfdmmt, muß, vermige der Stapelge ⸗ 
it, welche der Stadt 1246, 79, 89 und 92 ertheie 
beftätiget, auch vom Kaifer Rudolph II im Jahr 

1997 befräftiget worden ift, auß- und uͤbergeladen wer ⸗ 
den. Alle Dienftage und Freytage, Morgens um 9 Uhr, 
seht ein Schiff von hier auf der Fulda nach Caſſel ab, und 
Vefen Etrom darf aufer bem muͤndenſchen Schiffer nie» 
wand befahren. Die Werra kann von mündenfchen und 
fichen Schiffern befahren werden, bie letztern aber, 
Denn ie vor Münden kommen, müffen davor liegen blei- 
ben. Wenn ihnen eine Woriberfahrt geftattet wird, ug 
au 
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bäisbe mit einer Orgel, es wird aber als ein ſteuerhares 
Bürgerhaus angefehen. Die Vrfapung beftcher-jegt nur 
aus ĩ Batallion, welches in der Stadt einquariirt Ifl. Die 
dermaligen Eaferuen, telche ein von Herzog Ericherbauer . 
18 Schloß geweien, find in beim 1757 eingebrungenen 
Krieg, ganz verdorben. Die Beſatzung hat ihren eigenem 
“ Das —— nach dem Marft zu ein 
fehen. - Die Hiefige Bürgerfchaft geuisßt des Bit · 
u Braunfchmeig und —— fo wie die Bur · 
diefer Erädte des hiefigen Bir Beil die 
Saat auf 2000 Gärten, aber wenig A b_hat, fo 
Ikben nur ein Paar Bürger von Ackerhau. Es find bier 
au: Seidenzeug: und Damaſiweber, einige Tas 
i und Bereiter, eine Fayante⸗Fobrit, auch Eſ⸗ 
jer und die nöthigen Handwerker vothanden: Allein, 
jahrung tmmt von dem Handel und der Schiffe 
Man treibt aber nicht Mur Kraͤmerey, ſondern auch 
vornehmlich Großhandiung und Factorey, wodurch 
Geld ing Fand gezogen, und nicht hinausgefuͤhret wird. 
Die Güter und Maaren, welche auf Heffen , Thüringen, 
Eacıfen, Frankfurt, Franken, infonderbeit Nürnberg und 
Bayern xc. zu Waffer und Land hieher kommen, bleiben 
nur kurje Zeit biefelbft liegen, und werden alsdenn die 
Mefer hinab gefendet, und was auf der Weſer herauf 
temmt, geht gröftentheilg wieder in die genannten kaͤnder 
Kein Fremder, das ift, der nicht mündenfcher Bürger ift, 
darf diefe Stadt vorbenhandeln, fondern muß feine Waas 
ren einem hieſigen Factor anvertrauen, und alles, was 
bier zu Schiffe anfenmt, muß, vermöge ber Stapelge ⸗ 
techtigfeit, welche der Stadt 1246, 79, 89 und 92 erthei⸗ 
let und beftätiget, auch vom Kaifer Rubolph II im Jahr 
1597 befräftiget worden iſt, aus. und übergeladen mers 
den. Ude Dienftage und Freytage, Morgens um 9 Uhr, 
geht ein Schiff von hier auf der Fulda nach Caffel ab, und 
diefen Strom darf aufer dem mündenfchen Schiffer nie- 
mand befahren. Die Werra kann von mündenfchen und 
heſſiſchen Echiffern befahren werden, die letern aber, 
wenn fie vor Münden kommen, miüffen davor liegen blei- 
ben. Wenn ihnen eine Voruberfahri geftattet wird, wg 
auf 





Mauern und Baſt geweſene Mor 
fingen gelegenyauf welcher fich unterfchiedenederzoge oftmalg 
nufgehalten haben. Moringen ift fhon 1147 eine Stadt 
gemefen. Die Hälfte derfelben, welche bie edlen Herren 
don Moftorf befeffen haben, hat 9. Dtto der Duade 1380 
nebft ihren übrigen Gütern und Dertern eingezogen. Im 
zojährigen Krieg hat fie durdy Plünderungen und Branda 
fhagungen fehr viel gelitten. 1451, 91, 96, 1506 und 
66 brannte fie ab, 1671, 79 und 80 litte fie wieder Brands 
Heden, noch größern aber 1734, und geringern 1747, 
Mad den beyden ſetztern Feuersbrünften iſt fie erweitert, 
und die Straßen find in gerader Linie, auch 48 Schub 
breit angeleget worden, fo daß fie cin befferes Anfehen bee 
tommen , ais fie chedeffen gehabt hat. 

4) Uslar, eine Heine Stadt, welche in einem That 
list, und 243 Häufer hat. Die Stadt am ſich feibit it 
bemauert, bie Neuſtadt aber, deren Erbauung 9. Erich 
1561 bewilliget bat, ift offen. In ber Stadt ift eine Bfarre 
fire, vor derfelben aber eine Segräbnißficche, und anf 
fine Anhoͤhe eine Kapelle. Es iſt bier ein landtagsfahi- 
Si adrliched Gut, welches das Stammhaus der er 

amilie 








— 
tinges 
vorber ein neues bey demfelben —* 

Die Kirche iſt noch vorhanden. 

2 Das ebemalige Kloſter Marienſtein oder Steine, 
Uiege an der Leine, in welche bier die Eſpolde fälle, und 
it 1108 von Rothard, Erjbilchof zu Maynz, für Bene- 
dietiner Mönche geitiftet worden. Es geböret dazıı das 
bey den Kloſtergebauden befindliche Dorf. Bor Alters 

\ Baben die regierenden Herzoge zu Braunſchweig umd Y 

| im Land Göttingen und an der Keine biefelkit m 
ihren Bandftänden die Landtage gehalten; es iſt auch bier 
auf einem ſolchen Landtag 1498 das Fuͤrſtenthum Gör- 
fingen an Herzog Erich den Aeltern übergeben morden. 

5) Das vormalige Nommentlofter Weende, in dem zum 
Amt Harfte gehörigen Dorf diefes Namens, foll ung 

abe 1300 gefliftet worden feyn, und iſt anfänglich zu 
——— geweſen. Es if an einen Amtmann wei 

Zu demſelben geböret ein Vorwerk zu 17 
| im Amt Harfte, und der Aushof Reinbolts!of, 
| KReinholoshaufen, imAmt Friedland, 





6 vormalige Nonnenklofter Mariengarten liegt 
3.32.53. R in 


; er 
S teingen zu 
.2) Das Amt Mounden iſt unter allen Aemtern des got: 
tingıfcpen Quartiers das groͤßeſte und wichtigite. Es if 
fehr bergicht, Hat aber ſchoͤne Waldungen. Auf dem fog 
nannten Steinberg ben Münden, deſſen Höhe von Prof, 
Hellmann auf 1232 Parifer Schuh berechne worden, iſt 
Kohlenbergwert deſſen Kohlen ein mit Alaun und 
— angefuͤlltes Holz ſind. Dieſes mineraliſirte Holz 
liegt an vielen Orien unter einer 6, 7 bis 8 Schub hohen 
Zhonerde, 18 bid 20 Schub hoch uber, und 20 bis 30 
— einer ſteinernen Sohle, und man findet in einem 
ber 5 bis 600 Klaftern breit, und 6 bis 700 lang 
Äft, faft gleiche Spuren davon, ” In ber obern Lage ficht 
Biefes Holz mehr braun, in ber untern aber mebr fehn 
kai Das Amtbau: M 
Dransfeld aus, und unter demfelben ſteht auch 
»edemünven, ein Stäbtben an der Werra in einem 
Thal, welches von mabgelsgenn Bergen eingeſchloſſen N 
2 €: 


14 _ 





errſe 
gen adelichen Gut, 


! gerichte bier md zu Stocthaufen und Deiderode hat) Yrie- 
der⸗ Keiffenbauſen, Sieboldsbauſen, Neders: 


3 Diemaeden, ein Pfarrdorf, woſelbſt das Kloſter 
Hilwardshauſen einen Aushof und die untern Gerichte 
bat, welches alles es 1234 von dem Abt zu S. Michael 
in Hildesheim erfaufer hat. Es ift wegen des hieſelbſt 
vor Mer gehaltenen Meyerdingd und Vogtdings merk: 


ig 
9) Das Amt Keinbaufen iſt durchgebends bergicht, 
eb beſteht faſt zur Hälfte aus einem Wald, weicher 
Süden, Eichen und andere Baume enthält. Cs bat bie 
Dörfer Reinbaufen, woſelbſt das Amthaus iſt, Iſchen - 
rode, Gaͤnſeteich und Kichtenbagen, in welchem letz⸗ 
‚im die von Bülzingslehen die untern und obern Gerichte 


6) Das Amt Niedeck, zu welchem dag Amthaus 
Adeck, die Dörfer Groß: und Rlein: Lengden, von 
weichen jenes eine Pfarrkirche hat, 5 Untertbanen gu dene 
wiebaufen, und das Gut Mer aUngeroperfeln, sase 
ie 3 ) Dis 
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- Die v 

Ne f € hier ME Nick find, die ver 
polde, welche aus dem Ya Uslar koͤmmt, bie Schottei⸗ 
bee und andere Bäche aufnimmt, und bey dem Kloſter 
Steine in die Peine fallt, die Schwälmfebe, welche bier 
em Stehberg entfpringt, ind Amt Uslar gebt, und bey 
Eippoldsbergen in die Weſer fließt, und der Bollerbach, 
welcher die Aemter Hardegfen und Uslar ſcheidet. 

Das Amthaus liege Uber der Stadt Hardegfen auf 
eine Heinen Höhe, und iſt ebedeffen mit Wall und Graben 
umgeben gewefen. Ueber die Stadt hat bag Amt die Cri— 
minalgerichtäbarfeit. 
> Die 9 Dörfer des Amtes werden in die oben und 
antern Dörfer abgerbeilet; zu jenen gehören 6, unter 
weichen das Pfarrdorf Elligerode iff, ju diefen 3, vor 
welchen ich bie Biarrbörfer Aurtechaufen und she: 
‚wenfen sanmerke. In dem Pfarrdorf Wolbrechts 
fen haben die von Wapen das vollitandige Unterac 
Ei find auch in diefem Amt > landesherrſchaftliche 


ve, 
“in Das Amt Harfe hat 14 nt von welchen zu 
werten find: rn 


r 





em ein, und legete es ju dem von ihm von 1525 big 
erbaneten Schloß Erichsburg, worauf es mit dem 
Bauenburg vereiniger, und beyde das Amt Erichs— 
genennet wurden. Die Yerker find nicht nur von 3 
en mit Bergen umgeben, fondern liegen auch größ- 
empeilz an Bergen, find ſteinicht und ſchlecht, diejeninen 
‚ welche in der Ebene liegen, baben einen thonichten, 
N mit rotber, theild mit grauer Kleverde vermifchren 
Es geratb alfo in diefem Theil des Amtes der 
beffer, als der Getraidebau. An der fogena: 
Bedesau und-am Heimberg bat man 1754 veichb, 
Eifenftein gefunden, und bey Portenbagen an der 
"Biheimiichen Granze äußern fich Steinfoblen. In d 
fan Theil des Amtes finder man 
°) Das Schloß Erichsburg, nebſt dem Amtshof 
b) Lärborfi, vor Alters Aurbardeffen, ein Pfarrdorf, 
| mdrad Dorf Portenhagen, 
(2) Derjenige Theil, ——— am Sollingerwald — 
nd 5 bat 





an 


rich, 

1208 vom 8. Deto IV erhalten, und fich mit 
den davon vertriebenen Grafen von Gleichen verglichen 
ie Es begreift das alte Bergfehloß Altengleicben, und 

abelichen Güter Senniderode, das obere umd unrere 
Gar Appenrode, Vogelf.ng, Elbicerode, MWelmer: 
baufen mit einem Dorf, Belgebaufen ‚mit einem Pfar 
dorf, das Pfarrdorf Bremke, und das Dorf Bengehn: 
fen... Wegen des alten Schloffes und der 7 Nitterfige ha: 
ben die von Uslar auf den Landtagen 8 Stimmen, 
Anm. Das alte Bergſchlot Neuengletben,, mit dem Mormert 
hof, und dewiſſe Kenfiten in den Dörfern des Grtchts 
Be ‚gebbren gu d.r fogenannten niederbeifiihen Qunet 
) Saul Rbeinfels, weldes die gedachten — solectls 
at, und 6 aum/ oder Pfals Gerichrebarkelt über di Heben aus: 
dem aber Gurdan dveriſcher Geits bie Pandeöhohelt Aber dic» 
‚nicht sugeftanden, au dein Amt Witmarsbof der Nome, 
Amt Neuenglefhen, nicht gegeben nuied. Cd find aber zu defcu: 
h Amt noch andere Dörfer — worden. (I. ben 
* Des dritten Theile ©. 1248.) 
5) Das Bericht Jmbfen, denen |von Stockhauſen zu 
Rändig, begreift die Dörfer Imbfen mit einem an die 
won Etosfhanfen verpfänderen Kammergut, —— 






ne r 


und Bischum Hildesheim umgeben. Der füdliche 
Theil | iſt auch ven den leßtgenannten benden Sändern, 
‚von der Grafſchaft Wernigerode, den Für- 
fenthümern Grubenhagen und Calenberg, der Abten 
Corvey, und der Graffchaft Sippe eingefihloffen. 
$.2. Dieöftliche Hälftedesfüdlichen Theiles, wel- 
— ana der Seine und Eder, oder der Grafſchaft 
igerode, liegt, begreift ein Stüf vom Harz, 
deſſen Berg und Salzwerke das fürftliche Haus mit 
dem Churhaus Braunſchweig und Lüneburg gemein. 
ſchaftlich befist, wie aus der obigen Befihreibung des 
Fürftenehums Grubenhagen erheller, In der weftli» 
hen Seite diefes füblihen Theiles, welche zwiſchen 
der Leine und Weſer liegt, iſt ſowohl ein Stuͤck von 
dem aus Eichen und Buͤchen beſtehenden Sollin⸗ 
gerwald, 





fchuß beftept aus 4 Prälaten, 9 aus 
haft, und den Städten Braunfchweig, 
Rönigslutter, Seefen und Scheningen, Die land- 
fhaftlichen Bedienten find ein andfpndicus, ein band⸗ 
rentmeiſter, und andere. Die Landtage werben in 
dem landfchaftlichen Haus zu Braunſchweig gehalten, 
Rbrlich find 4 Zufammenfünfte. Die herzoglichen 
erſteliungen werden den Sandftänden durch einen 
Gepeimenrarh, eröffnet. 
$.4. Die evangelifch -Turherifche Kirche ift die 
herrſchende im Sand. Die Gemeinen und Prediger 
bverſelben find jetzt untet 24 Specialfuperintendentur 
ten, und biefe unter die6 Ceneralfuperintendenturen, 
. zu Wolfenbüttel, Braunfchweig, Helmftebt, Seefen, 
Holgmünden und Scheningen, zur Aufficht vertheilet. 
Die Reformirten haben au Braunſchweig eine Kirche, 
und die Katholiken gleichfalls. Won den lutheriſchen 
Stiftern und Kiöftern des Landes, hat ein ” fein 
pt, 
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Das Fürkenpum Borrasinel 13 


Bapern,,her, unter deſſen Söpnen Graf 
‚ geiwefen ift, dem feines Waters: Bruder, K.“ 
in Sachfen bey Brunswyck ‚einen Strid) fanıe 
ge — ‚gegeben ' 
‚Sohn, Graf Bruno, hat Bruͤnswyck 
Sein Sohn, Graf Lubolpp, erhielt erſt 
eireichs. II Tod Die völlige Oberherrſchaft 














runswyck und Tankwarderode, und ſtarb 1038, 

1, Martgraf in Thütitte 
Re — Edbrecht UI, war 

erfchlagen wurde erbete 

mweigifdpe Sand feine, Schweſter Gertrud, 


gosnten Öemapl, Heinrich dem fetten, 
röheing, zubrachke, durch deſſen Tochter 
n derſelden Gemahl $uthern, Grafen zu 
ud nachmaligen Kaiſer, durch dieſes 
Tochter Gertrud aber an derjelben Gemahl, Heinrich 
den Großmuͤthigen, Herzog zu Bayern und Sachſen, 
ad alfo an das welfiſche Haus gelangete. Die übrige 
Geſchichte derfeiben und des herzoglichen Haufes iff 
eben in diefem Band ©. 60 f. erzählet worden. 
$.8. Der landesher ſchaftliche Titel lautet kurz for 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ; das 
denen aber ift defto größer, denn es hat 13 Selber. 
Das erfte Feld ift rot) und mit goldenen Herzen beu 
reuet, und hat einen blauen Loͤwen, wegen des Her« 
warhums Süneburg. Das zweyte iR aud) roth, und 
hat 2 goldene Leoparden, megen des Hergogtuns 
Braunſchweig. Das britte it blau, und hat einen 
n LDwen mit einer goldenen Krone, wegen der 
Srafſchaft Eberftein. Das vierte ift roth, und hat 
in einer von a und blau geſtickten Einfaſſung 
3Ch. 3B. 5A. S einen 
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zu 

$10. Es find bier 4 Erbhofaͤmter vorhanden, 
Die von Olvershaufen find? Erbmarſchaͤlle der 
Firſtenthuͤmer Calenberg, Grub · nhagen und Wel« 
fenbüttel, die von Veltheim Erbkuͤchenmeiſter, die 
von Schlieſtedt Erbſchenken, und die von Gramm 

Krblämmerer. 
$.1. Das hochſte fürftliche Collegium ift das Ge⸗ 
‚ beimeratbecollegium, welches alle Staatsſachen, 
bie allgemeine Regierung des Landes, und alles, was 
iu der Gefeg. und Verordnung gebenden Gewalt, Er« 
teilung der Privilegien, und dem Polizeyweſen, ge: 
en Beſtellung der Obrigfeiten und Gerichts» 
in den Landſtaͤdten, und andere wichtige 
Dinge verfieht. Der regierende Herzog hat ſelbſt den 
Verfi darinn. Die Direction der fürftlichen Ram 
mereinfünfte, und alles, was dahin gehöret, und ba 
S 2 mit ⸗ 


D 


doch io Kon von 


at 
‚durch neue Gebäude, als durch beffe- 
r, verfchönert. Die Anzahl der Einwohner ift 
ber Größe der Stabtnichtgemäß. Das fürftliche Sehlof, 
ber graue Hof genannt, ift ber ordentliche Wohnfig des 
figierenden Her zogs, und in bemfelben ift nun die vortreff⸗ 
ide Sammlung von Naturalien, Kunſtwerken und Alters 
fimern, melche ehedeffen zu Galzdalum geweſen. Bey 
km Schloß iſt ein fürftlicher Lufigarten. Diefer graue 
Hof liege am einer Straße, welche der Bohlweg genennet 
Bird, am moelcher man noch findet, dad neue Reithaus 
Mit der Reitbahn, das wohlgebauete Cavalierhaug, und 
be ſhone meue Zeunhaug, welches ehedeſſen bie Panliner« 
fire geweſen ift. Am Hagenmarft ftebt das ſchöne Ge⸗ 
\ ‚Huße des Collegii Carolini, welche® 1745 errichtet wor- 
tan. In diefer vom Herzog Karl geftifteten mohleingerich- 
ten und, bhühenden Anfialt, werden vornehmlich junge 
Etandesperfonen in allen ihnen nöthigen und nüßlichen 
Dſcuſch aften, Sprachen, Kuͤnſten und Uebungen untere 
ichiet. Cie bat einen guten Buͤcherſaal. An dem Ha— 
| senmarft ſteht auch dag ſchͤne Opernhaus. Die alte 
firffiche Burg, das Mofhaus oder der Moshof — 
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Das Serfengum Bein 


ya muhmaßen, daß ber Ort fehon von 
— —— 
von kein —— oben 


mehreres ſteht 
qu Di i 
ir cm ira 97 En 


—* —* u eh ne 
alten Wi. Jebes hatte fein — 

HOer os aber zog 1177 eine gemein 
Heinrich des "Dalprafen Tochter 
Br ihrem Gemahl, Markgrafen Herman 
den-halben Theil der Stadt Braunſchweig 
aber derfelbe nachher wieder abtrat, weil er 
Bentlegen war, 9. Dtto ber Strenge forach bie 
Pop Bratnfchmeig 1714 von aller Veibeigenfchaft 
d die Dergoge und Brüber, Magnus und Ernft, er⸗ 
a ihrer Stadt Braunſchweig und ihren lieben Buͤr⸗ 
derfelben die Gnade und das Recht, daf fie von 
nfprache frey ſeyn follten. Die Herzoge hatten auf 
em Burg ihren Dogt, welcher die untern und obern 
x in der Etadt aufübete, die Stadt aber brachte 
3ogtey 1345 gegen einen Pfandfchilling an fich, und 
fich hierauf nach und nad) größere Vorzüge und 
iten an, alfo, daß fie endlich den Landesherren die 
mmgen, unter twelchen fie ihnen huldigen wollte, 
ieb, und langwierige Streitigkeiten zwifchen ibr und 
rjogen entſtunden / wie fie denn auch von denketz ⸗ 
92, 1542, 50, 53, 1605, 1615 belagert, aber nicht 
worden. Es maren aud) bie 1535, 53, 59 und 
fchloffenen Verträge eitel. Enblich brachte Herzog 
oh Auguft die Stadt 1671 durch eine furge Belager 
sen welcher die eigenen Kanonen der Stadt, welche 
Herzog gelichen hatte, wider f fie gebrauchet wurden, 
unter feine Bothmäßigfeit. 1757 murbe fie ven 
anzofen befeget, und 1758 wirder verlaffen. 1768 
S5 wurde 


— 





auf wurde «8 ein herzoglicher Wobnfis. H. Heinrich der 
Süngere hat die nach feinem Tod von ihm benannte Yeins 
richsſtedt vor dem Schloß ——5— den Aermen der Ocker 


angeleget. H. Julius vergroͤßerte ſie, und erbauete 1579 
für frembe Kaufmannsguͤter oder Waaren den Flecken Go⸗ 
deslager, (Sutslager, nicht Gottslager, wie man heuti⸗ 
ed ẽages fpricht,) 1584 aber die Julinsfriedenfizdt. 
Erin Eohn, 9. Heinrich Julius, erweiterte die Stadt noch 
mehr. Don 1626 bie 43 war fie von den Faiferlichen Sol⸗ 
baten befeget. 9. Auguft legete die Augufifiadt an. Aug 
allen diefen Theilen beſteht heutiges Tages die Stadt Wels 
fenbüttel. 1757 wurde fie von den Sranzofen befeget, und 
3758 wieder verlaffen. 1761 murde fic von ihnen 3 Etun« 
ben lang bombardiret, aber nicht eingenommen, bald her 
nach aber wurde fie von einem andern franzefifchen Corps 
dorch glühende Kugeln und Bomben geängfliget, und zur 
Uebergabe gebracht, aber bald wieder verlafien. 
3) Scheppenftedt, vor Alters Sciphinftede und Sca⸗ 
»hinftede , eine Yandftadt ander Altenau, welche die Stadt 
ı der Länge nach von Dfien gegen Weften durchfließt. Cie 


— 


" Das Füſtenthum Wolfenbüͤttel. 295 
Olsburg Witwe und. Tochter 
——— 


eg zam verwuͤſtet woiden. Es gehiret dem 
uber Nortenbof. Nicht weit von Steierburg wur- 
1641 die Kaiſerlichen und Bayeriſchen von den Herjos 





geweſen iſt ain kandſtand. 1542, 
—— und 1615.Äft es geplündert, angezündet und 
8 worden. Es gehören demſelben die Dorfer: Ride 
des⸗bauſen, Glieffenrode, Harweſe, Sondeln, Ma⸗ 
ſerode, Mebrdorf, welchem 1767 von dem Herzog die 
Marktgerechtigkeit, und neuen Anbauern erhebliche Frey⸗ 
beiten verliehen torben ‚' Querum, woſelbſt eine Superin⸗ 
iendentur ift, Moͤnch-oder Alein : Scheppenfteot. Es 
befige im Herzogthum Magdeburg das Dorf Unfeburg. 
(oben S. 30.) 

5) Das evangelifdhe Klofter zu Salzdalum twird uns 
ten ben’ diefem Drt vorkommen. 

3. Folgende landesherrſchaftliche Aemter 
und Berichte: _ 

1) Das Xefivensamt Wolfenbärtel beftund ehedeſſen 
and 9 Vogteyen und Gohgreffchaften, zu welchen 65 Dörfer 
gehöreten, Herzog Karl aber bat die nunmehrigen befon« 
dern Aemter Notenhof, Salzdalum und Winnigftedt davon 
abgeſondert. Es wird durch einen Großvogt, Oberamt⸗ 
Mann, Amtmann, und andere Perſonen verſehen, und 
begreift die Vogteyen Bettmar', Dentte, Eveſen und 
Scheppenftedt, und die Gobgrefſchaften Fauingen, und 
Biewwende. In der erften Vogten find die fürftlichen Sir 

er 





; — Weifenbütt. 287 


beſchriebenen gobinet über iſt ein großes Pors 

jet, welches über g000 — Töpfer 

» Auffäge, ıc. in’ ſehr 3 ‚enthält. 

Andie große Gallerie find-6 kieine Rabinerte bl wel⸗ 
chebeſſen mit Seltenheiten der Natur und: — 


— Base 
Herzog, Anton Uleich und feine Gemahlin Elifas 
ine riodeliche Domina und 15 Jungftauen 
"haben, ' Bar 16 —— in der —— 
tn halten. 0 
—— Sonſt ift zu Galzbahım eine Superin· 
fendentur: 


Erch 2} —— nugehoͤ en 
zu Velrheim an gugehöret. 

5) Das Amt der ich, beficht aus ır Dörfern, als 
»Botrfeld, Besitzen, Denficeff, a. f. m. und einem Bor» 
wert. Es macht eine befondere Euperintendentur ans. 

6) Das Amt Kichtenberg hat 19 Dörfer, ı Vorwerk, 
und einen einzelnen Hof, entpält auch 2 adsliche Güter. 
Es hat feinen Namen von dem chemaligen feften Berge 
fhloß Zichrenverg oder dem Alten» Kichtenberg, wel⸗ 
ches 1552 vom Grafen Volrad von Manffeld jerſtoͤret 
worden ft. Das anı Fuß ded Berges, auf twelchem dies 
ſes verwůſtete Schloß ift, erbauete Neue Lichtenberg iſt 
des jeßige Amthaus, welches zwiſchen den Dorfern Über» 
unb Nieder Sceden liegt. In den Dörfern Barum und 
Kngelnfiedt find Superintendenturen. 

7) Das Amt Gebbardsbagen, gemeiniglich Bebbers» 
bagen, beficht aus 5 Dorfern. 

8) Das Amt Neubruͤck beſteht aus dem Amthaus 
VNeubruͤck, welches auf einer Inſel in der Ocker licat, 
und ein Dorf neben ſich hat, und noch 5 Dorfern, ald 
Wenden, tofelbft zur Zeit Herzog Heinrichs des Loͤwen 
eine fefle Burg gemefen, Bevenrode, ac. 

9) Das Amt Eampen liegt an ber Schunter, und 
ker außer dem Amthaus Ermpen, 14 Dörfer und 2 ade⸗ 
liche Guͤter. 1348 wurde es von der alten —— 

en 





jeböret denen von Eramm. 
5 Bericht Schlieftede, in welchem das 
ens iſt, gebörer denen von Schliefledt. - 

Das Geriche Nieder⸗ Sickte im Dorf dieſes 
gebörer der füdeeifcben Familie.  « 
as Gericht Großk-VPablberg, im gleichngmi- 
gm gehoͤret denen von Weferling. 
15) Das Gericht Klein» Vablberg, im Dorf dieſes 
Ranend , gehöret denen von Schmarzkop. 
16) Das Gericht Deltbeim, begreift die Dörfer 
Veltbeim an der Ohe, und Klein:Veltbeim, und gehoͤret 
bemen von Honrobt, 
7) Das Geribt Wagen, im Dorf dieſes Namens, 
hehöret denen von Weferling 

Der fcheningifche Diſtrict enthält 
- 1. $olgende Staͤdte: 
- 9 Selmfteör, eine Stadt mit 2 Vorftaͤdten, weiche 
bie Neumark und Dftendorf beißen, 3 Kirchen, unter 

die dem heil. Stephan gewidmete die Hauptkirche 

und ‚einer lateiniſchen Schule. Das merkwuͤrdigſte 
ift die berübmee Univerſitaͤt, welche Herzog Ju⸗ 
lius-geftiftet bat, und am ısten Dit. 1576 eingemeihst 
-3Ch. 38.52. T wor⸗ 










I danken , von twelchem 
‚Amt gleich Befondere Artitel folgen. 
der Stadtkirche beſetzet das Klojter, 
Upe Güter und eine Superintendentur, 1571 brannte 
Dir Stade gen;, und 1613 groͤßtenrheils ab. 1640 wurde 
Nedutch die latſerlichen, bayeriſchen und andere Solda 
ten dergeſtalt verwüftet, daß fait ein halbes Jahr lang 
‚Dider Menjchen noch Thiere barinn zu finden waren 
24 Folgende Kiöfieri 
1) Da —— Rlofier Roͤnigs lutier liegt vor 
* dt gleiches Ramens, und iſt won beyden Graſen 
delsleben, Bernhard I und Bernbarb I, Vater 
Sohn, van denen jener nach 1018, und biefer nach 
' Hefforben iſt, ‚zu einen AMugultiner Stonnentoiter 
jet, 1135 aber vom Kaifer Luther in ein Benei 
N Hofer verwandelt worden. Disfer Kaif 
\ ——— Kirche des Kloſters begraben, und daſelhige 
ji nicht mehr ſchlechthin Autter, fondern Koͤ 2 
ter genenmet worden. Des Kaiſers Gemablinn 
%, und Schmwiegerfopn, Dueyog Beinzih ber Großmi 
2 A 





ine, 
fire 


3 Solgende landeebert chaftliche Aemter: 
y Das Amt Roͤnigslutter hat feinen Sitz in der Stadt 
Sonigslutter, und begreift 8 Dörfer, als Ober: Autrer, 
Tottorf, Bornum zc. ı Vorwerk, und 3 adeliche Güter. 

2) Das Amt Scheningen bat feinen Sig in ter Stadt 

— und begreift 13 Dörfer und 2 adeliche Gu- 

Ueber dem Dorf Tivleflingen, am Fuß des Waldes 
Ei, bat die — gelegen, welche ſchon im 1aren 
Sahrhundere vorfömmt, und damals cine Commenthurey 
es deutſchen Ordens gemefen iſt. Nach ihrer Vermü 
fung iſt der Reſt ihres Güter zu der Commenthurey Luck 
Im gejogen worden. 

3) Das Amt Jerrbeim bat, außer dem Amthaus und 
Dorf Jerrbeim , noch 6 Dörfer, und den Rievizdamın, 
welcher Paß balb zum Firftenshum Halberſtadt gebörer, 
und bier die Gränge zwiſchen bepben Fuͤrſtenthuͤmern iſt. 
Bor Alters follen nach einiger Meynung, auf der Burg 
Jerrheim davon senamse Orafen gewohnet haben: auch 

3 ie 





"Alreeß Varafeld, ein 

9 . m demfelben ie eite & 
tur. Hiernächft gehören noch 13 Dörfer zu m Amt. 

10) Das Amt Calvoͤrde liegt abgefondert, und iſt ganz 
von der alten Mark und vom Herzogthum Magdeburg 
umgeben, fol auch ehedeſſen zu der alten Mark gehoͤret 

‚em, und von derfelben entweder am Ende deg 1gten oder 

Anfang des izten Jahrbumderts getrennet worden, und 
an die Herzoge zu gekommen fen. Es iſt 
oft, und zulegt an einen von Bülon, verfeget gemefen, von 
meldhem es Herzog Julius 1571 eingelöfer, und Amtleute 
dahin gefeger bat, Die dazu gehörigen Herter find: 

(m Ealvörde, in alten Urkunden Collenvorde und 
Calveri „ein Fleden an der Ohre, woſelbſt der Dröm- 
fing ſpitz zu lduft, und die Einwohner ihr Antbeil an der 

- Hölung beffelben faſt ausgerottet haben, um mebrere 
‚Biefen zu befommen. in der Dftfeite des Jleckens liegt 
‚eine Heine febr alte Feſtung, welche mit eine Mauer und 

au gen if. Er if 2. und 

1700 faſt ganz abgebrannt, hat auch 1745 großen Feuer 

haben a 


—* 4 (2) Rem 


4# 
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Der Bro» s I diefer Commenthitren 

UN Der Harzdiſtrict begreift einen Theil 
des Harzes, und liege zroifchen der Seine und Eder. 
Esgehören dahin 

1, Folgende Städte: 

D Gandersbeim, eine kleine und geringe Stadt in ei: 
nem Thal am Bach Gande. Es iſt hier ein fuͤrſtliches 
Shlof, welches Herzog Julius hat erbauen laffen, cin 
Amtdaus, und eine lateinifche Stiftſchule. Herzog Nu- 
fins fliftete hier 1569 , anftatt des ehemaligen Franciia- 
ner Rloſters, ein Padagogium, welches 1571 eingewei- 

, 1575. aber nach Helmftedt werleget, und in eine Uni: 
— verwandelt wurde. Die Stadt bat ihren Ur 
ſyrung dem biefigen Stift zu banfen, unter deſſen Borb- 

ie fie big ins iate Tabrbundert ſtund, zur Zeit der 

inm Marbildis II aber unter bie Bothmaͤßigkeit der 

— Braunſchweig und kuͤneburg kam, unter weliber 
noch febt. 


x 55 Das 


* 





Es bekss da! Des csemfrin 
3. Folgende landeebett ſchaftiche Aemttt 
1) Das Am Bandersbeim, weiches fein Eis 17 > 
Eat Gazterisrim bat, beitcht ans —— 


Yiesendarf, gleich ver dur Exakte Imst 
ie Borfiedt derielten ausfieht, Mlizendersheim. 
Berode, mofelbfi cin adeliche? Gut if, mekbes der 

lichen Rammer gehört, u.a. m. 
2) Das Imt Serfen, weicrel fänen Eig in tem 2%: 
OREccER bat, HDörier, das halke Der Bleinräber 
—— 














ben ift 

0) Das Amt Zutter am Barenberg bat feinen Zuna⸗ 
men von einem erhabenen Hügel, welcher Barenberg ges 
nermet wird, ch er gleich eigentlich Pawenberg oder Ba- 
wenberg beißt. Auf demfelben bat vor Alters ein Schloß 
geſtanden Es ſollte alfo dag Dorf Lutter, woſelbſt das 
Anthaus und ein adelicher Hof iſt, Lutter vor dem Bas 
menberg beißen. Nicht weit von bier bat der kaiſerliche 
Frikerr Zilly 1626 ben König von Dänemark, Chriſtian 
„überwunden, Zu dem Amt gehören noch 6 Dörfer. 
Zu Feuwalmoden find einige hildesheimiſche Haufer, es 

wird auch daſelbſt Eiſenſtein gegraben. 

4; Solgende adeliche Berichte: 

V Das Bericht Bodenburg gehoͤret denen von Stein⸗ 
berg, umb begreift den Flecken Bodenburg und das Dorf 


2) Das Gericht Boenumbaufen im Dorf dieſes Nas 
mens, oder Bornhuſen, bat das gefürffete Stift Gan- 
dersbeim 1701 nach dem Tod Johann Adolphs von Stein 
berg aĩs ein eröffnetes-gehn in Befig genommen, und, m 





ufig tte, begal 
ebe Jahr 1409 aller ihrer Anforderung und 
Gerechtſame an diefer Herrſchaft. Die edlen Herren 
von Schönenberg macheten auch Anfprüche varan, und 
ihre Anforderung Fam andievon Hardenberg, welche 
fih aber derfelben 1414 verziehen, * Endlich begab ji) 
ud das Stift Gandersheim 1631 feiner Anfprüche, 
melde es an die Herrſchaft gemachet hatte, 
Schloß Homburg hat über dem Amthaus Wider. 
fenauf einem fteilen Berg gelegen, ift aber um das 
Jahr 1542 größtentheils abgebrochen , und aus ven 
Steinendas AmthausWicenfen erbauet worden. 
Die Grafen von Eberſtein werden unrichtig 
sa den Grafen gleiches Namens hergeleitet, welche 
die Graſſchaft Eberftein im ſchwaͤbiſchen Kreis befef- 
, mie aus &eorg Ernſt Ludwig Preufchens 
. ng von ben Grafen zu Eberftein in Schwa⸗ 


ben, 
. 








es es als fie 
ar ihre Bufigen Güter an den fandeskerrn et 


Gr, Die Haupıftadt Halberfiadt ift der Sitz 
kerlandesperrihpaftlichen hohen Eotiegien, nämlich ter 
g, welche auch die Bebnkammer, und 
MmitZugiehumg einiger geiftlichen Confittorialrärhe, auch 
das Eonfifiorium vorftellet; eine Depurstion der 
Briegs zund Domainenfammer, zu Magdeburs 
ju weicher auch das Fotſtamt gehöret; das Crim 
llegium, das Pupillen / oder Vormundſchafts⸗ 
olleguum, und das Collegium Medicum. 

9. 12. Die landeshertſchaſtlichen Einfünfte aus 
dieſem Fuͤrſtenthum und denen Demfelben einverleibten 
Graf· und Herrfdyaften , wie auch aus der Brajichait 
Bernigerode, betragen jährlich ungefähr soooco Arhir. 
Sun Behuf der Hebung der Steuern und u 





zu der Gtaffchaft Afcanien ges 

ʒrafe Brüder, Dtto und Heinrich 

, trugen €8 1267 dem Erzbicthun Magdeburg 

ehn auf. 1288 verpfändeten fie «8 bem Bisrhum Hals 

—2 welches nachmals zum voligen Beſitz deſſelben ges 

fonmen it. Ss ſind hier einige adeliche Hofe. Die Burg 

haben die von Hoym lange Zeit inne gehabt; 

hacpper ift fie ein Kammergut gewefen, welches an einen 

Bramter berpachtet worden , 1762 aber ſchentte es ber Rda 
kig feinem Bruder, dem Prinzen Heinrich. 

+(6) Dis Ciftercienfer LTonnentloftee Ndersleben, 

hat Bi Aubrecht I, aus dem anbaltifchen Haus, 1282, 

te noch Domberr war, geftiftet. 

Schwanebeck, ein Städtchen oder Weichhild am 
Shah, woſelbſt ehedeffen ein Schloß geweſen iſt, nebſt 
dem daben befindlichen Dorf oder Vorſtadt Buͤblingen. 
Die Grafen Ulrich und Albrecht von Neinftein Äberlichen 
biefed Schloß mit feinem Zugehdr 1270 an Herzog Als 
deecht ben Großen zu Braunſchweig und deſſelben Bruder 

1. Nahe dabey ficht eine Fatholifche Kapelle, su 
daqe nach Sronleichnamstag flark gewallfahriet ein: 
£ Dui 

? en 








Battea&öhne, von welchen der ältere auch Sig» 
der jůngere aber Heinrich hieß; jener ſtiftete bie 
enburgiſche Linie, welche aus: diefer die jüne 
reinſteiniſche Linie, welch) den Bruͤdern 
eich undlllrich wieder indie reinſte iniſche und heim: 
iſche Unie theilete: an die letztere kam endlich die 
Sraſſchaft, oder, Blankenburg und Reinſtein. 
Benermete ſich mehrentheils von Reinſtein, und 
11599 mit Grafen Johann Ernſt aus. Hierauf 
Seintich Julius, Herzog zu Braunfchweig und 
Burg, von diefen landen als Lehnshert Befis, Es 
m aber die Grafen von Reinſtein auch gemiffe 
x von dem Bisthum Halberftadt zu dehn getras 
auf weldye eben diefer. Herzog ſchon 1583, als po⸗ 
ner Biſchof von Halberftadt, feinem Vater, 
pelius, die Anwartſchaft ertheilet hasse, 
%.32.59. E3 





Ehurfürft Briberih WS 
1757 wutde es von ben Fri 
81758 tvieber an Die Preiuffe: 
( ioraufes gefchleifet, und der dazu gebörige Diffrict 
und Hutweide als ein Kammergut eingezogen 


Das landesberefhaftliche Amt Weſterbauſen, in 


Wefterbaufen, ein Flecken, darinnen bis 1675 die 
der Grafichaft Regenfteingemefen, bieraufaber 
tiſchen verbunden worbenift, Ben dem⸗ 


Zorf gefosben. 
Die Dörfer Warnſtedt und Weddersleben, 


15 landesberrfärefiliche Amt Stedlenberg ent- 
Dörfer Nienſtedt und Suderode, 


Der aſcherslebiſche und ermslebiſche 
enthält den ehemaligen afcherslebifchen oder 
ifeben See, welcher faft 2 Meilen lang, und 
eine halbe Meile breit gemefen, aber von 
1709 abgelafien, ge zu Aderland i 
1} c 2 







S ein Städtchen und Schloß an ber 

Ede. Es hat vor Alters den Grafen von Faltenſtein 
, die Grafen von Aſcanien aber baben die Ho⸗ 

und Behen darüber gehabt. Graf Burchard fihenkte 

‚ mebft dem Schloß Falfenitein, dem Bisthum 

t erb⸗ and'eigentbümlich. is 1694 haben es 

non Hoym befeffen, in dieſem Jahr aber iff es an 
;beren gefommen. 1717 bat ed großen Brand: 


erlitten. 
2) eg Dörfer Sinfleben, eu + Platendorf und 
2 On bei Hobenberg, ein Forſthaus 


Amt Conradsburg, bat feinen Namen von 
m Vorwerk Eonradsburg, welches unmeit 
uf einem Berg liegt. Es iſt auch 1684 von 
von Hoym an den Landesberrn gefommen. 
3. Kolgende Untergerichtes 
m Des Domtapirels Amt Schnelolingen, welches 
Alters zu der Graffchaft Aftanien geböret bat, und, 
‚den Pen Schneidlingen, Ober⸗ und Nieder⸗ 
beſteht. 
2) Das fürftliche heſſen ⸗ bomburgiſche Amt Win 
beſteht aus den Dörfern Winningen und Wils⸗ 


— 








— 

1m Durch den Bruch gebenden neue 
8 von dem Landesherrn, wegen feiner Wi- 
auf kurze Zeit eingezogen. Es iſt ein Yand- 
it. 1755 bat es nahe am neuen Damm cin an- 

Borwerk erbauer, Wegersleben genannt, 

Diejes Amt licat an dem Bruch, welcher ein arofer 
Bandes A, der gegen Nordischen von Hornbura brn ber 
„MC Durc Die gange mitterndhtilse Geil des 
is Diceröleben, und alsdann lavaſt der Bode 
Eheit des Herpogthuns Mogdebutg, uns Bid negen 
wen Im Sürfenthiim Anhalt, eritedet, duch Der Breite 
Färftentbum TBolfenbüttel gebt. Natdem er mit atoſ⸗ 
Heinen Gräben ducchihnttten, und das Waſſer In bie Bos 
morben , if er in die fhönften Wleſen, Anger und Wei⸗ 
‚Verwandelt worden, und fann das Heumagnzin des Rielens 
‚genanng werden. Der fogenannte nrofc Graben, welder 
idurg angehet, und zu Diderslchen in die Vode fält, If 
fer, unb mit Di dfefer nüglihen Arbeit 1764 der Anfang ges 
morden. Es aeben nur z Damme dur ben Brub, melde 
Biewigdem und Feuedam acnenn<t werden, Der 
erfien I ſchon bey dem Bürfientpum Wolfenbüttel Erwah⸗ 


Das: Amt Rrottorf, melches an her Bode liegt 
1% aus 4 —— — 





Er 3) Das 














——— un fr 
in Ef tn: 


vun dig * de 85 


ei 1.00 59, 80, 81,88, 1717, 


zuſtiner _ Mönchenklofter, Samergleben, I 
ım durch den Bruch gebenden neuen Damı 
o . wurde es von dem Landesherrn, wegen feiner Wi- 
zslichkeit, auf Kurze Zeit eingezogen. Es iſt ein Yandz 
d.  Geit 1755 hat es nahe am neuen Damm cin an- 
Hiches Vorwerk erbauet, Wegersleben genannt. 
Ham. Dieies Amt liegt an dem Bruch, melder ein arofe 
Ib Bandes iR, der gegen Nordweſſen von Horuburg ben dee 
wianfängt, ſich durb die gande mitterndcht Ae Belt: des 
tentbums bis Diceröfeben, und aledonn fing der Bode 
deinen Thelt des Kergeathums Magdeburg, uno Bid negen 
aburg Im Särhenthum Anhalt, ertteedet, nu Der Breite 
* ———— Wolfenbüttel gebt. Natdem er mit aoſ⸗ 
Heinen Gräben durchichnitten, und das Waſſer In die Bor 
Fr morden,, if er In die fhönften Wleſen- Ungsr und Wei⸗ 
seemandelt worden, und fan das Heumagayin des Zürflens 
4 genannt werden. Der fogenannte aroßc Graben, welder 
— und zu Oſchersleben In die Bode fddt, iſt 
und mit Diefe jefer m alien Arbeit 1764 der Anfang ges 
marden. Es geben nur 3 Dimme dus den Bruch, melde 
eflendam, Riewigdam und Teuedamgeachn:t werden. Der 
ncrden [ fon ben dena Zürftentpum Molfenbüttel Erwähs 


3) Das Amt Rrottorf, melches an der Bode Hegt. 
aus 4 Dörfern beſteht. 


4 3) Das 








Namen⸗ eigentlich aclezea 
ehe en Aemter: 


2 Das Amt ornburs 


gert 
baut, und ausgefübrer. 
13) Die Dörfer Velrbeim, Xboden, Cfierode, var 


Jhingerode. 
2) ır Dörfer und 2 Tormerfe. 
3) Dis Amt Mülperode, von 6 Dörfern. 
h Des Amt Stötterlingen, von 2 Derfern. 
Stötterlingenbora iſt vor Alters ein R> 
fiofter gewefen, welches im Jabr 995 geilifter wort 
Foigende Untergerichte 
V Des Domf:pitels Amt Zilly, in welchem d 
fer Ziiiy oder Zillingen, Badersleben, in welchem e 
— Ronnentloiter iſt, Stroͤpke, deñen Einmo * 
Sdachſpiel eine große Fertigkeit beiigen, Abbenrooe 
mob Doͤrfer, und dad Torre Mulmte. 
5 2. 





furg- Sowerm 
und Mediendurg-Güftto. 


u A 

Die fandcharten von dieſen Herzogthümern, welche 
Dlaeu , und nad) ihm verbeffere de Witt, 
Esvens und Wiortier, Homann / Ottens und 
Seüurter geftochen haben, find fehr unvollkommen, 
auch nunmehr entbehrlich, nachdem die berlinifche 
Akademie der Wiffenfchaften eine beffere, aber doch 
noch fehlerhafte Charte von diefen Landen auf 4 Bo- 
gen 1764 ans dicht geftellet hat. Eine noch beſſer 
And ganz richtige Charte, Fönnte nunmehr vom Sand 
Plbſt gar leiche geliefert werben, da es vermoͤge des 


rb· 





ie. Hälfte, oberı a dritte 
en, ‚aber zum Weizenbau find 
it. Ueberhaupt giebt das Erd» \ 

2 en, welchen es empfangen hat, nicht 
mehr als vierfach wieder. Eine ganz andere Abſchil- 
derung diefer Sande koͤmmt in Klüvers Beſchreibung 
des Herzogthums, und in Sranfens Gefchichte deſſel⸗ 
ben vor. Es iſt, fagen fie, kaum ber rote Theil des 
Bodens fandig, und felbft das allergeringfte Sandland 
traͤgt den beften Roggen, und ift, wenn es ruhet, ſehr 
gat zur Schafmweide. Der meifte Boden ift unver- 
Mich, und fo einträglich, als es hur in Pommern 
ober Hoiſtein (ohne Zweifel ift vom daſigen Geeftland 
die Rede) fenn kann. Wenn er wohl bearbeitet und 
gedunget wird, trägt er Gerfte und Weizen, und giebt 
ben ausgeftreueten Samen wenigſtens vierfältig, ge« 
meiniglich aber fünfzfechs: bis achrfältig wieber. Das 
fand iſt mit angenehmen Hügeln, Iuftigen und fehr 
einträglichen Hölzungen angefüllee, und an guten Obit- 
bänmen fehlet es auch nicht. Man hat viele Wälder 

aus A 


a 





39 auderrãchiũhe Greit, 


Nemer, und zer ar De Mir? Sraudenhurg. 
ren sanen. ZUR SorſMiag, Du ZU Tun 
wer us eier KDurzaren Ka ar Den fanmer: 
Ste ühren, und Dur Ienfeiben, ınıg.ihen 







zen finne, Durch deu Dereiuna zu 
man bar diefes Berhuben Doch mieter fahı 
oder wenigitens nech zur Zeit nicht ausgerührer. T 
tand Hat nur einen Hafen an der Dfiiee, nämlich i 
ben Roſtock: es fönnte aber auch einer bey Neu· B. 
und einer ben Ribnitz angeleget werden, und es wü 
feldyes dem tand vortheilhaft ferm. 
$. 4. In benden Herzogthümern find, außer ? 
ſtock, 45 größere und Eleine Städte, 3 der Rit 
und Landſchaft zugehörige Kiöfter, und 594 abeli 
Güter. Die Bauern find feibeigene, und diefer ; 
ftand derfeiben hindert den jtärferen Anbau und 
hinlaͤngliche Bevoͤlkerung bes Landes auf mehr, als 
nerien Weite, gar fehr. Im Jahr 1628 hat m 
un landesſuͤrſtliche, 727 abeliche, und 768 kloͤſte 
de, und folglich in ganzen dand 2496 Bauerhöfe 
Aäbler, und 1669 und 1670 hat die Ritterſchaft an 
neben, Dap In benden Herzogthuͤmern 12545. Hufen? 


des wiren, 
Win Data Marchim / Gliten unb Mor. Ar 





ſſteuern 
über die nöchi befunbenen ' 
\ "erlaffenden — en 
d t, und endlich allesdasjeruge, was unter 


1 ‚Sanbesangelegenheiten oder De- 
en möchte, Durch Tandesfürftlie 
an werben könne, Es werbendazu 
der drey Kreife duch landes= 
— — 
ken; und zwar 
‚Stern anerhalb der Stadt auf 
aber auf dem Kath» 
0 tage werben im 
llet, im! und dringenden $an- 
al aaun der Sandesfürft auch 
abe: ber Herbftzeit Sanptage ausfchreiben. Die vor- 
zutragenden Hauptſtuͤcke werden im Ausfchreiben vier 
Moden vor dem Landtag Fund gemachet. Die ande 
tagspropofition gefchieht an den gewöhnlichen Orten 
auf einmal, und wird fofort nach der Publicazien 
fhriftlich mit dem landesherrſchaftlichen dazu eigent- 
lich gegebenen Sandrags: Kanzleninitegel, und unter der 
Bevollmächtigten landesfuͤrſtlichen Commijfarien Une 
terſchtift, an Ritter und Landſchaft hinaus gegeben. 
Die ritter und landſchaftliche Antwort wird ordent 
cher Weiſe am dritten Tag abgegeben. Im He 
thum Schwerin werden 4, und im Herzogt 
Gäfteo, mit Inbegriff des ftargardifchen Kreifes, auch 
4, und alfo allemal 8 wirflihe, in landesfuͤrſtlichen 
und der Ritter - und Landſchaft Pflichten ſtehende, und 
in benden Herzogthuͤmern weſentlich angeſciſene 2 " 
täthe befteller. Wenn ur erledigte danrat, 
2 
















Das Herzʒogthum Mecklenb zar 
BE und Lndſchafe und 
near die 
‚mit Inbegriff der Riten and» 
1, foll der Segtern Gutacht derſt 
en, aut re ihren Gerechtfat von zuwider 
Die Zufammenkünft ver Ritter⸗ 
in Ann Berlin find und bleiben un _tefchrän« 
7 Fünfte oder fonenan andes· 
$, welche fürı . befinden ymüffen 
nang Emerden, x 
Die Einwo veyder Herzogthuͤmer find 
evangellſch itheriſchen Kirche zugethan. 
und Schuten ſind unter 6 Landſuperinten · 
ilet, und unter den Superintendenten 
"fen Prößfe Es find auch einige reformierte Ge⸗ 
meinen vorhanden, und zu Schwerin ift den Katholi⸗ 
fen der Privatgottesdienft erlaubet. 
Sn den Städten find lateiniſche Schulen, und zu 
Rofock ift auch eine Univerficär. 
$.6, Es ind zwar einige Wollenmanufafturen, $e- 
derbereitungen, Tabadfsfpinnerenen,und andere Manu⸗ 
fakturen, vorhanden, das Land iſt aber noch nicht Hin» 
länglic) damit verfehen. Die Ausfuhr deffelben be- 
ſteht in Getraide, Flachs, Hanf, Hopfen, Wachs, Ho« 
nig, Vieh, Butter, Käfen, Wolle, und alferley Holz. 
$. 7. Als die Wandalen diefes fand im fünften 
Jahrgundert nach Chrifti Geburt größtentheils ver⸗ 
liegen, breiteten ſich Die Wenden nad) und nad) in ih 
ten verlaffenen Sitzen aus, und wohneten unter denen 
noch übrigen Wandalen. Das anfehnlichfte wendifche 
Volk, weiches ſich hiefelbft feftfegete, führere den 
93 Namen 












un, welcher ısgageftorbenift, ha #3Sähne, 
derich, und, Johann Hibreche 11," denen die 
en Sande zufielen, in welche fie fichn6r zuerſt, 
woöllig alſo theileten daßjener das fehwerini- 
d dieſer das güfteoifche Antheil oder Herzog- 
kam. Die Siadt Roſtock aber, die dafigellni- 
Stadt Hofpital-und Kloſterguͤter btie- 
fhaft, und wurden bie roftodhen Ge- 

er genennet, "Im weftphäfifhen Fri 
en den Schweden bie Stadt Wis- 
er Pol und Neuklofter abgerreren 
egen erhielten Die Herzoge bie bisheri- 
ur Schwerin und Rageburg als weltliche 
E, es wurden ihnen auch die Johanni- 
te menthureyen Miro und Nemero zuerkannt. 
Die güfteoifche Linie ſtarb 1695, aus, worauf Herzog 
Frit erich Wilhelm von der fehwerinifchen Sinie das 
Herzogthum Guͤſtro allein erben wollte: allein, ſei⸗ 
nes Vaters jungſter Bruder, Herzog Adoloh Fride- 
rich zu Strelitz, feßere ſich dagegen, und dieſer Streit 
wurde endlich 1701 zu Hamburg durch einen Ver— 
gleich alſo beygeleget, daß Herzog Friderich Wilhelm 
zu feinem Fuͤrſtenthum Schwerin auch das Fuͤrſten⸗ 
tum Guͤſtro, hingegen Herzog Adolph Friderich zu 
Strelitz das Fürftenthum Ratzeburg, bie Herrſchaft 
Stargard, die ehemaligen Commenthureyen Miro 
und Memero, und aus dem Zoll zu Boigenburg cine 
jährliche Penfion von 9000 Epeciesthalern befam. 
Es wurde zugleich das Recht der Erſtgeburt und die 
Linealfucceflion im gefammten fürftlichen Haus feſt⸗ 
gefeget, und diefer Erbvertrag vom KR. $eopold beſtä— 
tiget. Es find alfo Heutiges Tages noch > tinien der 
J Ya Herzoe· 



















345 
ürd. der Grafſcha feSchwetin anſie 

ten rothen Feld iſt ein ſchwebendes rer 

ig, wegen bes Fürftentgumms Nagebürg. Im fünf- 

— ſilberner weiß gefleiderer und mie 

Band gebundener Arm zufehen, welcher 

e hervorkoͤmmt, undeinen goldenen Fin · 

it eingefaßtem Stein empor hält, wegen der 

Stargard. m ſechſten goldenen geld ift 

er Büffelsfopf, welcher eine goldene Krone 

e Hörner undeine ſchiefe Sage hat, undfeine 

ausftredet. Wohin dieſes Feid gehoͤre? iſt 

achet. T_ eChurfürften und Markgrafen 

benburg bedienen ſich auch des mecklenbur gi- 

els und Wapens, weil fie, nach gaͤnzlichem Ab- 

2 herjogl. mecklenburg. lehnsfaͤhigen Manns- 

— ;, in allen Landen des Hauſes Mecklenburg erb- 

Bchfelgen ‚welches 1442 in einem Vergleich zu Wittſtock 

ausgemachet, dem Haus Brandenburg von dem meck · 

 lenburg. Landen die Erbhuldigung geleifter, hingegen 

auch das brandenb. Lehnrecht nachgelaffen worden ift. 

$ 9. Der Herzog zu Mecklenburg, fhwerini« 

fer linie, hat wegen der Herzogthuͤmer Mecklenburg: 

Schwerin und Mecklenburg. Guͤſtro, ſowohl im 

fürftenratb, als auf den niederfächfifchen Kreistagen, 

afteftlihe Stimmen, Der Reichsmatrikularanfchlag 

wegen berfelben ift 40 zu Roß und 67 zu Fuß, oder 748 

Fl zu einem Roͤmermonat, wovon aber, laut Reichs« 

tagsfchluffes vom 6ten May 1696, das Antheil, welches 

, de Stade Wismar und die Aemter Pol und Neutlo- 

ſter dazu zu geben haben, Mecklenburg ab- und Schwe- 

den zugefchrieben werden muß. Zu einem Rammer- 

diel werden wegen des Herzogehums Schwerin 243 

95 Nehir. 


le he der ihnen mit den Seh und 

Bern BED die ate bey 

e — zuſtehenden jatfeie 
tegang, ruhig 


£ — B, — — 


ie aus den —— und 
find anſehnlich, und. Herzog eich 


‚hat öffentlich befenner, daß fie jäfrlidy 
3 einbrächten, - Die Landescontrig 
2 wird, vermoge des Erbvergleichs von 1755, 
älfee der: durch genaue Ausmeſſung gefuns 
ahl der Hufen bezahfet, ($.4.) und zwar, 
ſteuerbaren Hufe jährlich gRthlr. in neuen 
en, —— Abgabe von der Landesherrſchaft 
kei ertey Vorwand. jemals gefteigere werden fell. 
eliche Steuer ber in den adelichen und Klofter- 
giteen, im roſtockſchen Diſtriet, in den ftad 
auch Defonomiegücern und Dörfern, außer den H 
wehnenden freyen Leute ift auch fefigefeßet wor 
| Mit diefer ordentlichen Ritters und landfebuftlis 
| ben Tonteiburion will der Landesherr, zu den Be⸗ 
fasungs : Befeftigungs ⸗ und — 
ſtien, zu Reichs⸗Kreis⸗ und Deputationstagen, 
"amd zu Bammerzielern, völlig zufrieden ſeyn. Die 
| Eontribution der Städte zu eben diefem Zweck iſt 
auch feftgefeger werden. Der Landesherr will fich zu 
"der jährlichen Landescontribution von feinen Aemtern 
ad Kammergütern gleichfalls nach den ſteuerbaren 
"Hufen, und zwar von jever Hufe nicht unter 9 Rehlr. 
an neuen z Stücken, gleich ven virrerfchaftlichen ſteuer— 
baren Hufen, Beytrag thun laffen. Diefe gefan 
| andesconeriburion wird ‚jährlich auf öffentlichem 
n 


| 














bee Abfchrift der überdieerftern 

= und Kreisſchluͤſſe mittheifer, folgl 

ters nicht, als in felbigen von Reichs-und 
rn beroilligec und erfordert ift, von Rittei 
ife verlanget, Jedoch giebt die Ritterſ 
und Kreisfteuern nichts, als we 


wegen erfordert werben, un 
te geben nichts, als wenn über 30“ *: ormanate 
jet werden. Wu dennihe Kor ermo · 
egehret, fo traͤgt la Zu 

die 


it , gleid) den sande n  mmergi« 
ED ben Städten, nurdew m 3 Die 
Mianſteuer vom ganzen. Sand pc auf 20000 
Rehie, gangbarer Münze gefeger worden. Sie wirb 
aud von den Kammerdmtern, adelihen Gütern 
und Städten, und zwar nur von jedem Theily, aufge« 
«bracht. Der DBeytrag der erimirten allerley Namens 
und Wefens, der Kiofterdörfer, der Stadt Roſtock, 
und des roftocfifchen Diftricts, zu den Reichs-Kreis- 
und Prinzeffinnfteuern, koͤmmt den vorhin genannten 
3 contribuirenden Theilen, jedem zu +, zu gute. In 
den Jahren, wenn Reichs: und Kreisfteuern ergehen, 
„wird feine Prinzeffimnfteuer gefordert oder erleger, fonts 
dern ausgefeßet. 

Die freyroilligen Anlagen werden 1) entweder 
auf rieterfchaftlichen Amtsconventen, wie auch von den 
dandftädten unter ſich, beyder Städte Zufammenfünfs 
ten, 2) oder, auf allgemeinen Deputationsconventen 
von der Ritterſchaft allein, oder von Ritter und Sands 
ſchaft zugleich, 3) oder, auf allgemeinen Sand: und 

Con⸗ 


— 


#2} Bersi 


gemeinſchaftlich beytrage 
m Ausgaben, von welchen ein Stand 
——— bar, träge derſelbe auch 


eg Linie Eins 
eit anbertifit, ſo bringt der ſtargar⸗ 
— * mer = Ah Sandeseinfünften 
ob 80000 ein. 
Necef von 1701 wurden Die Eee 
neramtern Diefes Kreifes nur auf 31000 
fhlagen: aklein, fie follen unter Herzog 
richs IV Regierung auf — 
worden ſeyn Aus dent Für 
und dem burger ‚Zoll (aus wel —* 
bir. Species hebt) hat dieſe herzogliche 


jähelidy ungefaͤhr 46000 Rgthlr. folglich übers 

aupt etwa 126000 Rthlr. 
$.12. Zur Verpflegung der herzöglichen Trups 
pen geben Ritter: und Sandfchaft, die Klöfter und 
Derter des roftocifihen Diſtricts nichts; fondern der 
Herzog errichter und unterhält ſolche lediglich auf feine 
Koften, gegen die verglichene jährliche Jandescontribus 


| tion, Die Ritterſchaft und ihre Hinterfaffen find auch 





von alfer Einquartirung und Verpflegung der Militz, 
und die Sandftädte von der Einquartirung der Keuter 
Außer den allgemeinen Reichs- Kreis - und 
landesnöthigen Rettungsfällen, follen Ritter = und 
Lndſchaft mit Sieferungen zu Magazinen, und mit 
Aufforderungen ihrer Unterthanen und Angehörigen zu 
Bejeftigungs- und Schanzarbeiten, und Kerbenfi 


tung der dazu erforderlichen N ers 


fact deffen mit Geldbeyträgen, ſtets 


1” 


Deput mb 
einen auserordentlichen * 
Eivil- ımd Crimmalgerichtebaree Pen 
en karın (gewiſſe Fälle, Da keine Appellarıom 
„ susgenomimen,) entweder an bad Huf 
eder an den Natb zu Luͤbeck, apgelliree 
E Die Sıade bat noch andere anſebnliche Ge 
me. ift aber cine erbunterthänige Stadt ber Her⸗ 
Bar ibrem Beytrag zu den Landesabgaben kommt 
are Einfeitung Nachricht vor. Uebrigens tere 
Berrächtlichen Handel. Sie ift um das Fahr 
Biner Stadt gemacht, und 1165 von ben Ueber 
Ber in ihrer Nachbarichaft belegen zeweſenen 
E= ermaitert und befeliiget worden. In dem 
den Elamen und Catyien, murde fie jer: 
ur Pribislam bauete he 1177 wieder auf, und 
wohnern. 2 belam fie von bem 
— das luͤbſche Recht, und in eben 
— wurde fie unter die Hanſeſtädte auft 
erg Bikolaus das Kind, trat Etadt 
Eaı den König Eric von Dänemark ab, 
Me =: ı- Jahren abfiel, merauf ein 
—* 52. Ya 





— — as Oro Beits 


[73 var Bardber — und dehouptet daß Die 
bi⸗rechtiektit Dlof von den Haſen, melde im denen 
: hehe abaetestenen Derkiein SAnStid RD , gu vers 
fen: allein, Gimeten it im Bei demelben gehttehen, bat 
ha aber ums Jahr 1740 an den Herzog zu Mrcklendurg ber ſehet. 
5. Folgende drey evangeliſche adeliche 
rauenkloͤſter gehören der Ritter» und Land⸗ 
ender Herzogthlimer, und füllen, nad) Inhalt 
Reverfalien von 1572, und des Erbvergleiches von 
1, benihren Rechten "gelaffen und gefihüßer wer⸗ 
Die Ritter- und Sandfchaft wählen, beftellen, 
—J— nad) Belieben die Proviſores und Ber 
amten derfetben, welche allemal unweigerlich und un— 
aufyällich die landesfürftliche Beftätigung erhalten, 
ser, wenn ſolche innerhalb Jahr und Tag nicht er— 
Flnete, felbft dadurd) für beftäriget ge 
Allen, Die Rechnungen der! dem 
. des · 





feget. 1572 haben die Landesherren 

> Baffelde ihren Landftänden überlafen. Es beſitzt ı3 Dir: 

fer, amd bat das Patronatrecht über die biefige Marien: 

fire, und über die Marrfirchen zu Schwan, Darfom, 

Buifrem und Marlom; e3 bar auch in neuern Zeiten Das 

‚Gar Wulfsbagen mit landesberrichaftlicher Bewilligung 
an ich gefaufet. 

3) Das Blofter bey Malchow, melde Stadt oben 

worden, iſt anfänglich mit Dominicanır Mon 

befegt geweſen, welche bernach mit den Auguftiner 

ju Kabel einen Tauſch getroffen haben. 1372 

en es die Landesherren an ihre Landſtaͤnde übergeben. 

hefige 14 Dörfer, und das Parronarrecht über die 

tircbe zu Malchow, und über die Pfarrkirche zu Lexow 


ſtargardiſche Kreis ift ein Their 
Guͤſtrow, und befteht 
rd. Er begreift 
9 Stadte, 





374 Der nieberfächfifche Kreis, 


9 Städte, und über 159 Dirfer. Um dieſes Land 
ſtritten ich ehebeiten bie meclenbuegiſchen Fuͤrſten und 
die Markgrafen zu Brandenbu 3 Aberlieh Marf- 
graf Albrecht IV daſſelde zugleich miz jeiner Tochter 
Beatrir an Herzog Heimrich IV, welcher 1303 noch 
für zah Zete. 1517 trat Chur· 
es Land an Herzog Heinrich IV 
ab, 1549 geſchah eine gleiche Abtrerung 
vom Churfurſten $udemig II an die Herzege Albrecht H 
und Johann VII, und endlich verband Kaifer KartIV 
im jahr 1377 dieſe Herrſchaft auf beftändig mir dem 
Herzogti zdienburg. 1621 wurde fie ein Theil 
jejthums Guͤſtrow. 1701 wurde fie, durch 

ben hamb giiden eich, von Friderih Wils 
Helm, regierendem Herzog zu "Medienburg- Schne- 
ein, an Adelph 5 U, Herzog zu Medlenburg» 
Strelitz, „cum omni jure prineipum imperü, erblich 
abgetreten, bergen bat} ermeldeter Herzog in der» 
felben die jura territorii & fuperioritatis, ſowohl in 
ecelcſiaſiicis afs pı ‚ roie fie Namen haben, nichts 
davon ausgeſchloſſen, beſonders ererciren, mithin auch 
die in dieſem Kreis verhandenen mecklenburgiſchen 
adelichen und andern Vaſallen, als dominus feudi dire- 
ctus, belehnen ſolle; doch ſoliten die darinn befindlichen 
randſtaͤnde mit dein ganzen corpore der mecklenburgi⸗ 
ſchen Ritter: u. Landſchaft in unzertrennlicher Union ſte⸗ 
hen, ihre Stimmen auf allgemeinen Landtagen, und der 
Vorrechte, zu Landraͤthen, Hofgerichten, Aſſeſſoren und 
Adminiſiratoren einiger Kloͤſter erwaͤhlet zu werden, mit 
zu genießen haben,,, Zu Landtagen und andern gemei» 
nen Zufammenlünften foll zwar derregierende Herzog 
zu Mecklenburg · Schwerin auch den del und > 
iefes 













































As ! 


zwar ötdene- " 
u ein 
je bie Einge⸗ 
n , bie Eita- 
hle und Urchelle in beyver Herren Na⸗ 
"men abgefäljet werden; es folle dem Herzog zu Strelitz 
frey leben, fuͤr fich einen befondern Aſſeſſor zum Hof⸗ 
gericht zu verorönen, auch dem Conſi inch ſei⸗ 
nen flargardifchen Superinter 
zu laſſen. Ueber diefen Vergl 
unterſchiedene Streitigkeiten entſtan 
let aus den daruͤber gewechſelten S 
dern, daß der Herzog zu Schwerin dem Herzeg zu 
Strelitz das Jus armorum und die Anwerbung dev 
daten, und die Landeshoheit im ſtargardiſchen 
nicht zugeſtehen, daß er ihm auch die $el ipfan 
am kaiſerlichen Hof nicht einräumen wollen u. ſ. 
Allein, alle diefe Streitigkeiten find 1755 durch 
nenen Vertrag bengeleget worden, Vermoͤge d 
ben, hat das Haus Streliß allen bisherigen Anf 
rungen auf eine Gemeinfchaft oder Mitherrſchaſt in 
Anfehung der ſchweriniſchen und guͤſtroiſchen Lande und 
’ Una Res 





Baia Gegend. Eie barıkırden. Der Sır- 
Bin: Marien geböret das DorfEantbagen, und dem 
%3 DorfEchmichtenberg, bevde im Amt Etarı 

Siadt ift 1244 von den Marksrafen ju Brandent: 
I und Otto III. amgeleger werden. Sie barı. 
, 1583 undjı703 großen Brantichaden erlitten. 
£ ifehen Synodi Prediger merden im Infulenos 
"ober Infulares, und Trans-Infulanos, abgerheifer: jener ind 
9 Liefer find 9. 
5 tosldegie ober Woldeck, ein Städtchen, melined 
3 ganz abgebrannt ift, auch ſonſt noch oftmals Bram 
erlitten bat, umd dadurch beruntergefommen ı' 
Dear woldeKiiche Synodus erſt recet ſich über g Marr: 
g) Stargard, oder Ale- Stargsed, eine Stadt, von 
welcher die Herrfchaft oder der-Kreidden Namenbat. r 
fie ab, und 1757 abermals bis auf wenige Ha 
tab, Leber derfelben, auf einem Berg, liege ein 
ie? Schleß. Der Stargeraiihe SER beg 


Wſarren. ie 





d Ir sie een 1675 brannıe 


737 vergebrete eine andere Feuersbrunft zur de 


einer moraftigen Gegend. Sie bat 2Kirchen. Der Kit 
che zu S. Marien gehöret dad DorfSandhagen, undbeı 
Kath das DorfSchwichtenberg, beyde im Amt Stargarl 
Die Stadt iſt 1244 von den Markgrafen zu Brandenburg 
Johann und Dito III, amgeleger worden. . Sie hat1444 
1556, 1583 undf1703 großen Brandfchaden erlitten. De 
* landiſchen Synodi Prediger werden in Infulanc 
» ober Infulares, und Trans-Infulanos, abgetheilet: jener fin 
8, diefer find 9. 
3 Wsldegge ober Woldeck, ein Städtchen, melche 
3 ganz abgebrannt ift, auch font noch oftmals Brant 
ſchaden erlitten bat, und dadurch heruntergefommen if 
Der Woldedi:che Synodus erſtrecket fich über 9 Pfarren. 
4 Staraaro, oder Alt: Stargard, eine Stadt, vo 
welcher die Herrfchaft oder der Kreis den Namenhat. 167: 
brannte fie ab, und 1757 abermals bis auf wenige Hau! 
nad. Ucber derfelben, auf einem Berg, liegt ein für 
liedes Schloß. Der Stargardiſche Synodus begreil 
8 Pfarren. Yas H Stre 
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— e 
HR — und bie ehemaligen 


ı) Das Amt Mirow iſt auch aus einer zum Herren · 
meifterthum Sonneburg gehörig geweſenen Commenthu. 
ren entftanden, welche zu gleicher Zeit und auf gleiche Wei⸗ 
* femit der vorhergehenden an das herzogliche Haus gelom · 
men if. Der Hauptort 

Mirow iſt ein amtſaſſiges Staͤdſchen, ober vielmehr 
ein Martıflecken, wit einem fuͤrſtl. Schloß. 1730 brann⸗ 
de ber Ort faſt ganı ab. ‚Es iſi auch ein Dort gleiches 
Namens in diefem Amt vorbanden. Zu bem mirowfchen 
&ynod9, gehören 4 Pfarren. 

3. Solgende adeliche Guͤter: 

2) Im Amt Stargard find 56 adeliche Bilter, al 
Belin, Beferin, Brunn, Camin, Exrpin, Dablen, 
wir, Zichborji, Galenbeck, Banzkow, Gatzke, Gen 
kow, Gevegin, Godenfihwege, Hafefeld, Helper, F 
zew, Kotelow, Klocdew, Kofabrems, Krekow, Leppii 
Bichtenberg, Ahbberftorf, Milsow und ESlpin, N 
lenteck, Neddemin XTeverin, Neukirchen, XTiebof, 
dewal, Quaden⸗Schoͤnfeld, Ramelow, Ratıey, X 





Dos Hesoarpum Hofe 583 
7 aa graͤnzet es auch gegen 
an das Herzog Lauen · 


Cebiih Der Reichefäbte Mer u 


und an bie Cibe und gegen Wefien a 
ya le Notdeoder — 


Ausdehnung von Abend gegen 


bis i9, und von Mitternacht * 
bis, 123 geographifche Meilen. ‚ 


‚feinen Umfang auch —— —* 
— ein, welche a 


— une im Befondern 


Fi ie grifihen der Ofrund, 


[ iele und ſtarke Winde, 
‚zwar die duft reinigen, aber audy im, 
n, welche ander Mordſee und Elbe, und, 
untern Gegendendererin beyde ſich ergiefenden 
iegen, die hohen farfen und koſtbaren Deiche 
imme nethwendig machen, Durd) welche mar 
den ſchaͤdlichen und gefährlichen Ueberſchwem⸗ 
i zu verwahren ſuchet welche fie von den durch 
menden Winde heftig bewegten Hohen Fluthen 
rchten haben. Indeſſen beftchen eben diefe fo 
jefahr unterworfenen Diftricte, aus vortrefflis 
darſchlaͤndern, welche an Weizen, Gerite, 
3,. Erbfen, und infonderheit an Ruͤbe - oder 
£, fehr fruchtbar find, auch) fehr gutes Gras 
daher aud) dafelbft vortreffliche Viehzucht iſt. 
zieh iſt in dieſen Marſchlaͤndern weit ſtaͤrker 
ßer, als auf der Geeſt, und eine Kuh giebt, 
e bes Sommers am milchreichſten iſt, des Ta« 
is 20 Kannen Mil), aus welcher fette Rute 
un 
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Die vornehmiten inländifchen Flaͤſſe ſind die Ey⸗ 

Stoͤr / Trave, welche unter andern die Schwar⸗ 
air aufnimmt, Schwentin und Pinnau. Die 
(brep erftern find in ihren untern Gegenden fhiffbar. 

$4. In diefem Herzogthum, die Herrſchaft Pin- 

3 und Stadt Altona mitgerechnet, find14S 

18 Flecken. In dem Fönigl, daniſchen Antheil 
‚eigentlichen Herzogehum, find 1766 geboren 4899, 
en 4013, in ber Herrſchaft Pinneberg haben 
Be Gehornen 869, und die Geflorbenen 732,. und 
(lt der Stadt Altona jene 682, dieſe aber 666 aus- 
gemacht... 1768 find in dem gefigenannten däniſchen 
Atheil am eigentlichen Herzogtbum, 4563 geboren, 
aa geftorben. In der Herrfe ineberg 
\ Miben die Gebornen 310, Di i ber 
W 3B. 5 











jens, md die — Gefhichtfehreiber 
find, die ganze Sache wegfällt. Als diefe Sande un: 
erden Herzogthum Sadıfen finden, machte Herzog 
‚Suher,, (Lotharius) nadymaliger römifcher Kaiſer, 
in und Stormarn zu einer Grafiihaft, und be— 
‚te 06 mit derſelben den Grafen Adolph I ju 
uenburg, unter deffen Sohn, Grafen Adolph IT, 
uch Wagtien der Graffchaft Holſtein einverleibet 
Murder Ehen diefer Graf lich die Wenden, welche 
MBagrien‘bisher bewohnet hatten, ſich in die Gegend 
m’sttejenburg und Oldenburg und in den übrigen an 
ber Dftfee belegenen Strich begeben, die andern bie- 
genden diefer Landſchaft aber wies er den neuen Ein- 
wDehnern an, welche er aus Flandern, Holland, Utrecht, 
Weftshaten und Friestand berufen hatte, zum Theil 
euch) Holſteinern, als welche ſich ben Segeberg, 7 
’ Bb 3 
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d Hin Sihnen, den Grafen Gerhardt 
und Heinrich I, wieder in 2Linien. Von derjenigen, 
melde Sein! angefangen hat, war Graf Gerhard 
Vl, welche 1386 von der Krone Dänemark das Here 
datpum Schleswig zu lehn erhielt, welches auch fein 
Sohn, Adotph VII, (XII,) befaß, ben die Dänen 
1448 zu ihrem König erwählen wollten, welhe Wahl 
aber nicht annahm. Mit ihm gieng feine Linie 
9 aus, und König Ehriftian zu Dänemark wurde 
don den Ständen des Herzogthams Schleswig und 

der Grafſchaft Holitein, zu ie Sandesperen erwäh- 
let, welcher fid) auch 1460 mit dem von dem obengex 
nannten Grafen Gerhard abftammenden Grafen Dir 
toll zu Schauenburg verglich, der ſich des Herzog: 
thums Schleswig und der Grafſchaft Holftein begab, 
und mie der Herrfchaft ar (zu welcher damals 
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u, a un * — und Gizerheis 
. e aniegen Taffen. ecklenkurgifber Seits 
fi year Darüber befchmeret, und behaupt:t, daß Die 
jollgereihripkit blot von di ‚ welde In denen 

ishmeden abgetestenen Dir 

feg: aleln, Grtwveten ıt im © 
Maber ums Jahr 1748 an den Hetzog au 9 
5. Solgende drey evangeliſche adeliche 
hengfrauenkloͤſter gehören der Ritter-und Land⸗ 
haſt beyder Herzogthuͤmer, und ſollen, nad) Inhalt 
er Reverſalien von 1572, und des Erbvergleiches von 
*. bey ihren Rechten gelaſſen und geſchuͤtzet wer⸗ 
Die Ritter: und Landſchaft wählen, beſtellen, 
B verändern nad) Belieben die Provifores und Be— 
inten derfetben, welche allemal unweigerlich und uns 
afhaͤlelich die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung erhalten, 
der, wenn ſolche innerhalb Jahr und Tag nicht ers 
&gete, felbft dadurch für beftäriget geachtet werden 
Wen, Die Rechnungen — werden von dem 

Aa2 











pe „ welche Stadt,oben be⸗ 
r Pepe einrich IV im Fahr 1323 
igen Schloß geffiftet, und mit Nonnen 
vom Slarenorden befeget. 1572 baben die Landesb 
daffeibe ihren Landſtanden uͤberlaſſen. Es befist 13 
fer, ımd bat das Patronatrecht uber die biefige Marien- 
tirde, und über die Pfarrkirchen zu Schwan, Darfom, 
ujfrero und Marlow; es bat auch in newern Zeiten das 
Gut Wulfsbagen mit landesberrichaftlicher Bewill igung 
an ſich gekaufet 
Bas Kloſter bey Malchow, welche Stadt oben 
kefrieben worden, iſt anfanglicb mit Dominicaner Mon: 
Üben befegt geweſen, welche bernach mit den Auguftiner 
onen ju Räbel einen Tauſch getroffen haben. 1572 
haben eS die Yandesherren an ibre Landſtande übergeben. 
S Befigt 14 Dorfer, und das Patronatrecht über die 
Sudttirche zu Nalchow, und über die Pfarrkirche zu Lerow 
und Gruffom. 
II. Der ftargardifche Kreis ift ein Theil 
des Herzogehums Mecklenburg · Güftrom, u 
us der alten Herrſchaft Stargard. 
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374 Der niederfächfifche Kr 


9 Städte, und.über 150 Dörfer, 

ſtritten fich ehebeffen die mecklenburgiſ⸗ 
Die Markgrafen zu Brandenburg: 1237 
graf Albrecht IV daſſelbe zugleid) m 
Beatrix an Herzog Heinrich IV, wı 
5000 Marf Silbers dafür zahlere, 

fürft Waldemar I viefes fand an Her 
von neuem ab, 1349 geſchah eine g 
vom Ehurfürften $udewigli an die He 
und Johann VI, und endlich verban! 
im Jahr 1377 diefe Herrſchaft auf be 
Herzogthum Mecklenburg. 1621 mu 
des Herzogehums Guͤſtrow. 1701 1 
ben hamburgifihen Vergleich, von 
beim, regierenden Herzog zu Medi 
ein, an Adolph Friderich IT, Herzeg 
Strelitz, „cum dmni jure principum 
abgetreten, dergeſtalt, daß ermeldet 
ſelben die jura werritorii & fuperiori 
ecelelialticis als politicis, wie fie Nan 
davon ausgeſchloſſen, befondersererci 
die in diefem Kreis vorhandenen n 
adelichen und andern Bafulten, als doı 
&us, befehnen folle; doch ſollten die da 
rLandſtaͤnde mir dem ganzen corporet 
ſchen Ritter· u, Landſchaft in ungartren. 
ben, ihre Stimmen aufallgemeinen ga 
Vorrechte, zu Landraͤthen, Hofgerichte 
Adminiſtratoren einigecKloͤſter erwaͤh 
zu genießen haben,,, Zu Landtagen uı 
nen Zufammenfünften foll zwar bern 
zu Mecklenburg · Schwerin auch deneld 
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an 
Slüffe liegen, die boden ſtarken und koſtbaren Deiche 
ud Dämme notwendig machen, durch weiche marı 
fie vor den fchädlichen und gefährlichen Ueber ſchwem⸗ 
Mungen zu verwahren fuchet, welche fie von den durch) 
die ſtürmenden Winde heftig bewegten hohen Fluthen 
imbefürchten haben. Indeſſen beftchen eben dieſe ſe 
dieler Gefahr unterworfenen Diſtriete, aus oortreffli— 
den Marſchlandern, welche an Weijen, Gerfte, 
Vvohnen Erbſen, und inſonderheit an Ruͤbe -oder 
‚Kapfaat, ſehr fruchtbar find, auch ſehr gutes Gras 
tragen, daher auch daſelbſt vortreffliche Viehzucht iſt. 
Das Vieh iſt in dieſen Marſchlaͤndern weit ſtaͤrker 
und größer, als auf der Geeſt, und eine Kuh giebt, 
wenn fie des Sommers am mildreichften ift, des Ta— 
#s 10bis 20 Kannen Mil), aus welcher fette Butter 
=": und 








en werden —— gewon · 
nenmi Es find hier Feinebes Mamens wirdige Ber: 


; Die vornehmſten inländifchen Fluͤſſe ind Die Ey⸗ 

Stoͤr, Trave, welche unter andern Die Schwars 

wu. aufnimmt, Schwentin und Pinnau. Die 
bren.erftern ſind in ihren untern Gegenden ſchiffbar 

$.4. In diejem Herzogthum, die Herefchaft Pin 

und Stadt Altona mitgerechnet, find 14 Staͤdte 

18 Zleden. In dem Fönigl, danifhen Antheil 

eigentlichen Her jogthum, [ind 1766 geboren 489g, 

4013, in der Herrſchaft Pinneberg haben 

n 869, und die Geſtorbenen 732, und 

"Stadt Altona jene 692, dieſe aber 666 aus ⸗ 

1768 find in dem grfigenannten bänifhen 

eigentlichen Her zogthum, 4563 geboren, 

ben. In der Hertſchaft Pinneberg 

1.310, die Öefigähenen 731, in Der 


Stadt 








—— 

mäßreeften Schriftſteller, dergleichen Vippo, Saxo 
mariens, und die dänifchen Gefchichtfehreiber 
find, die ganze Sache wegfällt. Als diefe Sande un 
ter dem Herzogehum Sachſen ſtunden, machte Herzog 
fueher, (Lotharius) nachmaliger römifcher Kaiſer, 
Holftein und Stormarn zu einer Grafſchaft, und be— 
ehnete 1706 mit Terfelben den Grafen Adolph I zu 
Schaumburg, unter deffen Sohn, Grafen Adolphil, 
nd) Wagrien der Grafſchaft Holſtein einverleiber 
Ammde, Eben diefer Graf ließ die Wenden, welche 
Wagrien bisher bewohnet harten, ſich in die Gegend 
Any sürjenburg und Oldenburg und in den übrigen an 
der Oſt ſee belegenen Strich begeben, die andern Gie- 

genden diefer Landſchaft aber wies er den neuen € 
wehnern an, welche er aus Flandern, Holland, Utrecht, 
Weftohaten und Friesland berufen hatte, zum Theil 
auch Holſteinern, als welche fich ben Segeberg, um 
3b; die 








u. 
. Sch befhreibe nun 
1. Das koͤnigliche Antheil am Her 


zogthum Holſtein, 
welches faſt noch einmal fo groß, als das kaiſerliche An- 
ift. 


u Das alte Eönigliche Antheil beſteht 


1. Aus folgenden Städten: 
1. Gluͤckſtade, Tychopolis, eine Stadt und Feſtung, 
‚Stormarn an der Elbe, welche bier ben Heinen Zluß 
aufnimmt. Sie ift ordentlich und wohl gebauet. 
Miten auf dem Markt kann man die Hauptſtraͤßen feben. 
Die umliegende Gegend iſt tief und moraftig, daher von 
aus ein Steindamm bieber angeleget worden, ber 
drey Viertelmeile lang iſt. Auf der Landfeite kann bie 
Stadt unter Maffer gefeet worden. Den Mangel des 
Quillwaſſers muß das Regenwaſſer erfegen, welches im 
den Eifermen, die bey den m Haufen, find, ge 


Es 


\ und bie Jateinifdhe Stadtſchule. 

N an VE hieſelbſt ein@ommerciencollegi« 

ordnet. Die Stadt hat ihren erſten Anfang ges 

ven, als K. Karl der Große im Jahr og dem Gras 

1 Eabert befahl, biefelbft bey der ter, an dem Ort 
‚ Eifesfeld, eine Stadt und feften Maß wieder bie Dänen 
"ju erbanen. Diefer Ort iſt nachmald Eſſebo oder Etzeho, 
a endlich vom 14ten Jahıh. an Itzeboe genennet wor⸗ 
In Fahr 1200 wurde die Burg, und ein guter Theil 

bes dabey erbaueten Ortes gerfiöret, letzterer aber von 
 Atuerm erbauet, und zu friner mehreren Befeftigung, ver- 
"mittelit eines aus der Stor geleiteten breiten Kanals, aanz 
Waſſer umgeben, 1238 vom Grafen Adolph IV mit 
 Etadigercchtigkeiten und lübfchem Recht begabet, und 1260 
bon den Grafen Johann und Gerhard mit bemStopelrecht be» 
‚nadiget, welches K. Chrifian 1260 beftätiaet hat, und dere 
Möge deſſen die Schiffe, wwelche aus der Elbe und vom Wilſter 
dieStör herauf kommen, hieſelbſt ihre Waaren niederlegen, u. 
den Einwohnern feil biethen muͤſſen, und nicht ohne Erlaub⸗ 
nit des Magiftats weiter hinauf fahren dürfen. Die Stadt 
häitdaher Über der Stör einen Sperrungebaum, oder ſoge · 
x € 3 nannten 





or ep erfilen 
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das Roihhauẽ und bie lateinifche Stadtſchule 

h König Ehriftian VE hieſelbſt ein Commertiencollegi 

wm verordnet. Die Stadt hat ihren erſten Anfang ge 
nommen, als 8. Karl der Große im Jahr 909 dem Gra 

‚ „fen Eabert befahl, hiefelbft bey der Etdr, an dem Dr! 
Eſpesfeld, eine Stadt und feften Pat wieder die Däner 
ju erbauen. Dieſer Ort ift nachmald Eſſebo oder Etzeho 
amd endlich vom 14ten Jahrh. an Itzeboe genennet wor: 
den. Im Jahr 1200 wurde die Burg, und ein guter Theil 
des dabey erbaueten Ortes zerfiöret, letzterer aber von 
neuem erbauct, und zu friner mehreren Befeſtigung, ver: 
"mittelit eines aus der Stoͤr geleiteten breiten Kanals, aan; 
mit Waffer umgeben, 1258 vom Grafen Adolph IV mil 
Stadtgerechtigleiten und häbfchem Necht begabet, und 1260 
bon den Grafen Johann und Gerhard mitbemStapelrecht be: 
gmadiget, welches K. Chriſtian 1260 befiätinet hat, und ver, 
Mogedeffen die Schiffe, welche aus der Elbe und von Wilfter 
dieStör herauf kommen, hiefelbft ihre Waaren niederlegen, u. 
den Einwohnern feil biethen muͤſſen, und nicht ohne Erlaub: 
niß des Magiktats weiter hinauf fahren dürfen. Die Stad! 
haltdaher Über der Stör einen Spereangegaung ober foge 
— ‘3 mai 





Amtes Ale 
‚der Mühlendräde umd Echleukfuble nchaueten 
Däufer ftchen ; es ift auch bicfelbjt 1738 ein Coms 
vom Kenig Chriffian VI angeordnet wor · 
Sie dat lübfches Recht. Ihren Urfprung und Na · 
bat fie der alten Feſtung Neinhofdeburg zu banken, 
be Graf Adolph IH im Jahr 1200 erbauet, und Graf 
yard ber Große 1320 wicder hergeftellet hat, worauf 
Strafen von Hoift in Wopnfig gemefen, nach 
kerung der Stadt Taͤnningen aber vernichtet worden 
2627 wurde bie Stadt von ben Kaiferlichen, 1643 
‚bon den Schmweben eingenommen, nach diefer Ab» 
Dieber von den Dänen befeket, welche fie 1645 96» 
die Schweden tapfer vertheidigten. 1675 murbe bier 
hen K. Ehriftian V und Herzog Ehriftian Albrecht ein 
eich gefchloffen. 
6 Segeberg, ein Städtchen im Wagrien, von etwa 
Häufern , die Vorſtadt Giefhenhagen, welche theilg 
em fönigl. Amt Segeberg, theils gu dem berzonlich 
ſchen Ant Travendapl sehkre, ungerechnet. 
c 
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Die Ricchfpielvogtey Albersdorf. 
5) Die Ricchfpielvogtey Semmingftedt. Gie hat 
etwas Marfehland. In derielben erhielten die Ditmarfer 
1500 ben bekannten großen Sieg. 
2. Das eumalig: herzoglich ploͤniſche 
% 


ntheil, 
Als Herzog Joachim Friverich 1722 ohne männliche 
Erben ftarb, nahm Herzog Friderich Kart, beffeiben 
interlaffenes Sand mit Föniglich- daͤniſchet Hülfe in 
6. Es widerſetzte fih zwar der zu Rehtwiſch 
mehnende Herzog Johann Adolph Ernſt Ferdinand, 
ftarb aber 1729 gleichfalls opne Erben, worauf 9, 
Friderich Karl 1731 vom Kaifer Die Belehnung, In 
Anfehung biefes feines Antheiles am Herz 
Solftein, empfieng. Weil der Herzog feine » N 
3Th. 3B. 5A. Dd 1 


gefchloffen wörden, —— 
ben Segeberg, der daran fiegende 
Zerrnmuͤhle an der Trave, und unters 

Dörfer gehören. 
v Das adeliche Gut Scockſee, mit welchem 
‚eben diefelbe Beſchaffenheit har, welche oben bey 
ten jum Amt Abrensbect geſchlagenen adelichen 
tern angefuͤhret worden. Der Herzog befaß auch die 
lichen Güter Clevecz, Peemen und Schlammien. 


Das rufiich - Faiferliche Antheil 
K am Herzoͤgthum Holſtein 





Folgende Städte. 

tiel, Kilia, eder wie einige wollen, Chilonium, die 

habe des faiferlichen Antbeils an Holftein, liey im 

ran einem Weerbuſen der Oſtſee, und hat einen 

n Hafen. Sie it moblgebauet, hat ein kaifer- 
Dd2 liches 


⸗ 


bey Segeberg, der daran liegende 
3, Serinmüble an der Trave, und unter» 
ſchiedene Dörfer gehören. 
4 Das adeliche Gut Srockfee, mit welben 
es eben diefelbe Beſchaffenheit hat, welche oben buy 
denen zum Amt Ahrensbeck gefhlagenen adelichen 
Gütern angeführer worden, Der Herzog befaß auch die 
adelichen Güter Clevetz, Peemen und Schlammien. 


I, Das ruſſiſch-kaiſerliche Antheil 
om Herzogthum Holſtein 
begreift 

1. Folgende Stoͤdte. 
_») Riel, Kilia, oder wie einige wollen, Chilonium, die 
ade des Faiferlichen Antheils an Holftein, liegt im 

fein an einem Meerbufen der Oftfee, und bar einen ⸗ 
quemen Hafen, Gie it ae hat ein kaiſer⸗ 

2 
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‚su drandenburg · Culm · 
und Hnliten, geſcden · 
e rauf das Sihlofgebäude adgedrochen. und cin 
neues an deffelben hatt aufgefübret, und 1745, mit dem 
Nanım Sriderichsrube beleget werden it. Es bar cine 
a: 1751 eingereibere Kapelle. Sinter dem Schlocgar. 
ten iſt ein —— Zu dieſem Gut geboͤret das Narye 
. Inf Bohens ſoe 
7. Meelbeck. 
J Colmart, mit dem Pfarrdorf Colmar. 
9. Seeftermübe, mit dem Pfarrdorf Seeſſer, liegt 
BE Hafeldorfer Marſch 
10. Baſeldorf, von welchem die an ber Elbe belegene 
Haſeldorfer Marſch den Namen bat. 
zı. Hafelau, in der Hafeldorfer Mari belegen. Zu 
demfelben gebörer eine Inſel in der Elbe, Zauf welcher 
die Sitlerfebanze liegt, die der König mit einer Heinen 
Befagung und einem Commendanten verſieht, und eine eis 
‚gene Kirche bat. Es wohnet auch auf berelben einhajl 
auifcher Sauer, weh das außerhalb der, & 


gende Band benuget. 
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im des Kioflers Preeß Dorf dieſes Namens; 
gehören bie Dörfer — Auges” 








ordſee. 
xdſee, mit dem Dorf Achterweht. 
fee, im Pfſarwdvef gleiches Namens. 


enfee- 
Barutendorf; mit dem Dorf Steinforib, und 
trhof Blocksbagen. 

Duoarnbeck, mit den Dorfern, Slembude, mit eis 
Ffarstirche, Rajenftorf, Stampe, Melſtorf, Schoͤ ⸗ 
old, und dem Meyerhof Metjenbof. 
16. Ebmkendotf. 
Zammersbagen, mit bem Pfarrdorf Seelens, am 

ter See. 
18. Salzıu. 
19. Wittenberg. 
1, Im Preeser Diſtrict, welcher in Wag« 
h. belegen ift, find folgende adeliche Güter: 
la nn 
h 
. ee ‚oder Seiefenburg: 
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Das Hetzogthum Holflein. 435 
bat Bränhanp, und no dayu gehörigen Pfarrdotf 
ee 


Ehibenftein. ‚Es bat das 
fein. , Patronatrecht über die 
fieche jr Sanfhen. r 


(68. m biefer Gegend 
u tiefer ei 0 
Base in einem Hayn ideen — 


J 
ven mit 
IE Mfarrficche zu Ae-Aremper —“ 


Br 9, — —* Bigsen. Das erfte hat 
an farıbo: eulirchen, beſitzt das 
Satjewit,, und Pfarrdotf Broffenbrode. —— 
Neuendorf. 

Petersoorf. 


V. Anhang von der Herrſchaft 
Pinneberg. 


ſchauenburgiſche Linie der Grafen von Holftein, 
Stormarn und Schauenburg, hat die Herrſchaft 
berg ſchon im Anfang des 14ten Jahrhunderts 
n. Sie wurde von der Grafſchaft Holftein vol⸗ 
geſondert, als, nad) bes Grafen Adolphs X 
welcher der Letzte von der wagriſchen ober kieli⸗ 
linie mar, Graf Niklas II, und feines Bruders 
ichs IL Söhne, ſich mit Grafen Otto I, welcher 
derrſchaft und die Grafſchaft Schauenburg inne 
und deffelben Bruder ” Söhnen, aus einan« 
ea 


8. Ehrifian VE an 


uf Medeldorf,. 
en Friderich Ernjt gu &randenburg=Culnis 

5 altern von Schleswig und Holftein, geſchen⸗ 
tet, worauf das alte Schloßgebaude abgebrochen, und ein 
neues an deffelben ſtatt aufgeführet, ımd 1745 mit dem 
Namen Sriderichsrube befeget worden if. Es bat eine 
Meine 1751 eingeweibete Kapelle. Hinter dem Schloßgar⸗ 
gen ift ein Thiergarten. Zu diefem Gut gehöret das Pfarre 
dorf Hobensfpe. 

7. Meelbeck. 

8. Colmar, mit dem Pfarrdorf Colmar. 

9. Seeftermübe, mit dem Pfarrdorf Seeſter, liegt 
in der Hafeldorfer Drarfch. 

10. »afeldorf, von welchem die an der Elbe belegene 
HafeldorferMarfih den Namen bat. 

11. »afelau, in der Hafeldorfer Marſch belegen. Zu 
demſelben geböret eine Inſel in der Elbe,Fauf welcher 
die Sitlerſchanze liegt, die der König mit einer Kleinere 
Befagung und einemCommendanten verfiebt, und cine eis 
‚gene Kirche bat. Es wohnet auch auf derſelben cin haſel⸗ 
anifcher Bauer, welter das außerhalb der, Schanze lies 
gende Fand benuger. 
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Das Heroothum Hoffen. 435 
Saul Beheben und noch dayır gehörigen Parsdorf 
7. Me 
= — 
m atroꝛ 
—— matrecht über bie 


dis in einem — 


Sſelburg. Es hat ſowohl, als 
u Muhtzl⸗ 
a 
F 
‚und 19. Koͤbrſtorf und Siggen. Das erſte er 
Untheil au dem Pfarrdorf Yeulicchen 
Sat Sarjewin, und Dre Binden u er 
20. Neuendorf. 
21. Petersdorf. 


“ IV, Anhang von der Herrſchaft 
Pinneberg. 


Di ſchauenburgiſche Linie der Grafen von Holftein, 
Stormarn und Schauenburg, hat die Herrſchaſt 
Pinneberg ſchon im Anfang bes 14ten Jahrhunderis 
befeffen. Sie wurde von der Grafſchaft Holftein voͤl⸗ 
Ag abgefondert, als, nad) bes Grafen Adolphs X 
Tod, welcher der Letzte von der wagriſchen oder Fieli- 
ſchen Unie war, Graf Niklas II, und feines Bruders 
Heinrichs II Söhne, ſich mit Grafen Oito I, welcher 
dieſe Herrſchaft und die Grafſchaft Schauenbur⸗ inne 
hatte, und deſſelben Bruder an Söhnen, aus einan« 


Pet, worauf das alte Schloßgebaube abgebrochen, und ein 
geues an deffelben ſtatt aufgefübret, und 1745 mit dem 
„Ramen Sriderichsrube beleget worden if. Es hat eine 
Heine 1751 eingeweibete Kapelle. Hinter dem Schloßgars 
sen iſt ein Thiergarten. Zu dieſem Gut gehoͤret das Pfarre 
dorf Hobensfpe. 

7. Meelbeck. 

8. Colmar, mit dem Pfarrdorf Colmar, 

See ſtermuͤhe mit dem Pfarrdorf Seefter, liegt 
in der Hafelborfer Marfch. 

10. %afeldorf, von welchem die an ber Elbe belegene 
Hafeldorfer March den Namen hat. 

11. Safelau, in ver Hafeldorfer Marſch befegen. Zu 
demfelben gebörer eine Inſel in der Elbe,Fauf welcher 
Die Airlerfehanze liegt, die der König mit einer Heinen 
Befagung und einem Commendanten verftebt, und eine 
gene Kirche bat. Es mohnet auch auf derfelben ein bafe 
auifeher Bauer, welcher das außerhalb der, Schanje lie⸗ 
gende Fand benuget, 
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von Schlestwig und Holjtein, geſchen⸗ 


— das alte Schloßgebaude abgebrochen, und ein 


‚neues an deſſelben ſtatt aufgeführet, umd 1745 mir dem 


Namen Sriderichsrube beleget worden iſt. Es bat eine 
‚Heine 1751 eingeweibete Kapelle. Hinter dem Schloßgar⸗ 
sen iſt ein Thiergarten. Zu diefem Gut geböret das Parse 
dorf Hobennfpe. 

7. Meelbed. 

8. Eolmer, mit dem Pfarrdorf Colmar. 

9. Seeftermübe, mit dem Pfarrdorf Seefter, liegt 
in der Hafelborfer Marſch 

10. Baſeldorf, von welchem die an ber Elbe belegene 
Hafeldorfer Narſch den Namen bat. 

11, Baſelau, in ver Hafeldorfer Marfih belegen. Zur 
demfelben gebörer eine Inſel in der Elbe,Fauf welcher 
die Sitlerfhanze liegt, die der König mit einer kleinen 
Befagung und einem Commendanten verfiebt, und eine eis 


gene Kirche bat. Es wohnet auch auf derfelben cin haſel⸗ 


auifcher Bauer, welches das außerhalb der, Schanje lies 
gende Band benuget. 


12. Bram⸗ 


Das Herjoorhum Helfen. 433 


Iret; daß feinem feiner verordneten Erben eb 
im ju veräußern frey ſiehen folle. . Das Gut Bil 
— Diſtrict iſt auch unser dieſem Fldecom⸗· 


Eenborn. 


Forf. 
igen, in des Klofterd Preetz Dorf diefes Namens; , 
Zap — die Dörfer Schrevendorf/ mMugs⸗ 


lches 
— — ehebeffen ein Deverhof des 


o Nord 
Ban, mit dem Dorf Achterwehr, 
pe im Pfarrdorf gleiches Rand. 


bierenfee. 

aruten dotf, mit dem Dorf Steinforth, und 
"Blodshagen. 

arnbeck, mit den Dörfern, Slembude, mit eis . 

kirche, Rajenftorf, Stampe, Wielftorf, Schoͤ · 

und dem Meyerhof Metjenhof. 

mkendorf. 

mmershagen, mit dem Pfarrdorf Seelent, am 
See. 

alzau. 

isttenberg. 
Im Preeser Diſtrict, welcher in Wag« 

yen ift, find felgende adeliche Güter: 

berg. 


enau. 
enburg, oder Frieſenburg. 
lan. 


Schau. 
‚biftorf. 
a: € 8. Lehm⸗ 








eine 
ind 


katholiſche 2, 
it es haben auch noch andere gotteedienfliche © 
em hieſelbſt Geroiffensfrenheit und gotteedienftliche 
ung, und die zahlreichen Juden, welche jährlich 2000 
enten Schuggeld geben, haben eine große Epnagoge. 
#Probft diefer Stadt und der Hertſchaft Pinneberg, 
icher nicht aut unter dem Generalfuperintendenten 
Herzogthimer , fondern unmittelbar unter bem König 
&t,) die lutherifchen Stadtprediger und der Prediger 

fen; machen dag hiefige Unterconfiftorium aus, 
welchem der Oberpräfident den Vorfis hat. Die Res 
hirten haben ein befondered Eonfifterium. Es ift hier 
Ednigl. afademifches Gnmnafium, mit welchem bag 
m oder bie Etadfehule verbunden if. Das 
legium Anatomicum hat feinen Cchauplaß in 

tengebäude des Zucht und Werkhauſes. Auch ift Hi 
Armenzund Waifenhaus. Es giebt hier unterfhie- 
e Manufatturen und Fabrifen, und 3 Schiffegimmer: 
fte, und ber Handel, welcher hiefelbft getrieben wird, 
iemlich groß. Die Regierung der. Stadt verwalten Fr 
raͤſident, nebſt —— und Rath · —* 

e4 
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I Daffel, Ho Wolden g, und 

IF Schfaden an daſſeibe. Biſchot ran 

annte ftiftifche ober hildesheimia 

es die Herzöge zu Braunſchweig 

| von ber alten wolfenbüttelfchen und ca⸗ 

nie, mit gervaffnerer Hand überfiel: er 

I "Kaifer 1527 in bie Acht erflärer, und 

hmen ihm faft fein ganzes Land ab, ſo 

t8 als die Domprobften, und die Aemter 

* Marienburg und Peina behielt, welche 

burgiſchen Vertrag von 1533 unter 

des kleinen Stiftes beftätiget wurden ; 

Die Herzoge zu Draunfhneig im Befig 

‚Stiftes bis 1643 blieben, in diefem Jahr 

[ um Biſchof Ferdinand den größten Theil defe 

urch einen Vergleich zurück, die Herzoge zu 

Draunfehmeig und Süneburg aber behielten das Haus 

Dadytmiffen , melches die cellifche Linie befam, das 

Amt Sutter am Barenberg, welches der wolfenbürtel« 

hen dinie zugetheilet wurde, und die Aemter Eoldin« 

gen und Wefterhofen, welche dem Fürftentbum Ca- 

lenberg einverleiber wurden ; doch gehen diefe Stüde 
vom Bisthum Hildesheim zu Lehn. 

$. 8. Das Wapen des Hodjfliftes ift ein von 

Gefd und roth die &änge herab gerheilter Schild. Der 

Bifhof zu Hildesheim hat auf dem Reichstag unter 

den geiftlichen Fuͤrſten zwiſchen den Bifchöfen zu Augs« 

burg und Paderborn feinen Sitz; er hat auch beym 

niederfähhfifchen Kreis eine fürftliche Stelle und Etim« 

- me. Der Reichsmatrikularanſchlag des Bischunis, 

nach feinem ehemaligen Zugehör, iſt 18 zu Roß, und 

80 zu Fuß, oder 536 Fl. Es trägt aber das bie 

thum 







‚meld 
ereitiget worden, bi 
a weldyer von eg 


m Yahres errähler wird, und aus 2 Stühlen 
63) Beftcht, namlich aus dem Haha und Staͤnde ⸗ 
ſehl, zur weichem letztern die Deputirten der Gemeinden, 
Yamter mab Gilden gehoͤren. Die Samtregietrung, wel- 
Ge in gemeinen Stadtfachen beyder Städte zu rathen und 
regieren hat, befteht aus den Magiftraten heyder Stänte. 

——56 har die Civil = und Criminalgerichteb rfei 
dem Rath der Altſtadt wird entweder am die Negie: 
gley oder das Hofgericht, von dem Magiſtrat 

kade ‚aber zuerit an das Domprobikepgericht, und 
ſem an die eben genannten bifchöfliinen Gerichte 
iret. Die Stadt Hildesheim bar auch ihr eigenes 
um, in welchem der gemeinfchaftliche Syndicus 
Städte den Vorfig bat; die Bepfiger find der 
intendent, 2 Prediger aus der Altſtadt, ı aus der 
adt, die 2 alteften Rathsherren der Altſtadt, und 
Rathsherr der Neuſtadt. Der Secretar der 

-füubret dag Protocol. Die Stadt iff 

—E Lowen Panditadt geweſen, und das Ci burhans 
veig und Lüneburg bat noch jegt die Erbfibirg: 
tigfeit uber diefelbe, halt auch darinn ı Compa  1e 
3Tp.3D.5%. sr Solda⸗ 





EM Ed 

— vallis, ein Docf mit einer 

iſt vor Alters ein feier Der F 

„ser meiternichtiſche Gut beige Das Klo⸗ 
ichaelis 


F 
2) Das Anır Steuerwald, in welchem: 
@) Steuerwald, das Amtbaus, welches an der {ne 
jegt, und ehedeſſen ein Schluß geweſen il, welches 
Sigfried 1312 erbauet Di 
(2) Yimmelstbäc, vor AU imdisduri, Himedes⸗ 
‚26. ein Dorf am Fuß des einer angenenm 
fd. Ehedeſſen war bi 
ziſchof Jodocus Edmund zu vergnügen pflegete. 

(3) Efcherde, ein Benedistiner Nonnentloſter, wel: 
08 Parronatrecht uber die Pfarrtirche zu Großen⸗ 


t. 
Dingler, ein Dorf, bey welchein 1366 eine Schlacht 
Biſchof Gerhard, und H. Magnus von Brauns 
„ vorfiel, 

Die Domprobfiey iſt ein Diffrict von g Dörfern, 
che umter der Gerichtsbarkeit des Dompronftes (rien, 
‚ Broß-Zigermigjen, Abfel, Jgum ober Iſem, wobey 

me Amer Paß iſt, uf. w. 
ji fa 4. Di 















Bılderlab bat von dem Amthaug Bil: 
‚amen, über welchem vor Alters auf dem He: 
Salos eh gefesen bat, welches 
Herjoge von Braunſchweig 152 rer haben. 
lat einer Pinie der Grafen von id g zu 
Dorf Dablum oder Dalem if ein alter Dit, 
= Xübden ift cin Salzwerk. 
6) Das Amt Woldenberg liegt au der Tan 
har vor Alters den Grafen von * 
durch Biſchof 


B 
De aus gewejsit, mit dem Ho 
. Sch bemerfe 
1) Das alte Schloß und Amthauẽ Woldenberg, wel⸗ 


ſes auf einem hoben Berg liegt. 
Derenburg, ein Mannstlofier Eifereienfer 









3 liegt an ber Innerſte, und 
Die merkwuͤrdigſten Derter 





effelben find: 

(1) Kiebenburg, m: altes Levenborch, ein neues 
Schloß, in einer angencpmen Gegend, In altern Zeiten 
E bier ein feſies Sloß gewefei.: 


+ @) PER 











mit einem Pfarzdorf, gehöret denenwe 


Sad, mit einem Pfarrdorf, gebörer den Frevfriu 
kein von Kiepen. 
17) MWieimerbaufen, mit einem Pfarrdorf, geboͤret di 
nen von Honig. BER 3 

r 189 Irmenfeul, im Dorf dieſes Namens, aeberer den: 
! Son Wrisberg. 
19) Großen: Heerde, im Pfarrdorf diefes Namens, aı 

denen Srorven. 
20) Senefenrede, im Dorf dieſes Namen! , achörı 
. denen von Buchhol;. R 

21) Walmoden, 2 Büter, in den Dörfern Ar - un 
Veu⸗ Walmsden, gehören einer, und Seinde, mit einen 
Marrdorf, imgleichen Aiftringen, und das Gut Honrod 
gehören einer-anderen linie derer von Walmoden. 
22) &echfteor, miteinem Pfarrdorf, und 
23 Binder, mit einem Parsdorf, gebören denen wu 

er. 
24) der geböret denen von Brabeck, welche bier € 
ſchones Schloß haben. 
EL 2 
N 
| 
\ 





waunw. 


‚Stüce des Serzegrhume : ä 
$ 2. Das Her zogthum iſt vom — a 
in Bischum libet, Gebierh der Sratr 
 fenehum Rageburg, Herzesrhäse Werierinng 
und $üneburg, und denen milden von Kahufähren 
burg und Sübed gemeinichafdichen fo gemnmim 
= tanden umgeben, 
3, Es ift gröftentheils ein ebene Lab, Dee 
‚den von den Einwohnern, nah bes — — 
Güte in Weizenland, Geriilan, Einbau 
ide, abgetheilet wird. Ueberhaust nf ar 
Bearbeitet werden, wenn er fünf. bis 
 tetragen fol. Man bauer vielen 
dungen. find anfehnlich und einträglig, 





J —* ud ſind der Auf⸗ 
8 Superintendenten anvertrauet, welchen der 
verordnet. Bey Geneval-Kirchenvifitatio- 
im, melche aber felten gehalten werden, find zugegen 
Mitglied der Regierung, weldes der Landesherr 
dimmet, und dabey den Worfis hat, ber Superine 
, berjenige von dey Nitterſchaft, welcher ei 
lied des Conſiſtoriums ift, in den landes 
en Pfarren der Ammann, in deſſen Amt die 
et, in adelichen Pfarren aber der Patron, und in 
Städten ein Deputirter von jeder Stadt. Die 
bdehndern Viſitationen, welche ſeit vielen Jahren allein 
gewöhnlich find, werden von dem Superintendenten 
mit Zuziehung der Obrigfeiteines jeden Ortes angeft 
let. Sie gefchehen in jedem Kirchſpiel alle 3 Jahr 
einmal, In den Srädten find für die ſtudirende Zus 
gend lateiniſche Schulen vorhanden. 





$.6. An / 





Herzog 
Bender, Grafen — * 
Voſe wegen Dlutsvermenbflhaft Feine 
Kein ben von jenem neu erworbenen Senden 
Fe nicht erweiſen, baß fie vom 5* die 
Aufgenommen werden, Dieſes lauen · 
‚aber iſt von der Zeit au, daß es au Her⸗ 
gekommen, ein befonberes Fürftenchung 
erh geroefen, —— — 
ſachſen genennet worden ſind. Das Haus 
chweig und Luͤneburq bat ſich feines Kechte auf 


. 


ae er len Streng 
=eufiem:. 2 Zaıd di 





— 
ehe 


ilgien 





ne La, befe 
de. Üeberhaupt find 35 Pfarr» 
b Kirchfpiele vorhanden, ‚und find der Aufz 
Superintendenten anvertrauet, welchen der 
‚Sandesherr verorbnet. Bey General. Kirchenviſitatio⸗ 
nen, welche aber felren gebalten werden, find zugegen 
ein Mitglied der Negierung, welches der Sandesherr 
beftimmet, und babey den Vorſitz bat, der Superin⸗ 
tenbent, derjenige von der Nitterfihaft, wel ü 
F Mitglied des Confiftoriums ift, In den landesfi 
hen Pfarren der Amtmann, in defjen Amt die Kirche 
| yeah, in adelichen Pfarren aber der Patron, und in 
| "Städten ein Deputirter von jeder Stadt. Die 
befondern Bifttationen, welche feit vielen Jahrenallein 
gewoͤhnlich find, werden von dem Guperintenden 
mit Zuziehung der Obrigkeit eines jeden Ortes ange 
fer, Sie geſchehen in jedem Kirdyfpi J 
einmal. In den Srädten find für die ſtudirende Zus 
gend lateiniſche Schulen vorhanden. 
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hi des 
— — 
nun Li auf 
— gnaͤdlgſt gu fehen ver« 
'ben,) Der Kujranpe und des einen Aſſeſſors, 
I beom Sandesherru, die 2 Sandrärhe und°der 
andere Aſſeſſot aber werden von Ritter, und Landſchaft 
Bere. und von bem $andesherrn beſtaͤtiget. Von 
dem Hofgericht wird an das Oberappeilationsgericht 
iu Celle appellitet, woſelbſt Die Rechtsſachen ihre lehte 
Eutſcheidung finden, nachdem Churbraunſchweig 1747 
in Anſehung dieſes Herzogthums ein uneingeſchraͤnltes 
taiſeriiches Privilegium de nou appellando erhalten 
har, Endlich hat das Herzogthum auch fein befon- 
Conſiſtorium, welches aus dem jedesmaligen 
danddroften, als Präfes, ı Affeffor aus der Ritrerfchaft, 
weichen diefen präfentivet, ı Dofrath, dem Superin« 
tendenten, einem andern Prediger, den das geſammte 
* Collegium präfentirer, und einem Aſſeſſor, den die 
" Städte wechſelsweiſt praͤſentiren, und ter demſelben 
allemal ein ganzes Jahr lang erninoßnet, beſteht. Al⸗ 
le dieſe Collegia find zu Ratzeburg. 
wir 692 









| 


$.10, 


tg, 
fi ehedefjen cin kuſtſchloß der Her joge zu kauen · 
burg gemwefen iſt· * 

3) Seanzbagen, ein Dorf mit einem landesfuͤrſtlichen 
Verwerk, wofelbft ehedeffen ein Schloß und Ei einer ab · 
getheiltern Linie der Herjoge von Holfkein · Sonderburg ge⸗ 

" Mefen iſt, welche 1709 ausgeftorden. Das Schloß ift abs 


er} Büchen, ein Pfarrborf, woſelbſt die kandtage gehals 


tmmerben.. z 

5) Die Pfarrbörfer Hitbergen, Jobannwarden, PS- 
trau unb Ahıtau 

3. Das Amt Neubauß, beffcht aus 32 Dorfern, wel · 
he umter 3 Vogtenen vertheilet find. 
1) der Hausvogtey geheren 5Dirfer. In dem an 
ber Elbe belegenen Pfarrborf Teubauf ift das Amthaus, 
auf welchen Herzog Franz Karl gewohnet hat. 

2) Zu der Harrer Vogtey gehören ı5 Dörfer, unter 
welchen das Dorf “rar, Sn das Pfarrdorf Stapel iſt 

4 ) 


ED] 
















ehedefien er xofabt 
t iden haben. ö 
Bart naeh Tem son Ya 
einem Darf, welches denen bon Eo⸗ 
er * I Seroorhum 
ars iſt denen von Toben 
$ welche bie von Werpup 


ei. ' 

yang vom Land Hadeln. 
5) Rand Hadeln weis ic) nirgends beffer, als 

hier, anzubringen. Es gehörer zwar nicht zum 
Herzogthum Sachſen⸗ Lauenburg, es haben es aber 
chedeſſen bie Herzoge von Sachſen- Lauenburg beſeſſen, 
und noch jetzt wird von dem Obergericht dieſes Lars 
des an die lauenburgifche Negierung zu Nageburg 
oppelliret, daher Diefes Land hiefelbft ganz füglid) an - 
hangsweiſe befehrieben werden kann. 

Es liegt an der Elbe, und gränzer an das Herz 
pogthum Bremen, und an das der Stadt Hamburg 
zugehörige Amt Ritzebuͤttel, iſt ungefähr 2 Meilen 
lang, und breit. Der Fluß Wiedem, welcher vaffelbe 
durchfließt, und unter Otterndorf durch 3 Schleuſen 
in die Elbe geht, entſteht aus den Fluͤſſen Göfche und 
Aue, welche ſich bey Ilienworth vereinigen, Die 
übrigen Fluͤſſe find klein, aber doch den Einwohnern 
des Landes nüglich. Gegen die Fluthen iſt das A 

Y dur 

















Diefer Det wurde dem 

1155 vom Örafen Adolph zu Holflein und Schauen» 

tn Herzog Heinrichs bes Löwen, übers 

Der Biſchof macbete ihn zu. einer Stadt, und ere 

" Bauete ſid dariun ein Wobnbats. Biſchof Johann vom 
“ Dieft gab ihr im ı3ten Jahrhundert das Lübfehe Recht. 

I, Die bifehöflichen Aemter, welche find; 

1. Dg3 Amt Eutin, zu welchem 2ı Een, 22 grofe 

Hleine Teiche, 5 Mühlen, und 3 Vorwerke und Mevs 

ören. Sonſt iſt das Amt in 4 Orte abgetheis 


” che find: 
J ER Stift, zu welchem 12 Dörfer gehören, dar ⸗ 


2" z 
‚unter das Pſarrdorf Bofan.; 

| 3) En Birchfpiel, zu welchem 10 Dörfer gehören. 
, Der Rotbenfander Ort, von $ Dörfern, darunter 
Die Pfarrdörfer XTeukiechen und Lente oder Malente find, 

17° 54) Der Redlingftorfee Ort, zu welchem Bujendorß 


Das freye adeliche Gut Beuß, 3 Gtunde von 


ans. 
| Andig. 
‚aa 16 Dem San kind. se 







1 ih 
Lagftorf, Er Pfarrdorf mit einer Meyerey. 
3) Die Mepereyen, Xömnig, Neuhof, Grofie 
Wiohabn und Wieringsbaet. 
Lankow/ Schlagbrägge und Mfechow, find Doͤr⸗ 
Pape kleinen Eicen, und das legtere bat auch eine Meyerey. 
65) teten, a — mit einem kleinen See. 
* “= Noch 9 Dörfer. 
ie ypenkochjene Voegtey, Ceigentlich Terra 


begrei 
I) Bsitin- Keftoef, ein Dorf. 
0 (2) Rupenftorf, ein Dorf. 
3) Lauen und Wabrfow, find Dörfer, deren jedes 
Meyerey, und das erſte auch einen Eleinen See bat. 
.(4) Die Meyereyen Lentſchow und Cockwiſch, 
letztere einen Eleinen See bat. 
Noch ır Dörfer. 
Wet, ein adeliches Gut,mitdemDorf Oldenburg. 
I end. Torriftorf, cin adeliches Gut, 
je Sb4 2. Das 





# into! ner baben viele, klei 
life, ı abet Ever, mit welchen fie auf der Aue in die 
fabren, und infonderheit mit Torf bandeln. Es 

werden auch aus des Amts Segeberg Kirchfptel Kalten 

Kirthen, Hol;foblen nach der Kruck bey Elmshorn gebracht, 

‚Dafelbit eingeladen, und nach Holland geführer. In bie 

zu Elnreborn, find außer — der Graffchaft, 

‚noch 5. andere Dörfer eingepfarret, welche theils nach 
, tbeils nach Ueterfen gehören. 

94, Die Börnerieche, welche 1752 eingemweihet worden 
derfelßen find, außer des dredigers und Kuͤſters 
en noch unterſchiedene andere Hauferrangebauet 
in welchen Handwerksleute mohnen. In bie 

a J ind 5 Dörfer eingepfarret, welche vom Kirchfpiel 

Barmftedt abgefondert worden. 


Be Reichsſtadt Luͤbeck. 


kaiſerliche freye Reichsſtadt Aübed, vor Alters 
Lubecke, liegt auf holſtein ſchem Boden, ander fait 


Li77 baven 
# 








einen Befondern 
‚un ich bey rche in en 
Katechete it. Die Einwohner haben viele klei⸗ 
fe, oder Ever, mic welchen fie auf der Aue in bie 
fabren, und infonderheit mit Torf handeln. Es 
"werden auch aug des Amts Segeberg Kirchfpiel Kalten 
Firtben, Hol;Eoblen nach der Kruck bey Elmshorn gebracht, 
Dafelöft eingeladen, und nach Holland geführen An bie 
zu Elutsborn, find außer 5 Dörfernder Graffchaft, 
5. andere Dörfer eingepfarret, welche theild nach 

4 rg, theils nach Ueterfen gehören. 
94. Die Yötnerlieche, welche 1752 eingeweihet worden 
derſelben find, außer des Predigerd und Kuͤſters 
een ng, unterfibiedene andere Hauferangebaut 
den, in welchen Handwerksleute wohnen. In bie 
Kirche find 5 Dörfer eingepfarret, welche vom Kirebfpiel 
Sarmſtedt abgefondert worden, 


Die Reichsſtadt Luͤheck. 


‚Eaiferliche freye Reichsſtadt Alıbe, vor Alters 

Lubecte, liege auf holſteiniſchem Boden, ander fait 

7 ren 
3 





ie, und Diefe 3 errichten noch 
Hanfiſtaͤdte mit fremden Mächten 
mein much unter diefem Meer 


won 1713 vor. Es hat auin Kai 
itufetion derfprochen, „ſo wir die Handlung 
venben Siadte jüberhaupt, alſo infonderbeit die vor 
zum gemeinen Beſten zur See traſiquirenden 
Lbeck/ Bremen und Hamburg bey ihrer Schiff 
ı Handlung, Rechten und Freyb 

pacis gemäß, zu erbalten un rafti chuͤ⸗ 
Die Siadt treibt noch anſehnlichen Handel und 

dazu fie auch vermoͤge ihrer oben befchriel 

alle Beauemlichteit bat: es giebt auch im derſe 
jerfey Manufakturen. An dem Dre, mo jeßo 
Btabe fteht, bat vor Alters cine Stadt, Namens Bucu, 
imber, nach deren Verwuͤſtung Graf Adolph II von 
amd Schauenburg ums Nabr 1144 die Gtabt Luͤheck 
‚Statt erbauet hat. Als dieſelbe ſtark anwuchs, 
it dahin jogen, wurde 





>. Die war vor Alters 
feftädte, deren nee fi auf 
nd zwar —— en großen 
kenn fie bat auch noch einen Bund 
big, und Diefe 3 errichten, noch 
Hanfeftädte.mit fremden Mächten 
kommen auch unter dieſem Namen 
it ——— Frieden zwiſchen Frankreich und Greßbritan- 
nie Bon 1713 vor. Es hat auch Kaifer Franz in 


— 7 — verſprochen, „ſo wie bie Handlung 
tr ven Siaͤdte luͤberbaupt, alio infonberbeit die vor 


un gemeinen Bellen zur See trafiquirenden 
übert, Bremen und Hamburg bey ibrer Schiff: 
und Handlung, Rechten und Frepbeiten, dem In- 
paeis gemäß, zu erhalten und kraͤftigſt zu ſchuͤ— 
"Die Stadt "treibt noch anfehnlichen Handel und 
„dazır fie auch vermöge ibrer oben befebr 

ichfei 3 giebt auch in dert 
An dim Drt, mo jetzo 
die Stadt fteht, bat vor Alters ne Stadt, Namens Sucu, 
a, mach deren Verwuͤſtung Graf Adoloh IT von 
im und Schauenburg ums Nabr ıray die Stadt Luͤheck 


an ibree Statt erbauet bat. Ms dieſelbe ſtark anwuchs, 
und alle Kaufleute au? Bardewick dabin zogen, wurde 
der Löwe, Herzog zu Gachfen, darüber e 
und unwillig, und verordnere, daß zu Fübert w 
3CH 32,5%. Fi ter 





"Liber. 
vn Amt Rigerau, in welchem ras — 
LU 
4 Das Amt Beblendorf, von 5 Dörfer, deſſen 
Eis im Pfarrdorf Beblenvorf ift. 
Das Amt Bergedorf, welches die Heine Stadt Ber⸗ 
am der Bilfe, und bie fogenannten Vier Aande, 
88 der Elbe liegen, begreift, beſigt Luͤbeck mir der 
‚Hamburg, gemeinfchaftlich; weil beyde Staͤdte es 
‚don dem Herzogthum Sachfen-Lausnburg erobert, und n im 
Berlebergifchen Vertrag von 1420 behalten baden. 
Kö ebene und von Fluſen und Gräben durchfehnit 


reiblich angenehm. Auf dem 
mohner der gemeinicbaftliche Amtsve r 
\ Sanden find die Kirchfpiele, Rirchwerder, Altes 
Neue- Bamme, Rorslacke und Geiſt Hachede 
dir Geebachr; au —J— an der Elbe —J——— 
belegen 













abgerbeiler; jene bicß chedeſſen die 
die Altſtadt. Die Georgen = — 
mden Alt-Müblbaufen genennet, welches 
— deſ der erſte Anfang der Stadt geweſen 
tadt- bat 2 Iusberifche Pfarrkirchen, und ein 
uſtiner Nonnenklojter, dem das Gut Liz 
. Die eigentliche Zeit, da Muͤblhauſen 
en, iſt ungewiß. Von ben älteffen. Zeitem 
Jabrhundert kann man nichts zuverlapiges 
rem Gebieth ſagen. NEO wurde fie vom 
Löwen zu Gachfen und Bayern vers 
Conrad verfiperte in ſeinem der. Stadt 1258 
Privilegio, daß er diefelbige nicht verpfanden 
MWilbeln verſprach 1255, daß er die Stadt nicht 
en wolle. Dem ungeachtet bat fie 1278 Kaiſer 
b an Markgrafen Albrecht zu Meißen verpfandet: 
urtet aber, daß tiefe Pfand tie zur Wirk⸗ 
gelommen ſey. K. Luder ach 1332 die 
vom Neich wicht zu wer cbe Privilegia 
son den Kaiften Karl 1349, und Maximilian 1494 
1542 bat fie von den romlſchen König Ferdis 
einen getriſſen Caffationd: und Reſtitutionsbrief, 
‚8 vom Kaifer Karl V die Beſtatigung beffelden 
, Vielleicht betreffen dieſe Urkunden die vorhin 
€ Verpfanbung. 1334 wurde die Stadt von dem 
ben Landgericht in die Acht erkläre. 1422 und 
t fie wieder große Feuersbrünfte erfahren. Als 
den ergangenen Faiferlichen Befehlen nicht gehor⸗ 
n wollte, wurde fie Durch chur= und bergogliche 
weigiſche Erecutionstruppen dazu genöthiget. 
bereits in den alteften Zeiten den Raifern unmittel- 
erworfen geweſen. Das Reichsfchulgenamt in 
mb ihrem Gebieth, bat fie 1332 und 37 vom Kai⸗ 
vig erfaufet. Auf dem Reichstag bat fie im reichs⸗ 
en Eollegio auf dev rheiniſchen Bank die gte, und 
Kg bey 


















vesbtserfahrnen Mann aus Mittel 

‚Die Stadt hat auf dem Reichstag im reichd- 
olleg lt rheinifehen Bank die rote, 
di 


b Kreis unter ben Reichsſt aͤdten 
pr Reichsmatrifularanichlag ift 80 
sw einem Rammerziel giebt fe 94 Rtölr. 624 Ar. 

fie an die Preußen ſtarte Contribution erlegen 





Die Reichsſtadt Hamburg. 


ie Faiferliche freye Reicheſtadt Zamburg, Hambur- 
gum, Hammonia, melche den Urfprung ihres Na— 
mens von dem alten beutfiben Wort Hamme, eine Hol: 
zung, berleitet, iff, der wahrfcheinlichen Vermuthung nach, 
fon vor den Zeiten Kaiſer Karls des Großen eine Stadt 
der Nordalbinger gewefen, vornehmlich aber feit dem Jahr 
808, in welchem gedachter Kaifer damals eine Feſtung 
dafelbſt anlegen laffen, und zwar zuerſt unter dem Namen 
Yochbuchi, ober obenbüchen, befannt geworden. Es 
Tiege dieſe Stadt an der Graͤnze desjenigen Theils vom 
Herzogthum Holftein, welcher Stormarn genannt wird, 
18 Meilen von dem Ausfluß der Elbe in die Nordſee, eigent⸗ 
Ud.an 3 Zlüffen, der Elbe, der Alfter, und der Bille, von 
denen jedoch der erſtere Fluß gerrrfanlic au nennen iff 
i5 
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die, 10tt, 

T inter —* Reichaſtadten 

br. Reichvmatrilularanſchlag ift 80 

n Fatnmerziel giebt fie 94 Ntölr. 623 Kr. 
n die Preußen ſtarte Coneriburion erlegen 





Die Reſchsſtadt Hamburg. 


kaiſerliche freye Reichsſtadt Hamburg, Hambur- 

gum, Hammonia, welche den Urſprung ihres Na— 
mens von dem alten deutfihen Wort zamme, eine Hl: 
berteitet, ift, der wahrfcheinlichen Vermuthung nach, 

vor ben Zeiten Raifer Karls des Großen eine Stadt 

ber Nordalbinger geweien, vernebmlich aber ſeit bem Jahr 
808, in welchem gebachter Kaifer damals eine Feſtung 
dafelbft anlegen laſſen, und zwar zuerſt unter dem Namen 
Schbuchi, ober Hobenbüchen, befannt geworden. Es 
fiege Diefe Stadt an der Granze_besjenigen Theils vom 
Herzogtbum Holfkein, welcher Stormarn genannt wird, 
WB Mteilen von dem Ausflug der Elbe in die Nordfee, eigent⸗ 
Uh.an 3 Zlüffen, der Elbe, der Alfter, und der Bille, von 
denen jedoch. der erftere Fluß ra au Ming ie 
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leicht zıt erachten, daß es an einem 10 voltreichen 
auch an einer zahlreichen Armuth nicht fehle. Da⸗ 
fi ſt man nach umd nach zu fo vielfältigen öffentlichen 
Anſtalten veranlaffet worden, daß Hamburg ſowohl in die⸗ 
‚Tem Stück, als in Anſehung derjenigen Verordnungen, 
welche der Feuersbrünfte halber daſelbſt gemacht worden, 
in vorzüglicher Achtung bey Fremden zu ſtehen pflenet. 
Was erſteres betrifft, fo iſt bierbey vornehmlich zu erwaͤh⸗ 
nen ‚die eigentlich fogenannte Armenordnung, welche 
War-auch von milden Gaben, fo wie alle übrige öffentliche 
Stiftungen, infendberbeit aber von denen dazu eigentli 
inbewilligenden Contributionen, ibren Zufluß erbalt; fi 
ae das Suchthaus, welches, fo viel die Verwaltung betrifft, 
mit. obgebachter Armenordnung in einiger Verbindung 
‚und in deſſen geraumigem Gebäude, welches 1768 
Verſtaltung eines patriotifihen Vorſtehers erını 
Amt worden, die Züchtlinge, unter welche auch die ber 
Baffenberteley halber auf den Straßen aufgehobinen 
finen gebören, zu allerband Arbeit, infonderbeit z: 
Rafpeln des Brañlienholzes, und dergleichen, angehalten 
herden; das Waifenbaus, in welchem fir die Pflege und 
den Unterricht verwaifeter Kinder geſorget wird; ber 
Peft: 


iſcher 

Die Graben fir wenn mid tief, 

d umen an beyden Geiten bepflanzten hohen 

fe von einer folchen Breite, DAR mehrere Wagen neben 

€ on können, wie denn die Spagierfabrt dar— 
aufeinem jedem frey ſteht. Es find in allem 21 Bafti 

nen um die Stadt herum, auch einlge Außenwerke, wors 

“ amter infonderheit div Gternihanze, und dag Neuewerk 

bemerken. Letzteres ii eigeittlich eine vermittelſt ordent⸗ 

ker Fortification fortgefübrte Yinie, durch welche die 

Barinn befindliche, theils mit chen dem Namen des Neuen 

3, theils mit dem Nanıen der Vorſtadt zu Gt. 

rg oder St. Jürgen zu benennen gewöhnliche Gaſſen, 

anfer und Gärten eingefcbloffen werden. Den fogenann- 

Hamburgerberg koͤnnte man auch wohl eine Vorftadt 

benennen; doch ift derfelbe mit_ feinen Feſtungswerken 

umgeben, und geben die darauf febenden Haͤuſer zum 

Ehen jo nabe an das benachbarte Altena , daß gedachter 

—— — nur durch einen ſchmalen Graͤnzgraben 

Altona unterſchieden wird, 

Die Stadt felber bar 4 Hauptthore, namlich bag Deich“ 
tbor gegen Dften, das Strinthor und Dammthor gegen 
Norden, und das Mill ernthor gegen Weiten, zwev Hleir 

a 
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er 
tet. Die Fe Nee werte — 


jumen an beyden Seiten bepflanzten hohen 
ſchen Breite, daß mehrere Wagen neben 
können, wie denn die Spagierfabrt dar— 

einem jedem frey fiebt. Es find in allem 2ı Bafti 
‚nen um die Stadt herum, auch einige Außenwerke, wor— 
mier inſonderheit Div Sternſchanze, und das Reuewerk 
ga Letzteres in eigentlich eine vermittelft ordent⸗ 
iber Forzification fortgeführte Linie, durch welche die 
Barınn befindliche, theils mit eben dem Namen des Neuen 
Werkes, theils mit dem Nanıen der Norftadt zu Gt. 
oder St. Jürgen zu benennen gewöhnliche Gaffen, 
fer und Garten eingefchloffen werden. Den fogenannz 
‚ten Hamburgerberg fünnte man auch wohl eine Vorſtadt 
lennen; doch iſt derſelbe mit feinen Feſtungswerken 
umgeben, und geben die darauf ſtehenden Haͤuſer zum 
Theil jo nahe an das benachbarte Altena, daß gedachter 
burgerberg nur durch einen ſchmalen Graͤnzgraben 

pn Altona unterfchieden wird, 

Die Stadt felber hat 4 Hauptthore, namlich das Deich⸗ 
chor gegen Oſten, das Steinthor und Dammthor gegen 
Norden, und das Mill ernthor gegen Weſten, wep — 

ore 





agdal 
cche, * Geiltund Gertrud; auch Kind zumTheil 
hen Yirmenbaufer, infonderheit das Waifenbaus 
hthaus, damit verſehen. In allen ermäbnten Kir- 
‚fehler es nicht an Dingen, welche —— ſiud, 
sn Grabmälern, koſtbaren Altären, Kanzeln, Drgeln, 
‚Mablereven, und deraleichen. Der Petri Thurm Bars = 
‚Glogenfpiele, deren eines Durch eim Uhrwerk getriebe 
wird, Das Glodenfpiel auf dem Nikolai Thurm ift u 
beſſer. Solches wird des Morgens ganz frü 
ags um 1 Uhr, auch font bey Solenmtäten der Ein» 
faft täglich gefpielee, und bat eine 
dem Bloskenfpiel zu Darmitadt, womit 
dep Meifter haben foll. Der Katharinen Thurm, welcher 
eine große Nebnlichteit mit dem fehönen Thurm auf der 
Marienkirche zu Zwickan bat, if wegen ſeiner Structur, 
und wegen der um deſſen Spitze befindlichen vergülderen 
(Krpne ſehenswuͤrdig. 
_, Den öffentlichen Gebäuden der Stadt fehler nichts fo 
ehr, als der äußerliche Pracht. Das Narhhaus, welches 
fo beftbaffen ift, daß man weder von außen noch von inn 
a betrachten lann, obne den Wunſch, dag Haml 





Kirche 

im bie Aſche ge⸗ 

— 

in der Ultfiade 

Kabarinen und Saat, De 

ch efabr: von gleicher Höhe 
N R 


ar Marien Magdalenen, die neuerbaute Heine 
ietirche H.Geilt und Gertrud; auch find zum Theil 
Die öffenclithen Armen aufer, infonderheit das Waiſenhaus 
undZuchrhaus, damit verſehen. In allen erwaͤhnten Kir- 
‚een fehler es nicht an Dingen, welche febenswürdig find, 
en Grabmälern, koſtbaren Altären, Kanzeln, Drgelr, 
Mablereyen, und deraleichen. Der Petri Thurm bat 2 
Slockenſpiele, deren eines durch eim Uhrwerk getrieben 
wird. Das Glodenfpiel auf dem Nikolai Thurm iſt un⸗ 
‚gleich beſſer. Solches wird des Morgens ganz fruͤh, und 
Mittags um ı Ubr, auch fonft bey Solennitaͤten der Ein» 
mwobner fait täglich gefpielet, und bat eine Mebnlichteit 
‚mit dem Glockenſpiel ju Darmſtadt, womit es auch einer⸗ 
ley Meiſter haben ſoll. Der Katbarinen Thurm, welcher 
eine große Aehnlichteit mit dem fbönen Thurm auf dee 
‚Marienkirche zu Zwickau bat, iſt wegen feiner Seruen — 
und wegen ber um deſſen Spitze befindlichen verguͤldeten 
Krone fehensmwärdig. 
Den öffentlichen Gebäuden der Gtadt fehler nichts ſo 
febr, als der äußerliche Pracht. Das Rathhaus, welches 
"fo befcbaffen ift, daß man meder vonaußennoc von innen 
0 betrasbten Tann, ohne den Wunſch, daß Hamburg 
ei 





des Rache, der Nathäherren aus der geſamm. 

en Bürgerfchaft, beyde mach vorgängigem Vorſchlag 

urd) Booß, die Wahlen der Sondicorum und Getreta- 
en abeı nach ber Mehrheit der Stimmen, aus den 

hinten ber Bürgerfchaft. Wer zu Kath erwaͤhlet wird, 

fich des ihm angetragenen Amtes nicht entlegen,|oder 

aus der Stadt ziehen. 

bamburgiſche Bürgerfchaft wird in 5 Kirchfpiele 

t, nach Maafigabe der vorhin erwähnten 5 Haupt - 

Das erite Collegium der Vuͤrgerſchaft (ind die 

r beten 3 zu jedem Kirchfpiel_ gehoͤren, ſodann 

Eollegium der Sechziger, nämlich aus jedem 

benebft den DOberalten annoch 9 Diaconi, alſo 

weil alle diefe Perfonen an den Kirchen, in berem 

fie wohnhaft find, und wozu fie gewaͤhlet wer- 

gewiſſe Aemter zu verwalten haben, hierauf das Cole 

ber Hundertachtziger, melde aus den Sechzigern 

24 Subdiaconis einer jeden Yauptfirche beſte⸗ 

Zu diefen allen werden annoch bey jedem Kirchfpiel 

ti gewaͤhlet, weiche aber nur in ben Derfammlune 

32.5% sr gen 
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at, richtiger aber Herzoge von Würtemberg: Müm- 
Be: nennen füllen. Unterdeſſen führe doch 
berg wegen Mümpelgard eine Stimme im 
leichsfürftenrarh, wird auch mir demfelben als mit 
nem Thronfehn belehnet. 
© Der regierende Herzog zu Wirtemberg feßer 
jefem Sand einen Gouverneur vor, welcher Präfis 
me des Negierungscollegiums ift. Das sand ſelbſt 


- Aus der eigentlichen Graffchaft Muͤm⸗ 
elgard, zu weicher gehören: 

2, ömpelgard, 1Tömpelgard, fram. Montbeillard, 
eHauptſtadt des Landes, welche am Fluß Alaine liegt, 
nicht weit von bier fich mit dem Fluß le Dour ver⸗ 
iſchet Sie it der Sitz u —— — der Kur 
‚ 3 rung, 





i dem omnino 
—* — 


a in Bol kr & regibus— — 
"Dune pollidet a’nobis, haeredibus & 
ıceelloribus noftris Boheniix regibus teneant, ha- 
beant & pofideant, perpetuo iure & titulo fendali, 
Bon der neydbergifchen Familie, ift das Gericht Aſch 
an Die evangelifche frenherrliche Familie von Zedtwiß 
ae: „ welche ſich infonderheit vor 1765 an, 
torpore evangelicorum aufs hächite darüber 
Deere, daß der koͤniglich· böheimijche Lehnhof 
über diefes nicht unmittelbare Gericht, im geilt- 

| und weltlichen die Sandeshoheit anmaße, und 
außer der zedtwitziſchen Familie, auch etliche taufend 
vevangeliſche Unterthanen dadurch und noch auf ande: 
teWeife hart drüce. In denen bey diefer Gelegen- 
heit 1747 und 1767 ans Sicht getretenen Schriften, 
ſuchen die von Zedtwiß zu beweiſen, dafs ihr Gericht 
Acch auf dem Reichsboden liege, und reidysunmittel= 
ke fer, von der Krone Boͤheim aber nur bloß zu sehn 
14 gehe: 





us, quibus tores: ipfius 
Romanorum im; ee 
‚Dune pollidet amobis, heredibus & 
Beoribhe noftris Bohemix regibus teneant, ha- 
beant & poffideant, perpetuo iure & tirulo feudali, 
Bon der nepdbergifchen Familie, ift das Gericht Afch 
an Die evangelifche freuberriiche Familie von Zedtwitz 
kommen , welche ſich infonderheit von 1765 an, 
ern corpore evangelicorum aufs hoͤchſte darüber 
\ befihweherhat, daß der Einiglich -böpeimilthe Lehnhof 
über diefes nicht ummittelbare Gericht, im geiſt- 

und weltlichen die Sandeshoheit anmaße, und 
Außer der zedtwigiichen Familie, auch etliche tauſend 
angeliſche Unterthanen dadurch und noch auf ande: 
teWeife hart drücke. In denen bey diefer Belegen» 
| “1747 und 1767 ans ficht getvetenen Schriften, 
hen die von Zedtwitz zu beweifen, daß ihr Gericht 
Aſch auf dem Reichsboden liege, und reichsunmittel- 
ber fey, von der Krone Böheim aber nur bloß zusehn 
4 gehe: 





Abede, 3, me enden Hohfife 
osnabrüdifhen Amt Recken. 
* von der Seaflsaft Ravensberg umgeben 
‚von langen Zeiten her ben Grafen von Teck 
enburg Jugehöret, und wird aud) noch von ber keck⸗ 
Tenburg - lünburgifhen inie befeffen, Sie ift ein 
münfterfches $ehn. Es gehöret dahin 
1. Rhede, ein Städtchen und Schloß an ber Embs. 
2. Dag Kirchfpiel Bürerslobe, auf ber Gräne des 
Hochſtiftes Dsnabrück, bey welchem deſſelben fchon ges 
dacht worden. Siehe ©. 789. 
3. Das Dorf Kette, 
4. Die Klöfter Clabolt und Herſſebroock. 


Das Stift Burſcheid. 


9: Stift Burfcheid oder Bortfcheid, in Ur- 
£unden Monaflerium Porcetenfe, ein freyes un- 
mittelbares Reichsftift, einen Ranonenfchuß weit von 
Aachen. Es ift Eiftercienfer Ordens, und hat eine 
Aebtiſſinn zur Vorſteherinn, welche auf dem Neichs- 

. tag 





io einverli ei. sc 
Beier — 
m y ſie 40 
folt,) Hat Vurgund fie zu ——— 


er ot jährlich 60000 
Si bate aus 3 ändern un a, 


ıfel, welche 19 Kirchſpiele begreifen. 
Wangerland iſt das aͤußerſte gegen Norden, 
‚ enthält 6 Vogteyen, namlich D die Altenmarts 
Bogey, melche die Gegend um die Stadt Jever begreift; 
2) die Oloorfer vo, welche die Kirchſpiele Oldorf, 
Mefkrium und WOppeis in fich faſſet; 3) die Bobenkir⸗ 
bee Dogtey, zu wilcher bie Kivchfpiele Sobenkirchen 
und S. Joft oder “ohenatief gehören; 4) die Minfer 
, welche die Kirchfpiele Minſen und Wiarden 
; 5) die Tettenſer Vogtey, welche die Kirchipiele 
Teirens und Middoch bat; und 6) die Wangeroeger 
Hoatep, welche in ber Infd Wangeroeg beitebt. Diefe 
‚ deren Name dag Auge von Wangerland bedeutet, 
Hege eine Meile vom feften Yand, im deutſchen Meer ıfE 
eine halbe Meile lang und eine Viertelmeile breit. Sie 
war ehemals weit größer, als jegt, indem bohe Waſſer⸗ 
fhüthen und Stürme mehr als die Hälfte davon mwegges 
nommen baben; doch iſt fie durch gute Anſtalt und 
machte. Damme nicht wenig wieder angemachfen, und tr 
fettes Gras Den Geefabrenden, die fich bep_gefä 
wen Stürmen hieher begeben, zum Beſten, 





De Beh RE NN 508 
fürfliche Haus Anh Yan 


‚8 in dem befannten ——— 
mt difchen Kreis: ee nverleiber pe 
An, daß ſolches erweislich 
. zum weftyhälifchen Ki 
‚nod/Stimme auften 
k ee fie ift auch Feinem ı E 
Jen Collegio einverleibet worden, Ein bei 
teifufaranfehläg derfelben findet fh nicht. Sn 
Jammerzieler (zu deren jedem fie 40 
fol) hat Burgund fie zu —— 


Serra ever foll jäßelich, Fee 
Sie befteht aus 3 Sändern und ei. 
welche 19 Kirchipiele begreifen. 
Wangerland iſt das aͤußerſte gegen Norden, 
tbalt 6 Vogteyen, namlich n) die Altenmaxts 
„welche die Gugend um die Stadt Jever begreift; 
Bloorfer Vogtey, welche die Kirchſpiele Vldorf, 
am und Wippels in ſich faflet; 3) die Bobentir⸗ 
ogtey, zu welcher die Kirchſpiele Sohenkirchen 
» Joft oder Hohenatief gebören; 4) die Minſer 
", welche, die Kirchfpiele Minfen und Wiarden 
39) die Testenfee Vogtey, welche die Kirchſpiele 
3 und Middoch bat; und 6) die Wangeroeger 
1, welche in der Inf) Wangeroeg beitebt. Diefe 
deren Name das Auge von Wangerland bedeutet, 
ge. Meile vom feſten Yand, im deutſehen Meer, iſt 
be Meile lang und eine Viertelmeile breit. Gie 
mals weit größer, als jegt, indem hohe Waffer- 
und Stürme mehr als die Hälfte davon megges 
n haben; doch iſt fie durch gute Anſtalt und ges 
Damme nicht wenig wieder angemachfen, und trägt 
dead. Den Seefahrenden, die fich bey gefährlis 
türmen bieber begeben, zum Velten, ift aulee: 
noͤrd⸗ 








et. 
* ar und Butter; denn wenn das 
1b ordentlich mit Hornvieh befegee ift, und von der 
Viehſeuche nicht heimgefuchet wird, hat es reichlich 
4000 Stüde deſſelben. Es führer auch jaͤhrlich über 
ter und Kutſchpferde von 3 bis4 Jahren aus. 
Herrlichkeit wurde ehedeſſen von gewillen Frey⸗ 
x beſeſſen, welche, nebſt dem adelichen Haus In⸗ 
„unter Oſtringen, und alſo zu der Herrſchaft 
gehöreten, der fie fich aber eine Zeitlang entzu« 
„bis der Freyherr Friderich Wilhelm 1623 fein 
gesteht an berfelben an den ofdenburgifchen und 
jorftifchen Grafen, Anton Günther, Herrn zu 
Abirat, welche Abtretung der roͤmiſch-kaiſerli⸗ 
he Hof beftätigte., Diefer verm 
> tütlichen Sohn, Anton Örafe 
welchem fie auf gichen S 
3Ty.3D.5%. - 
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Bu ? 


stag in ae "or 
Stimme geführt, aber nicht bey * 
ſtehet mit dem Erzſtift Eh in gewiſſer 
dung, und wird en —— dep 


auf den berufen, 
* we begreift fe ein Dorf, undiefe i 


ö und Höfe, unter welchen 
um — ‚zu bemerken, weil daſeibſt 
haftlicher Zoll entrichtet wird. 


Die Herrſchaft Mechernich). 


©: liegt im Herzogehum Juͤlich, nicht weit von der 
Herrſchaft Schleisen, und gehörer dem gräflich« 
neffelrod + teihenfteinifchen Haus. Ihrer ift ſchon 
oben ©. 643. Erwähnung gefchehen. In der Ufuale 
matrikel iſt fie zu einem KRammerziel auf 2 Rehlr. 
4 Kr. angefeget. Sie beftcher in einem Dörfgen, 
welches Fein herrfchaftliches Haus hat, und in einer 

fern Gegend an den Bleybergen liegt, wenn man 
von Zullich nach Münftereiffel reiſet, eine Stunde von 
dem Weg, rechter Hand, 
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15 Dem Erzifirr Trier zonieber, zu> Bey mn 
, juiiher er Aka Eiz me kür. 
— se, See Abees Echeer· 


Ice Grund- „Semdes- und gemoesierr über die» 
+0 Ehebeifen war der Jahater des Ehlers 
Mander iche de E — 






Den 1676 an hat 
Gemeine ſich wider den Prötzten zu Ech⸗ 
verſchiedentlich aufgelehner; welcher aber 
33, 1712 und,g7i4 von dem Farftel. und Neihe 
Mmergericht FIRE Usrheile wider fie erde! 
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ee 
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a — 
u am tteltaren Ba 
eichsRitterſchaft 
Schwaben, Franken 


am Rhein. 


- | u 


er eines Cantons ‚oder, 
inſten ‚find, ein Aus 19, ” 
n Cantons Directoen und Ausſchuſſen, des 
Confulenten ıc, befieht. Die An. 
auf der Nei 


eſchwerden mit Volk oder Geld, ver- 

N allein, heutiges Tages wird fie mit dem er- 
verſchonet, und bewilliget Hingegen dem Kaifer 

N jeit, gegen einen Revers, daß diefes ihr zu kei⸗ 
nem Rachtheil gereichen folle, eine Summe Geldes, 
unter dem Namen Charitativfubfidien, welche fie von 
ihren Unterthanen erhebt, und mie welcher der Kai- 
fer nad) Belieben fehalten und walten kann. Zur Er- 
haltung bes Kammergerichtes träge fie nichts bey. 
Ihre übrigen Gerechtſame werden von Moſer am 
angeführten Ort, und von Johann Stepban Püts 
ter in feinen Elementis juris publici germaniei, edir. 
 degit. tert, p. 823-836. beſchrieben, dahin ich ben $e- 
fer verweiſe. Es folget nun das Verzeichniſt der 
ju jedem Kreis, Ort und Canton gehörigen Güter, 








Der 









hen, Schloß, bey »settinen, ein Gıädtchen 
Memmingen. und Sihloß auf der Auß, 
Emans weiler. am Fin Larchert. 
Heyborf, AD eE DOHN; 

2 vſchachba⸗ 
rg Himerding. 
Hirkel, Dorf und Schloß 
bey Biberach. 

Horn. 
Hornſtein. 
Hunder ſingen. 
Hundsriet. 


Ichenbauſen, ein Marke: 
flecken unweit di 
Ides hen 


Zrieniugen. 

Srieſingen, unweitber Do⸗ 
mau, bey Ehingen. 
9EH.32.5%. 









& top am Fluß 
ch, Alk graͤſich⸗ 


rund Unter-Stadistt, 
zum Steine, Herr⸗ 


‚per und Schloß an der 


J 
irchen. = 
ten, nabe beym ſolgen⸗ 


Stotzingen. 
er⸗ Stotzingen, Stadt 
md Schloß mit einer 


x 


seen E3 
. fü sticht, 


n 
en 
dem —5 — —— 


St 
x EEE nein ve 


Dise-Setmeriege, u 
—— gen, Abtey 


Marktg Aies pn 
——— md Ch 


7 von Shure ö 
—* 


Veld. 
Velheim an der Tier, in der 
Baronie Nauchlin, 


Waal. 

Wachaim 

Wahlſtetten. 

Waiden, Veſte und Marft: 
flecken, gehoͤret den Gra⸗ 
fen Fugger. 

Waldkirch. 

Walper shofen 

Varthauſen, bey Biberach. 


Wilflingen. 

BWippingen. 

Wernau und Zugehör, 

Aapfersbofen. 

Zweimfelsberg. 

Zwifaltendorf, ein Dort, 
unweit ber Donau, 


Nna 2 








ander Ach 


vor dem Wald, 
tten. 
gem. 
% 





1 Entberg 
Mantiängen, 
Neutudurg 
Neuenbofen. 
Neuentbann. 
Neubauſen. 





Oberſtatt. 
Diterzell. 
Owelfingen. 


Ramsbeim. 

Der : und Unter -Randeag. 

Ratzenriedt, eine Narone, 
von welcher ſich eine Fa⸗ 
milie benennet. 

Kaucden: Zell. 


"De Ani Shit. | sr 


n Grancd, ‘ 
* Gundringen. 


Haidach geboret geutrum 
vorErtingen, 
Hamberg geböret.denen von 
Leutrum Gemmiugen, f 
Hamentineil. 
Haerbeufen, Schloß und 
Sieden derer von Stein 
um Re eitein. 
R Hauſen ob Rothweil. 
er Hendelbrunn, 
Flecken, bey Höfingen. N 
ehede eine —* Entringen. 
benwarth gepdrer denen 

von Gemmingen. 
baufen, hrlingen , ein Markt 
tettjketten. llecken mit einem Schloß, 

j und einer Fatbolifchen 

bard. Plarrkirche. 


höret Leutrum von Kilchbera, ein Marktflecken 
gen. und Schloß bey Tuͤbin⸗ 


[8 gen. 
hal. - Kurchbach. 
* 


Kon Lakendorf. 
n gehoͤret Leutrum Laͤngenloch. 
Ertingen. Lautlingen. 
Leinſtetten. 
eck. riebeneck gehoͤret Leutrum 
von Ertingen. 
— Liechtenfels. 
am. Lieningen. 
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Schwandorf. 

Sindlingen. 

Stericck, ein Der 
Schloß. 


Tdalbeim. 

Tiefenbrunn, ein ! 
flecken mit einer 3 
Then Kirche, 

Tußlingen. 

Vedldorf. 

Velmaringen. 

Unre rn 
aa n, mi 
Farbolifchen War: 
ıWiile von Eflins 
heendie von Zbum 

Nnnter XRıeringen, e 
ner Flecken, gebere 
dem Herzosvon® 
dera, theils dem 
reutrum. 


Wochendorf gehören 
von Ow. 

Waunten, ober Ba: 
geboͤret Leutrum ı 
singen, 

Meilen, 

Weitingen. 







Rotteunſtein. endingen. 
kerſtein. 

Salatetten. Fra achöret £ 

Sihiringen. von Ertingen. 


Schölbrenn geböret denen 
von Gemmingen, Simmern im Löhleis 


rtenau welcher Beyrt ſeine 
bl hat. 
Nieder⸗ »Echanfpeim. 
denen vor Monnemvepper. 7 = 


Dberfird, 2 
N Dfbwehhen 

ret denen Dttemwenber. 7. 

Bi DRERURAET: 


Ramben + 
Neicbenbath "achörsr Denen 
‘ von Dierfpurg. 
einer dar Menchenloch, ’ 
amilie. Rodeck. ehr u 
Roprsurg. 2 
Rue, 
Ruoh. 


Saſpach. 

Schmiebeits gehoͤret denen 
von Freundſtein. 

Schweigbaufen gehört eben 
denſelben. 

Siclkingen. 

Staſſelden gehoͤret denen 
von Gayl. 

Steinbach. 


Tiefenau, 


Vernach. 
Untenheim. 


rein. Walbura. 
Waldſteag. 
Lalhſteiten. 


F 





1. 
jepber. 
5 








Mm Stib. 
Dorf 
ein Zpeil 


ur 


— 


"Schloß und 
Be 


— 


—— 


| > 


"geböret denen 


enftein. 
ıgen. 


ach, eine Herr: £ 


3.3. ©. 493. 


n, ein / evangeli⸗ 
irrdorf mit einem 

bey Dillingen, 
lg eines Amtes. 


Mm’ 
ten, eine Herr: 
ehoͤret feit 1765 


—* gleſten om 


Bet 


obenrode, ein altes eis 
gegangenes Schlof. 
»obenftadt, ein Mai 
ten, nicht weit von 
wangen. 
Hobenftsin, 
Holzbaufen, 
Holzleuten‘ 
Horn, 
Jebenbauſen gebörer denen 
von Liebenftein. 


Kirchheim an der Dorian. 


Lauterburg, ein Bergſchloß 
und Dorf, denen von 
Wellwart zugehörig. 

Leinzell, ein Dorf und 
Schloß. 

Lindach, und 


Magolsbeim, gehoͤren dem 
Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg. 

Mas enbach. 

Mühlhaufen an der Enz. 

Muͤhlhauſen am Nedär. 


Neubronn, Dorf und 
Schloß. 


Obriſtenfeld oder Gber⸗ 
ſtenfeld, ein evangeli« 
ſches 





mit einer Burtehfäun 
Var, Zegnıt 1, mas 
WER ber kim Ki 
Yaserg emeheringe,, da su 
De BA lit, Wim 
— oe ber Yon, 
Cine, PA 
u us Brake 





— Tor us 
Beh bey okay 
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aunangeloch. 
f Schloß Gemmingen defdret denen 
a Semmingen. ‚Yavon — dred · 


FC, 
Sen⸗ ein Einmpar, 
w Grufenet, 


"Gondelsbeim, (niche-Bune 
„.einaltes Berg —— eim Berie 
Nider, a ‚sten und Schiog 


f.dem Hecfift «eiisbeim, ein esangei 
sein. eröfne- ſwes Marrdorf am Re 
ki Banseliiheg Er re en 

Kir ge föret deren : Schloß und z Kirchen. 
Ob en und Unter - Hand 


dire denen stm, ein Städtchen, 
Ehurfürften von 
n, — einem * jugeboͤrig 
uingen, Hohenklingheim. 
ein Marktflecken Hohentract. 
m Schloß, Amt Horlbeim. 
ngelifhen Pfarr⸗ Huͤffenhard, ein Pfarrdorf, 


Bir einem von 

Ibeim oder Ißigsheim, 
Km, ein Dorf oder Dber -Ebisbeim, 
Nloß, gehoͤret eis Ittlingen, an der Elfeng, 





Venningen. geböret ben Freyberren 
* von Gemmingen. 
uſen. Kirchhaufen. 


Klingenberg. 
Roͤnigsbach, ein Marke 
Nieten und Schloß. 
tabtund Schloß, Kuͤrndach 
den Frepperren — 
imingen. Laͤhren. Bir 
kinbronn. 
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Lindenfels. 





sach. 

Menzingen gehöret benen 
davon benannten Frey⸗ 

herren. 

Mertelſtein. 


ch. 

VDeichtelield, befigendie Frey⸗ 
betren von Gemmingen, 
und es hat eine Hauptli⸗ 
nie derſelben den Namen 
davon. 

Mitendeim. 

Minnenberg. 

Megbron. 

Tina, ein Dorf am Ne⸗ 
ar mit dem Bergſchloß 
Guttenberg. 


Neidenſtein, Dorf. 
ei 


teipfen. 
Reuhauß gehöret den Frey⸗ 
- herren von Degenfeld 
Neuperg, ein altes Schloß 
amd Stammhaus ber 
Grafen von Neuperg. 
Niebsheim. 
Niefern. 
Noͤrtheim. 


Oberkenn. 

Ochſenbach. 

Ochfenberg, ein Staͤdtchen 
und Schloß, dem Herzog 
von Würtemberg zuge⸗ 


wi 





Odelsbofen. 
Dlmespeim. 


Paurdbach. 


Rappenau, ein Pfarrdorf. 

Kanınfpurg, das Stamm 
ſchlot ber Goeler von Ras 
venjpurg. 

Keichersbaufen. 

Robrbach gehörer der Probs 
ſtey Odenheim. 

Korb. 


Schadenbauſen. 
Schwanbeim. 
Schwarzach. 
eigern, eine Stadt 
gehoͤret den Grafen von 
Veuperg, welche bier eis 
Oberamt haben, darun⸗ 
ter Hauſſen und andere 
Derter ſtehen. N 
Sidingen, da3 Stamm⸗ 
haus der davon benanm 
ten Srepperren. 
Soeckbach 


Steinsfeld, oder Leeren⸗ 


Steinsfeld, ein evange⸗ 
liſches Pfarrdorf mit eis 


nem Schloß, gehoͤrt denen 
von Schmidtberg. 
Sternfels, gehoͤret dem 
Herjog von Wuͤrtem⸗ 
berg. — 
Stettbach. F * 
Stetten. 
Gtettenfeld. 


* 


Streichenberg. 
ichenberg. & 


railöbeim iſt der Sitz 
eineg Amtes, und gehört 
d fett 1759 affein einem 
Eberbach, ein ganerhfhaft- Freyherrn von Seren 
Niehes Dorf an der Jagſt, dorf 
davon die von Sieit, Erlay geböret denen von 
bie Halfte, der deutfche _ Beimmingen. 
Sxden aber und der Fuͤrſt Erlebach md Wildenhof ge⸗ 
von. Langenberg jeder bören der Stadt Rotben- 
ein Biertel beſttzen. burg. . 
f geböret denen Ermershauſen geböret den 
Fürften von Hasfeld. 
Ernſiboſen bat Heſſen⸗ 
Darmfabt inne. 
Eſchanerbof gehöret been 
von Meyerhoffn, 
Eſſeibronnerhof geböret de 















haben "die von 
Yrerzlach und von Ulner. 


Elbet fen gehoͤret denen 
„bon Crailsbeim 
Eiteröbofen befigen bie 


582 Die unmittelbare Reichsritterfehaft. 


Eulipadh keiigen tie vom 
Prenlach und von Ulner. 


— haben Lie ven 
—— geheret Chur⸗ 
Unter» Rintenbach ;eret 


den Grafen ven Degen: 
feld. 

Finkenbuſch beiigen bie von 
Erailspeim. 


Zorit gebörer denen von 
Crailsbeim, ven Gem: 
aingen, und dem Dom: 
Tapitel zu Wuͤrzburg. 

Frankenberg oder Neu⸗ 
Frankenberg, ein Berg: 
bloß bey uffenbeim, 
mwofelbft ein Ammann 
mwohnet, gebörer denen 
— ron Hutten⸗ 


— gehoͤret denen 
Grafen von Caſtell. 
Friderichs boff beſitzen die 
$ —— — tatoties 
ugftate ein Eatholifche: 
farrborf ben Wuͤrz⸗ 
urg, geböret denen von 
Woifskebl. 


Gackſtatt gehoͤret denen von 
Crailsheim, von Secken⸗ 
dorf und von Erffa. 

Gamberg beſitzen die von 
Sickingen und von Dahl⸗ 


berg. 
Ganjenroth. 


Geckenbeim, an Dorf, 
gen kit von Huren. 


nen ven Harıbaufen. 
Gexrazaba gebörer 
Somtift Birzburg 
Gereitsbaufen beiigu 
von Belfstehl 
— * —— 
eñtzt jetzt urpis 
Giebelſtatt haben Bra 
burg: Onolzbach us 
ven Sebel inne. 
Giſſigbeim befigen die 
Bettendorf. 
Gitterbach gehöret | 
von Gemmingen. 
Glaßbof geböret denen 
von Eolienberg. 
Gnezheim geböret den 
ſten von Schwarzer 
Gola « Dfiheim ' 
——— :=£ 


Gramm geböret dene: 
Metternich. 

Gräningen, ein 

ſchaftliches DR 

lee, mit | 
frepberrlich = ſecen 
ſchen Schloß. Ant 
Dre haben Antheil ? 
denburg⸗ Dnolzbad 
von Crailsheim, pe 
richsbauſen, von 
und von Sedenborf. 

Guͤllichsbeim geböret 
Grafen von Hagfell 


Hat 














r Radfa befigen die Grafen 
ron Schönborn im Speſ⸗ 
_fart, 


Kirch Berfurt gehoͤret den 

dr en von Gem: 
M. 

‚Rle jumpen haben bie 

* Vrettlack und von 

Ulmer. 


Hingenbers, das Burg- 
hans daſeibſt befigen die 
don Meyerhoffen. \ 
ef, ein wohlge⸗ 

daueter Markeflecten von 
"260 Häufern, eine Mei- 
fe von Heilbronn, an ber 
"Mündung der Kocher, mit 











Frankifch+ Krumbach gehö; 
ret den Frevherren von 
Gemmingen. 

Küchelbof gehöret denen 
von en. 

Küntelsau, ein Martıfz; 

den am Kecher, write: 

in Anfehung de? Hifi 
camburgifchen Antheiig 
bieber geböret. 


Langenthal geböret denen 
von Metternich, 

Laſpach geböret denen von 
Stetten, 

Laudenbach beſihen Die von 
Feeyteubach, und Dir 
Grafen von Schoͤnborn 
im Speffart. 

Laudenberg gehoͤret dent 
von Adelsbeim. * 
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m haben, bie Fuͤr— 
von Hagfeld. 

ütten befigen die von 
"Gemmingen und von 
Weiler. 
Neunfterten befigen die 


reyberren von Derlis 


en. 
Rieder «Steinach haben die 
Basına von Gem: 


Tibenkeun, eine Heine 
Stadt am Fluß Bor: 





Bach, wo ſelbſt eine fuͤrſtl. 
bagfeldifche Regierung, 
\ rein Dberamt, eine evan- 
| ice Kirche und ein 
| canat über vier evan⸗ 


gelifhe Pfarrkirchen if. 






ge 


* 
be 
r 
ve 
re 7) 
melchederit- zgitt. 


h Bea 


Dfihalten befigen die von 
Brniepeim 
Span befigen die vom 


Zobei. 
am bat Churmaynz 


Die. und Unter- Pfizhof 
gehoͤret den Freyherren 
von Berlichingen. 

Pfaffenhofen befigen eben 
diefelben. 2 

Plobach ober Prlobach, ein 

. Weiler am Fluß Plo- 
bach, jwo Meilen von 
Rotenburg, geböret halb 
denen von Holz, bie übri- 
gen Uuterthanen aber 
find anfpachifch und ro⸗ 
tenburgifch. 

Preftenegg befigen die von 
Gemmingen. 

Rappolte⸗ 





Exargmüsl deũtzen die vor 


Steinacd. din evangeliichet 
Marrdorf zriſchen Yanc 
gendurg und Edmätiid 
Hall, woſcdſt einige In: 
tertbanen zu des wuͤrzbur⸗ 


„von He. 
f geböret den giſchen Domkariteld Ritz 
i r von Gem: tergut Braunſpach, die 





übrigen aber der Stadt 


‚Mmingen. 
 Gihwebpeim, ein ewange Rothenburg gebören. 
u. Stein 


J 


f 








Ermreueh, be 
ne 


Fiſchbach, einem von Rei⸗ 
senjtein, + 

‚Fort, nicht Fort,) geböret 
denen von Bunau. 

Freyenfels denen v. Aufſeß. 


— denen von Red⸗ 


©. "ilgenders, Denen von 
Luͤchau. 

Graffenbaag, gehoͤret den 
Vogten von Rieneck 

Greifenttein, denen Schen⸗ 
ken von fenberg. 

Gunjenderf, gebiet dem 
Hochift 

Gusterberg „u 


252 













n denen 

don Kreffenftein. 

> Haan von 

ESeacndorf. 

+» Erlbach, einem von 
Afing. 


einem von 


, einem von ki: 


ch den Grafen von 
er, 


den Schenken von 
‚ einem von 


BE len Grafen von 
—* —S 


man, 

Beomcod, denen davon we 
nannten Frepberren. 

Linden, einem von Wilden⸗ 


in, 
Luſtenau, denen von And- 
ringen. 


Mebenberg, ein evangelis 
ſches Parrdorf bev der 
anfpachifchenStadt Roth, 
gebört denen von Alten- 
fein und von Schiüs. 

Muggenbof, einem, vor 
Leonrod. 

Alten⸗ und Neuen-Muhr, 
denen von Leutersheim. 
Dber: Megersbeim, einem 

von Sartheim. 

Rear, benen von Leon ⸗ 
rei 


IE N 


\ 


s Mare, 
—— 
gebort denen 
fein und yon 





Der fräukiiche Ritteckrer 


Bürrenbrf. denen Ion: won: 
Ealpurk 


Eiertsbaufer.. Denen: ver. 
Diema: 


ach, ein Ort von 4 
Hauſern. 
Heiligkreuz, 
Thunzen. 
Helmerspauien, denen von 

Wechmar. 
Heniſtadt, ein Pfarrdorf, 
denen von Hanſtein. 
Heßdorf, denen von Thuͤngen 


denen von 





“s 
Hobenpurg. densr za &r 


dmam. 

Hoben-Turnaf , derca mc 
Desemen 

Hofers a der Krone 
‚Denen von der Idann, 

Hölleri®, deren von Ipür 
Ben. 


unien, denen don Diema 

Armelfbaufen, denen vi 
Sidta. 

Ketnen, denen von t 
Thann. 

Knoch, denen von Echan 
berg. 


Lebenban, denen tun % 
ſattel. 
Yebrbacd, denen t. 
nannten jern 
Bengfrlo, cm 
geberer denen 
neburg um, v ut 
Yerterkau,,. tt 









Yuttre, t"* 





Mumie in. 
[CT 

Aarınyart 
urlar 


GFnn 
Lu BuR N 
J— 


er 


9 





md gebörer 
der feyen, 
m. 
eine Herrſchaft, 
den —— 
Eeyen jugehoͤret. 
Bi das Schlof 
am Rhein, den 
nningen, und 
‚Argendorf 
th. Sie iſt 
Lehn. 
N geböret denen 
ſenfeld. 


pöret denen von 
—— 

einem 
[7.3 








Generaloon Walderker in 

Befig gehabt, und it nach⸗ 

dem e3 dem Churhaus 

Pal; als ein eröffnetes 

gehn beimgefalen, von 

demielben dem Wialzara: 
fen Friderich Michael 
von Zwerbruͤcken zu 
kLebn gegeben worden, 

Aliatein der Berreran an 
der Nioder, ein Schlof 
und Flecken. 

Arenrarb gehoͤret denen bon 
Keſſelſtadt. 

Armada aedoret den Grafen 
von der.Beyen. 

Arzhelm, Daran die von Hehe 
te8borfUntbeil haben, 
Auffenaa  gepöres _ ben 

24 drep⸗ 
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Bermeräiem. 

Dliescaficl, ver Alrerd die 
Srafſchaft Tatehe, sc 
Cafiris } eine anichzlite 
Herrſchaft im Beitreick, 
denen Grafen von dr 


Leyen juflandig. 
Fiben Hehärer bad — 
unb der Fleten Blics: 
«aftel, am Fluß Blick, 
Bolfertingen, Wuͤſtwei 
ler, Rüldingen, Hahn: 
weiler Sameigen, und 
andere Oerter. Sie iſt 
urtrierifches Lehn 
Bongard, nebit Simpel⸗ 
feld und Buchholz. eine 
Herrſchaft der Grafen 
von der Zeven, iſt bra⸗ 
bantiſches Lebn, und liegt 
im Umfang be3 Herzog: 
tbums Limburg. 
Bopſtatt gehörer denen von 
ankenſtein. 


Boß. 

Boskiengernheim. 

Bruch = Löfenich 
nen von Keſſe 


ehrt bes 


Sxxʒtafered gebt 
Er: En ren El, 


—— geboͤre 
von Striddach. 
Strenmweiler, eine £ 
Raır im Umfang ĩ 
art Celn, da 
Kari Sind 


— cinee 
milde an dag cd 
site Dieramı 
iserabeim grange 


Berncräberg. € 
bat ebebeifen dat 
fangs⸗ u. Leibeigen 
recht darinn geha 
ſelcdes 1665 gege 
St. abgetreten. 

Binchfeld gehoͤret 
von Hagen. 


Ealenborn, ein Dor 
Eyffel, geböret de 
fen von der kepen, 
irieriſches Lehm, 


Delberg, das € 
— I — 
om, 
Dalberg, welche d 
das Kaͤmmererau 





a ⸗ — 


want" 
ET NET 





Scoug > und Sit igfeit über . 
2 —— darüber mie Würgburg in 
en, melche fi alfo endigten, „vaß fie dieſe 
y an das Hochſtift Würzburg überließ, und 
&b Diefe frepmwillig in würzburgifcben Schuß begaben, 
Verträge Son 1572 und 1575, Kailer Kudolpbs IE 
img von 1578 und der Failerliche Coimmiffionsre= 
1649 befagen. Kraft des lestern ift diefen Doͤr⸗ 
Unmittelbarkgit und Neichsfrepbeit wieder herz 
&6, und fie find von der Ershuli ung, welche ihnen 
während des dreyßigſaͤbrigen Krieges angemu⸗ 
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